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Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Ungetgentheil: 


Um den Inſerenten eine Garantie für die 
Verbreitung ihrer Anzeigen zu geben, wird die 
Auflage des ,Gefelligen” alljährlich notariell be 

; glaubigt. Die diesjährige Beglaubigung be 
ſtätigt wiederum eine erfreuliche Vergrößerung der z ahlder Abonnenten 
um mehr als 2000 gegen das Vorjahr, fie erwies, daß die 
regelmäßige Tägliche Auflage des „Geſelllgen“ im 
Monat März 
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beträgt. Wir bitten unfere Lefer, im Kreife ihrer Freunde und 
Bekannten auch beim bevorſtehenden Quartals wechſel den „Geſelligen“ 
weiter zu empfehlen. Der Kurs des „Geſelligen“ bleibt der 
alte. In der Schnelligkeit der Berichterſtattung, an Ueber⸗ 
ſichtlichkeit und Reihhaltigfeit, an geeignetem Le ſeſtoff 
auch für die Familie wird der „Geſellige“ dem treuen Stamm 
ſeiner Leſer jederzeit das Beſte zu bieten ſuchen. 

Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pfg. das Vierteljahr, 
wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mik. 20 Pfg, wenn er 
durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. 


Redaktion und Expedition des „Geſelligen“. 


Im deutſchen Reichstage beginnt dieſen Dienſtag die 
dritte Etatsberathung. Der Reichshaushalt hat nach 
der jetzt vorliegenden Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe des 
Reichstags in zweiter Leſung nur wenige Abänderungen er⸗ 
fahren. Neu hinzugefügt iſt im Etatsgeſetz die Ermächti⸗ 
gung an den Reichskanzler, zur Beſtreitung einmaliger 
außerordentlicher Ausgaben der Verwaltungen des Reichs⸗ 
heeres, der Marine und der Reichseiſenbahn 72 620 029 Mk. 
im Wege des Kredits flüſſig zu machen. Als § 6 find 
dem Etatsgeſetz die Grundſätze über die proviſoriſche Rege⸗ 
lung des Poſtcheckverkehrs hinzugefügt worden mit der 
Schlußklauſel, daß das Poſtcheckweſen ſpäteſtens bis zum 
1. April 1905 auf dem Wege der Geſetzgebung geregelt 
werden foll. 

Rückſtändig ſind aus der zweiten Leſung des Etats 
nicht weniger als ſieben Reſolutionen geblieben; die 
N iſt in Folge der jedesmaligen Beſchlußun⸗ 
fähigkeit des Reichstags bis zur dritten Berathung ans» 
geſetzt worden. 
Angelegenheiten: 

Die für die Ausrüſtungsgegenſtände von Schiffen beſtehende 
Zollfreiheit aufzuheben; den Verkauf der künſtlichen Süß: 
ſtoffe an die Apotheken zu verweiſen mit der Maßgabe, daß 
fie nur auf ärztliche Anordnung ausgegeben werden dürfen; die 
Erhöhung des Stempelſteuerſatzes für Looſe öffentlicher 
Lotterien von 10 auf 20 pCt.; die Herabſetzung der Patent⸗ 
gebührenz die Gleichſtellung der Roßärzte in der Armee mit 
den eutſprechenden Klaſſen der Veterinärärzte der bayeriſchen 
Armee; die Forderung der Maturitätsprüfung für die 
militärärztliche Laufbahn und die Feſtſetzung des thierärzt⸗ 
lichen Studiums auf neun Semeſter. Eine Reſolution zum 
Heeresetat geht dahin, jedem Heerespflichtigen mindeſtens einmal 
während der Ableiſtung der aktiven Dienſtzeit einen Heimaths⸗ 
urlaub mit unentgeltlicher Eiſenbahnbeförderung zu ge⸗ 
währen. Schließlich ſollen durch einen Nachtragsetat die Gehälter 
der Bureauaſſiſtenten und Kanzliſten der Reichspoſt⸗ und Tele⸗ 
graphenverwaltung und der Poſt⸗ und Telegraphenaſſiſtenten und 
Poſtperwalter in der Weiſe normirt werden, daß ſie von 1500 
auf 3000 Mk. ſteigen, und zwar in der erſten Stufe um 300 
Mark und in den folgenden um je 200 Mk., während zur Zeit 
die 300 Markſtufe die letzte iſt. 

Bisher iſt bei der dritten Leſung des Etats der 
Reichstag ſtets beſchlußfähig geweſen, hoffentlich findet 
ſich dieſe Woche ein bejchlußfähiges Haus zuſammen, da 
ſchon im Hinblick auf die Thatſache, daß die Sozial⸗ 
demokraten ſtets gegen den Etat ſtimmen und wenn die 
Präſenz im Reichstage dieſelbe bliebe, wie bei der zweiten 
Leſung, nur vollzählig zur Stelle zu ſein brauchten, um 
die Bewilligung des Etats zum mindeſten zu verzögern. 

Zur dritten Berathung des Etats iſt zu dem Etatstitel 
Reichsgeſundheitsamt von den Abgeordneten des 
Centrums noch eine Reſolution eingebracht: 

„Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, angeſichts der 

überaus ſchweren wirthſchaftlichen Schädigungen, welche durch 

die Maule und Klauenſen che, ſowie durch die zur Vera 
hütung ihrer Weiterverbreitung angeordneten Sperrmaß⸗ 
regeln in den letzten Jahren herbeigeführt wurden, die be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften über die Bekämpfung der Maul und 

Klauenſenche auf Grund der gemachten Erfahrungen einer eins 

gehenden Revifion zu unterziehen und insbeſondere darauf 

Bedacht zu nehmen, daß vor der Anordnung einer Sperre 

eines Orts, einer Feldmark oder eines ſonſtigen Sperrgebiets 

und Marktverbots, die Nothwendigkeit aufs ſorgfältigſte ge⸗ 
prüft und jede Verzögerung bei der Aufhebung dieſer Maß⸗ 
regel vermieden werde. 

Es ſcheint faſt ſo, als ob dieſe Reſolution, die nichts 
koſtet und zu nichts verpflichtet, vom Centrum in der 
Abſicht eingebracht wird, eine beſondere Bereitwilligkeit für 
e der deutſchen Landwirthſchaft zur Schau zu 

Mit berechtigter Spannung ſehen alle Patrioten den 
Verhandlungen der Dudgettommiſſion über die Flotten⸗ 
vorlage entgegen, die am Dienſtag und Mittwoch ſtatt⸗ 
finden und durch eine Generaldebatte über die Vorlage 
ausgefüllt werden ſollen. In Anbetracht deſſen, daß ſechs 
volle ong ſeit der erſten Leſung der wi tigſten Vor⸗ 
lage der Seſſion verſtrichen \ 
Tagen eine nahezu einen vollen Monat dauernde parlamen⸗ 
tariſche Pauſe folgen ſoll, muß von der Budgetkommiſſion 
verlangt werden, daß jene Generalerörterung Aa a 


Dieſe Erklärungen betreffen folgende 


ſind, und daß in wenigen 
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die gegenwärtige Verworrenheit aufklärt und darüber 
Klarheit ſchafft, ob eine Mehrheit des Reichstages 
ernfthaft bereit tft, die Vorlage zu Stande zu bringen. 

In der konſervativen „Kreuzzeitung“ veröffentlicht Graf 
Eckbrecht von Dürkheim einen auch von der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ wiedergegebenen Aufſatz über das Thema: 
„Landwirthſchaft, Flotte und Vaterland“, der zu dem 
Schluſſe kommt: 

„Unterſucht man nach allen Richtungen hin die Frage 
nach der Berechtigung, ſowie die Pflicht der Reichsregierung, 
die geſetzliche Bewilllgung zur Schaffung einer erheblich 
größeren Seegewalt zu erwirken, ſo muß man, mit trockenen 
Worten geſagt, zu dem Endurtheil gelangen, daß die bisher 
überwiegend einſeitige Machtentfaltung Deutſchlands der Er⸗ 
gänzung durch eine ſtärkere Flotte bedarf; daß die Er⸗ 
haltung des Friedens ohne ſolche nicht hinreichend geſichert 
erſcheint; daß ſchlietzlich die Nothwendigkeit ſeiner immer 
intenſiveren Theilnahme an dem Geſammt⸗Wirth⸗ 
ſchaftsleben der Welt einer ſolchen nicht mehr entrathen 
kann. Da wird es nicht mehr fraglich ſein, daß auch die 
deutſche Landwirthſchaſt dem Vaterlande geben muß und 
will, was des Kaiſers Mahnruf aus tiefiter Ueberzeugung 
heraus als „bitter noth“ bezeichnet und gefordert hat: eine 
ſtarke deutſche Flotte!“ 

Wenn dieſe Auffaſſung von den politiſchen Parteigenoſſen 
des Grafen von Dürkheim und vom Centrum getheilt 
würde, dann wäre allerdings die Bewilligung der Flotten⸗ 
vorlage ganz ſicher. £ 2 

Der Hauptführer des Centrums Dr. Lieber ift 
von jeiner ſchweren Krankheit nun ſoweit hergeftellt, daß 
er mit ſeinen politiſchen Freunden bereits Konferenzen ab: 
halten kann. Es wird auf die völlige Wiederherſtellung 
des Abg. Dr. Lieber bis Anfang Mai gerechnet, ſodaß er, 
wie verlautet, ſelbſt damit rechnet, doch noch das Referat 
über die Flottenvorlage übernehmen zu können. 
Ohne Herrn Dr. Lieber ſcheint im deutſchen Reichstage kein 
bedeutendes Geſetz mehr gemacht werden zu können. 

Zu der parlamentariſchen Oſter⸗Ruhepauſe wird ſich keine 
politiſche Ruhepauſe geſellen und außerhalb des Reichstags 
werden die ſcharfen Kämpfe fortdauern, die um die lex 
Heinze und die Fleiſchbeſchauvorlage mit einer Heftig⸗ 
keit entbrannt ſind, die in Deutſchland zu den ſeltenen Er⸗ 
ſcheinungen gehört. Die Heftigkeit, mit der in der Preſſe 
und in Volksverſammlungen gegen die lex Heinze an⸗ 
gekämpft wird, erinnert lebhaft an die Zeiten des Umſturz⸗ 
geſetzes. 

Ein vernichtendes Urtheil über die lex Heinze 
giebt der Schriftſteller Fedor v. Zobeltitz, der ſich ſelbſt 
zur konſervativen Partei rechnet, ab. Er ſchreibt in der Zeit⸗ 
ſchrift „Neues Jahrhundert“: 

„Die Maler können Farben und Pinſel einpacken, die Theater 
ſchließen, die Verleger ihre Geſchäfte aufgeben; laſſen wir ruhig 
unſere Federn verroften! ... Man unterſchätze die ungeheure 
Gefahr, die in jenen Paragraphen liegt, um Gottes Willen 
nicht; man glaube nicht, daß nur die thatſächlichen Aus⸗ 
ſchreitungen getroffen werden ſollen (das kann man ſchon mit 
beſtehenden Geſetzen), es iſt ein Stoß in das Herz der 
deutſchen Kunſt! Ich habe in einem großen konſervativen 
Blatte meine Anſicht laut werden laſſen wollen, denn unter 
meinen konſervativen Freunden und auch unter denen, die zu den 
„Junkern“ rechnen, weiß ich viele, die meine Anſicht theilen, die 
mit ihrem guten Namen nicht Beſchränktheit und Dummheit 
decken wollen. Leider wies jenes Blatt aus politiſchen 
Gründen meine Erklärung zurück. Ich glaube noch immer, 
daß ſich auch in den Reihen der Rechten Männer finden werden, 
die nicht dulden, daß man Zuhälterthum und Kunſt mit 
erzenen Ketten zuſammenſchmiedet. Denn käme es dahin: 
es wäre eine Schande für die Partei, der auch ich mit 
beſtem Gewiſſen gedient habe, wie eine Schande für unſere 
künſtleriſche Ehre.“ 

In einer Verſammlung von etwa 1000 Vertretern der 
Kunſt, Wiſſenſchaft und Litteratur iſt dieſen Sonntag 
Mittag im Feſtſaale des Berliner Rathhauſes unter dem 
Vorſitze des Schriſtſtellers Hermann Sudermann ein 
Kunſtſchutzverein, genannt „Goethe⸗Bund“ (ähnlich 
wie in München), begründet worden. Zugleich erfuhr die 
jog. lex Heinze wieder die heftigſten Proteſte. Während 
der Vorträge erſchien Adolf v. Mentzel und wurde durch 
ſtürmiſche Hochrufe, Händeklatſchen u. ſ. w. begrüßt, ebenſo 
Profeſſor Mommſen. 

Schriftſteller Hermann Sudermann faßte das Ergeb⸗ 
niß aus allen Reden dahin zuſammen: 

Gern erkennen wir an, daß die Kompromißanträge eine 
Abſchwächung bedeuten. Aber noch lange nicht find die Ge- 
fahren über den Häuptern der deutſchen Künſtler und Dichter 
verſchwunden! Sie beſtehen ſo lange, als der neue Begriff „das 
Schamgefühl gröblich verletzend ohne unzüchtig zu ſein“ nicht 
beſeitigt iſt, ſo lange, als ſittlich entrüſtete Denunzianten, pflicht⸗ 
eifrige Poliziſten, Staatsanwälte und Strafrichter und damit 
der äſthetiſch unausgebildete 2Normalmenſch“ zu entſcheiden 
haben. Noch einmal in letzter Stunde wollen wir dem ganzen 
kunſtliebenden Deutſchland zurufen, daß wir die auf uns ge⸗ 
münzten Beſtimmungen als unerhörte Beläſtigung unſeres 
Gewiſſens empfinden und daß wir dieſes Gewiſſen ſtolz und 
frei erhalten wollen. Die alten Redewendungen von der Frei⸗ 
heit der Kunſt, der Unantaſtbarkeit der Wiſſenſchaft, dem Ein⸗ 
bruch als Barbarismus, dem Kampf mit den Dunkel⸗ 
männern — ſie ſind wieder Wahrheit geworden und wir 
müſſen wieder dagegen kämpfen. 

Wer könnte für uns beſſer Schutzpatron ſein, weß Name 
wäre uns lieber, leuchtender, heiliger als Goethe? (Stürm. 
Beifall) Das nächſte praktiſche Ziel des Bundes iſt: ausgiebiger 
Rechtsſchutz in Fällen von Folgen der lex Heinze, mit deren 
Annahme wir rechnen müſſen. Im übrigen werden die Satzungen 
noch ansgearheitet. An die Spitze haben ſich geſtellt: der 
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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohn 


e Porto- oder Speſenberechnung. 


Profeſſor Mommſen 


Präſident der Akademie Baurath Ende, 
und Friedrich Spielhagen. 

Durch Handaufheben erklärten ſämmtliche Anweſende 
ihre Mitgliedſchaft zu dem Goethebunde (jährlich 3 Mark 
Beitrag). Die Verſammlung nahm das Ergebniß mit leb⸗ 
haftem Beifall auf. 

Bis jetzt hat noch kein bedeutender deutſcher Gelehrter 
oder Staatsmann im Deutſchen Reiche das Wort ergriffen, 
um England in Schutz zu nehmen gegen etwaige „Ver⸗ 
kennung“ ſeines, civiliſatoriſchen Wirkens“. Ein in England 
lebender deutſcher Gelehrter, der Sprachforſcher Profeſſor 
Max Müller in Oxford hat der neuſten „Deutſchen 
Revue“ (Stuttgart) einen Artikel geſchrieben, der den 
Zweck haben ſoll, die Deutſchen über das Recht Englands 
auf die Vorherrſchaft in Südafrika „aufzuklären“! Nach 
dem gelehrten Oxforder Profeſſor gründet fic nämlich das 
Recht Englands, Oberhoheit in Südafrika bis zum 25. Grad 
ſüdlicher Breite auszuüben, auf den Wiener Kongreß. 
Danach hätte England auch auf ein Drittel von Deutſch⸗ 
Südweſtafrika Auſpruch, denn der 25. Grad geht 
durch dieſes. „Der Aufſtaud der Buren ſei einfach eine 
Empörung“, ſo verſichert Profeſſor Müller. Das ſei „ein⸗ 
fache hiſtoriſche Thatſache, die für Jedermann, der Engliſch 
leſen könne, leicht zugäug ih fei”. Da irct ſich der Ox⸗ 
forder Profeſſor doch erheblich. Es giebt auch engliſch ge⸗ 
ſchriebene Bücher, welche den Nachweis führen, daß 
Englaud in dem gegenwärtigen Kriege nicht Recht hat 
und daß derſelbe von goldgierigen Kapitaliſten angezettelt 
worden iſt. 

Verſchiedene der angeſehenſten Arbeiterführer in 
England haben in der letzten Jahresverſammlung (in der 
Holborn⸗Stadthalle zu London) den Krieg auf das ſchärfſte 
verurtheilt. Der langjährige Führer der Durhamer Gruben⸗ 
arbeiter, der Abgeordnete Thomas Burt, der das Prä⸗ 
ſidium führte, nannte den Krieg „eines der größten 
Verbrechen, die je Englands Geſchichte beſudelt haben“. 
Der Krieg habe für den engliſchen Arbeiterſtand die ver⸗ 
häugnißvollſten Folgen; er habe u. A. die ſoziale Reform 
weggefegt. Ein anderer Arbeiterführer, der Abgeordnete 
John Wilſon erklärte, drei Viertel ſeiner Wähler ſeien 
Grubenarbeiter und ſie ſtimmten Alle mit ſeiner Anſicht 
überein, daß der Krieg hätte vermieden werden können. 
„Wenn Eugland ein Land einſtecken will“, ſetzte er ironiſch 
hinzu, „geſchieht das natürlich nur zum Beſten dieſes 
Landes, nicht zum Beſten Englands.“ 

Lord Camperdown — ein Genoſſe des Kolonial⸗ 

miniſters Chamberlain — will in dieſer Woche im eng⸗ 
liſchen Oberhauſe die engliſche Regierung fragen: 
„ob eine ſich ſelbſt regierende Kolonie die Pflicht der Selbſt⸗ 
vertheidigung hat, ob eine ſolche Kolonie ſich im Fall eines 
Krieges zwiſchen Ihrer Majeſtät und einer fremden Macht für 
neutral erklären kann, ob eine Kolonialregierung, die ſich weigert, 
ihre Truppen einzuberufen oder ſonſt koloniales Gebiet gegen 
Invaſion zu vertheidigen, verpflichtet ift, Alle, die innerhalb 
ihres Gebietes vom Feinde geſchädigt worden ſind, zu ent⸗ 
ſchädigen.“ 

Dieſe Fragen nennen keine Namen und ſcheinen recht 
theoretiſch⸗unſchuldig zu fein; in Wirklichkeit beweiſen ſie, 
daß Chamberlain den Augenblick für gekommen erachtet, 
den Kampf gegen das holläudiſche Miniſterium Schreiner 
und gegen den Afrikanderbond zu eröffnen. Mr. 
Chamberlain und Genoſſen wollen ſehen, wie weit die eng⸗ 
liſche Volksvertretung ihr Ziel, das auch auf die völlige 
Niederwerfung des Afrikanderthums in der Kapkolonie 
ausgeht, billigen wird. Herr Cecil Rhodes läßt die its 
lander-Komitees wieder mobil machen und in der ihm 
ergebenen Preſſe gegen die Kapburen hetzen. E 

Die eugliſche Yeomanry (freiwillige Reiterei), die nach 
Afrika gegangen ijt, beſteht vorwiegend aus Pächtern und 
Bauernſöhnen, die ſich haben anwerben laſſen in der Vor⸗ 
ausſicht, in der Kapkolonie oder in den Republiken durch 
Farmen entſchädigt zu werden. Daß die engliſche 
Regierung, ſobald ſie endgültig dazu die Macht hat, den 
aufſtändiſchen Kapburen ihren Grundbeſitz wegnehmen 
wird, gilt als ausgemacht. Ebenſo ſicher iſt, daß die 
neuen Beſitzer engliſcher Abkunft ſein werden. Auf dieſe 
Weiſe wird der engliſche Theil der Bevölkerung, der jetzt 
in der Kapkolonie ſich in der Minderheit befindet, 
vielleicht zur Mehrheit. 

Im Norden der Kapkolonie ſind einſtweilen diejenigen 
Buren, die die Waffen niedergelegt hatten, eingeſchrieben 
und mit einem Paſſirſchein vorläufig nach ihren Heimſtätten 
entlaſſen worden. Aber die Hoffnungen der Engländer auf 
einen vollſtändigen Abfall der aufſtändiſchen Buren von 
ihren Landsleuten in Transvaal, werden bis jetzt durchaus 
nicht verwirklicht. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze iſt Folgen⸗ 
des zu melden: Die Farmer an der Nordweſt⸗Grenze des 
Freiſtaats, welche bereits in ihre Heimſtätten zurückgekehrt 
waren, wurden zurückbeordert und erhielten den Befehl, 
ſich über den Fluß nach Transvaal zu begeben. Griqua⸗ 
town ijt Donnerstag von 400 Buren wiederbeſetzt worden. 
Freitag ging von 8 eine Abtheilung ab, um ſie 
daraus zu vertreiben. Die Buren haben, wie von den Eng⸗ 
ländern berichtet wird, alle „loyal“ geſinnten Einwohner 
5 einſchließlich der Frauen, in das Gefängniß 
geſetzt. 

Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus Norvals pont 
vom 25. März gemeldet wird, iſt General Clements am 
Donnerstag Morgen in Philippolis eingetroffen und hat 


mehrere Verhaftungen von Aufſtändiſchen aus dem Coles: 
berg⸗Diſtrikt vorgenommen. An die Burghers wurde die 
Aufforderung gerichtet, die Waffen auszuliefern, was „viele“ 


auch thaten. 


Ueber den Kampf zwiſchen Gatacre und Olivier liegen 
auch heute noch keine beſtimmten Nachrichten vor. Die 
aus Buren⸗Quellen ſtammende Nachricht, daß Olivier den 
ihn auf der Flucht nach Norden verfolgenden General Ga⸗ 
tacre geſchlagen und ihn mit ſeinem ganzen Stabe gefangen 
genommen habe, findet in London keinen Glauben, obwohl 
man ſeit dem 19. März nichts mehr von Gatacre gehört hat. 

er Niederlage des Generals Gatacre 

ſind ſogar am 24. März in London amtlich dementirt 
worden. Dagegen wird jetzt — ohne daß eine amtliche 
ſolgt iſt, in London die Nachricht verbreitet, 

daß der zum Enkſatz von Mafeking aus Rhodeſia einge⸗ 
rückte Oberſt Plumer von einer urenabtheilung unter 
dem Befehl des Kommandanten Eloff bei Gaberones ein⸗ 


Die Gerüchte von 


Mittheilung er 


geſchloſſen ſei. 


Sonntag Nacht lief in London olgendes Telegramm 
von Lord Roberts aus Bloemfontein im riegsminiſterium ein: 
Die Oberſtleutnants Crable und Codſington, ſowie der 
Leutnant Lygon und ein Gemeiner wurden geſtern während 
eines Rekognoszirungsrittes, den fie nördlich von Bloem⸗ 
Be von einer Abtheilung Buren überraſcht. 

eutnant Lygon wurde getödtet, die beiden Oberſtleutnants und 
der Gemeine ſchwer verwundet. Die Buren brachten die Ver⸗ 
wundeten in einen nahe gelegenen Pachthof und verpflegten 


3 aus fü 


ſie dort. 


Lord Roberts drückte ſelbſt noch vor einigen or de in 

elände 
60 Kilom. nördlich von Bloemfontein von den Buren „voll⸗ 
zo verlaſſen“ jet, und daß fic) ſämmtliche Buren nach 
troonjtad zurückgezogen hätten. Darin ſcheint er ſich ge⸗ 


einem Telegramm die Ueberzeugung aus, daß das C 


täuſcht zu haben. 


Aus Kroonſtad iſt ein Brief eines Engländers in 
Bloemfontein eingetroffen, der eine Verwandte des Prä⸗ 
as Steijn zur Frau hat. Er bezeichnet die Stimmung 
er Buren als ſehr zuverſichtlich, die Stadt rülſte ſich zu einem 
energiſchen Widerſtand und gleiche mit en mächtigen 

ie verbündeten 
ruppen jeien unter dem Oberbefehl des Generals Joubert 


Schanzwerken bereits einer ſtarken Feſtung. 


völlig einig und ohne Zwietracht. 


Aus Ladyſmith wird vom 24. März gemeldet, daß in 
pe Nähe der Biggarsberge (Natal) zwiſchen einer eng⸗ 
iſchen Rekognoszierungs⸗Abtheilung und Burenkommandos 


Gefechte ſtattgefunden haben. 


Lord Roberts ſieht wohl trotz aller ſchönen Meldungen 
von der Unterwerfung der Oranjeburen und tro ſeiner 
ſtolzen Ankündigung, daß er ſpäteſtens Mitte Mai in Pre⸗ 
toria einziehen werde, ein, daß der „Schlußkampf“ mit 
den für ihre Unabhängigkeit fechtenden Buren denn doch 
nicht ſo leicht ſein wird. Er will, ehe er einen neuen 

roßen Vorſtoß unternimmt, erſt die unterwegs befindlichen 


erſtärkungen abwarten. 


Man muß ſich wundern, daß bei einem engliſchen Ge⸗ 
e e von 20000 Mann und 1000 Offizieren, bei 
iner Ausgabe von 1200 Millionen Mark und bei Tauſenden 
von britiſchen Gefangenen in Pretoria, nach ſechsmonatigem 
Kriege die Weltmacht England mit ihren pete. 

urenvolk 
nicht mehr erreicht hat, als das die Kapkolonie vom Feinde 
ee iſt, während der Gegner noch ungebrochen im 


von Millionen Einwohnern gegen das kleine! 


orden Natals au den Biggarsbergen ſteht. 


Der Geſandte der ſüdafrikaniſchen Republik Dr. Leyds 
trifft am 31. März in Paris ein, um an einem vom 
Minifter des Aeußern Delcajis dem diplomatiſchen Korps 


gegebenen Mahle theil zu nehmen. 


Vielleicht wird in Paris etwas über die ſehr ernſt zu 
nehmende Drohung der Buren-⸗Regierung, Johannesburg 
und die Grubenanlagen des Randgebiets zu zerſtören, ge⸗ 
ye werden. Man muß bedenken, daß franzöſiſche 

apitaliſten allein etwa 800 Millionen Mark in Johanes⸗ 


burger Goldminen angelegt haben! 


u ruſſiſchen Blättern wird mit berechtigtem Hohne 
darauf hingewieſen, daß die Aktiengeſellſchaften, die 
in Transvaal Minenbeſitz haben, vielleicht bald und erfolg⸗ 
reicher auf eine Friedensvermittelung hinwirken würden, als 
die Großmächte. Die Petersburger „Nowoje Wremja“ be⸗ 
merkt u. A.: „Dies mag ſonderbar erſcheinen, wo aber 
das Gold die Haupturſache, und die Macher der Aktien⸗ 
Pee die Urheber des Krieges waren, da muß die 

rohung der Buren auf die Gemüther der Politiker 


ſtärker wirken, als der erſtaunliche Heldenmuth der Buren.“ 


Wie die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ erfährt, iſt 
die Antwort der öſterreichiſch ⸗ungariſchen Regierung 


E das ihr im Wege des Berliner Kabinets zugegangene 


Erſuchen der ſüdafrikaniſchen Republiken um Vermittelung 


= Herſtellung des Friedens der Regierung der Freiſtaaten 


uf dem gleichen Wege ertheilt worden. Die Antwort hat 
2 Weſentlichen folgenden Gedankengang: Oeſterreich⸗ 
ngarn würde lebhaft wünſchen, daß dem Blutvergießen 
in Südafrika ein Ende geſetzt und der Friede hergeſtellt 


werde, und es wäre gern bereit, zur Erreichung dieſes 
Zieles beizutragen. Für eine Vermittelungsaktion wäre 
aber nur in dem Falle eine Möglichkeit geboten, wenn bei 
beiden en Parteien die Geneigtheit zur Zu⸗ 
laſſung einer Vermittelung beſtände; da jedoch dieſe Bedin⸗ 
ungen nicht gegeben ſeien, ſei die öſterreichiſch⸗ungariſche 
egierung nicht in der Lage, dem Anſuchen der ſüdafrika⸗ 
niſchen Regierung zu entſprechen. 
— o] 
Berlin, den 26. März. 

— Das Kaiſerpaar ſtattete am Sonnabend den 
en ai der Allgemeinen Elektrieitäts⸗Geſellſchaft 

Berlin einen zweiſtündigen Beſuch ab. Nach Beſichti⸗ 

ng der Maſchinenwerkſtätten in der Brunnenſtraße begab 

ch das Kaiſerpaar unter Benutzung der die Fabriken vere 
indenden elektriſchen Unter cana nach der Apparates 
abrik in der Ackerſtraße. Das Ka ſerpaar, das ſein leb⸗ 
aftes Intereſſe an Einrichtung und Betrieb der Fabriken 
ekundete, nahm auch den für die Pariſer Weltaus⸗ 
5 beſtimmten Pavillon für die Vorführung der 
ernſtlampen in Augenſchein. 

— Die Kaiſerin empfing am Sonnabend im Schloſſe 
die nach Südafrika abgehende 3. Sanitätsabordnung 
vom „Rothen Kreuz“. Bei jedem einzelnen der Mit⸗ 

ieder jener Expedition (2 Aerzte und 5 eiwillige Kranken⸗ 

eger) erkundigte ſich die Raiterin nach den perſönlichen 

erhältniſſen und wünſchte den ae a fie, je 8 — 
noch eine ſchwere arbeitsreiche Zeit auf den Sch * 

d in den Hoſpitälern bevorſtehen ſolltz, diefe ohne 
aden an der eigenen Geſundheit n und alle 


ihm gerade zum 
dinfche übermitteln. 


Gedecken ftatt. Der Präſi 


deutſchen 


nach 8 Uhr die Rückreiſe nach Kiel an. 


21384650 Mark geſchätzt. 


ordnetenhauſes entfällt, ſo würde die Stadt Stettin nach die 


ordneten für den Landtag wählen. 
hausſteuer eingereicht. 


geladen. 


zu veranſtalten. 


— Der Fünfzehner⸗Ausſchuß der Berliner Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zur Vorbereitung der Wahl eines zweiten 
ſters von Berlin hat ſich mit 9 Stimmen für 

Herrn Bürgermeiſter Brinkmann Königsberg entſchieden, 
während fünf Mitglieder des Ausſchuſſes für den zweiten, zur 
engeren Wahl geſtellten Kandidaten, Herrn Syndikus Menbrink⸗ 
Berlin ſtimmten und der fünfzehnte Zettel unbeſchrieben blieb. 
Das Plenum der Stadtverordnetenverſammlung, das die end» 
giltige Entſcheidung zu treffen nun berufen iſt, wird in geheimer 
Sitzung wahrſcheinlich bereits am nächſten Donnerstag zur 
Wahl ſchreiten. Bürgermeiſter Brinkmann war bis 1893 Rechts⸗ 
anwalt, dann Bürgermeiſter von Tilſit und iſt jetzt zweiter 


Bürgermei 


Bürgermeiſter von Königsberg. 


Sachſen. Nach amtlicher Angabe beträgt die Zahl der 
im Zwickauer Kohlenbezirk infolge des Streiks end⸗ 
giltig ausgeſperrten Bergarbeiter bis heute 340. 
Dieſe verlieren alle Anſprüche an die Knappſchaftskaſſe. 
Andere Ausſperrungen ſollen noch bevorſtehen. Die Aus⸗ 
geſperrten werden durch böhmiſche Bergarbeiter erſetzt. 

Bayern hat eine wichtige Neuerung in den Vor⸗ 
ſchriften über die Baukontrolle und Bauaufſicht ein 
geführt. Zur Durchführung der Baukontrolle wähend des 
Bauens in Orten mit ſtark entwickelter Bauthätigkeit dürfen 
als Hilfsorgane der Baupolizeibehörden beſondere 
Bauaufſeher aus dem Arbeiterſtande hinzugezogen 
werden. Dieſe Bauaufſeher hören auf, Arbeiter zu ſein, 
erhalten vielmehr eine beamtenähnliche Dien ſtſtellung. 


Die Behörde hat die Bezüge dieſer Bauaufſeher durch 


Dienſtvertrag oder Gebührentarif feſtzuſetzen und dabei das 


geſammte Dienſtverhältniß zu regeln. 
Die Polizeidirektion zu München hat im Deutſchen 


Theater die Vorführung kinematographiſcher Bilder aus 
dem Burenkrieg „wegen englandfeindlicher Kund⸗ 


gebungen des Publikums“ verboten. 


In Württemberg ſind jetzt durch amtliche Verkündi⸗ 
ung im „Regierungebl.“ für die Landtagswahlen die 
Gablkuverls und der Iſolirraum eingeführt worden. 
Die Einrichtung tritt bei den nächſten Hauptwahlen in Kraft. 


Heſſen⸗Darmſtadt. In Gegenwart des G roBher3ogs 
und des Prinzen Wilhelm von Heſſen, ſowie eines 

roßen geladenen Publikums fand am Sonnabend in Darm⸗ 
ſtadt die feierliche Grundſteinlegung zu dem Künſtler⸗ 
hauſe ſtatt, welches der Großherzog für die von ihm dort⸗ 
hin berufene Künſtlerkolonie auf der Mathildenhöhe er⸗ 
richten läßt. Das Künſtlerhaus wird ſich in einem vom 
Großherzog in ein Villenviertel umgewandelten Park in⸗ 
mitten ſchon vorhandener vornehmer Häuſer modernen 
Stils erheben. Den Hügel hinab werden die Wohnhäus⸗ 
chen der Künſtler liegen, die dort nach den Abſichten des 
Großherzogs u. A. auch auf eine Reform des heimiſchen 
Gewerbes und der Kunſt⸗Induſtrie Einfluß gewinnen 
ſollen. Das Künſtlerhaus erhält u. A. auch ein Theater), 
auf welchem in feſtlicher Weiſe Werke Fare 
Dichter aufgeführt werden Para Die Künſtlerkolonie 
— der Volkskunſt dienen, ſie ſoll aus der Atelier⸗ und 

usſtellungskunſt 5 und das Schaffen des 
Künſtlers zum Ausdruck des Lebens erheben und als ein 
Werk der Erbauung auch in das „ungelahrte“ Volk hinein⸗ 
ſtellen. 

Oldenburg. Die Erbgroßherzogin wurde am 
Sonntag von einem ir: 9 und einer Prinzeſſin 
halb nuch entbunden. ie Kinder ſtarben jedoch 

ald nach der Geburt. 

Oeſterreich⸗ ungarn. In den Karwiner Revieren 
if der Grubenbetrieb nahezu ganz wieder aufgenommen. 

ie Lage in Oſtrau ift noch nicht ganzgeklärt; die Ge⸗ 
ig me der Streikenden im öſtlichen Reviere beträgt 
2000, im weſtlichen 11000, In Außig (Nordböhmen) 
ſind alle Werke im Betriebe. 

Aus Anlaß der Predigten des Jeſuitenpaters Freund 
Prag am Sonnabend Abend vor der a AEG zu 

rag große Straßenkrawalle ftattgefunden. Die Mt enge 


a heimkehren möchten. Der Kaiſer ließ den Herren, 
ie er nicht ee, konnte, da der Kriegsminiſter bei 
ortrag war, die beſten Grüße und 


— Prinz Heinrich von Preußen iſt, von Kiel kom⸗ 
mend, am Sonnabend Abend 8 Uhr in Bremen einge⸗ 
troffen. Sonntag früh begab ſich der Prinz nach Bremer⸗ 
haven, wo er das Kaiſerdock, die Modellſtation des „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“ und den Dampfer „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ beſuchte. Auf 5 fand ein Frühſtück von 90 

ent des Verwaltungsraths des 

„Norddeutſchen Lloyds“, Geo Plate, dankte in einem Toaſte 
dem springen für das hohe Intereſſe, welches er dem Nord⸗ 
loyd entgegenbrächte. Dem perſönlichen Auf⸗ 

treten des Prinzen in Oſtaſien ſei der gewaltige 
Aufſchwung des deutſchen Handels dort mit zu 
1 n. Binnen Jahresfriſt werde der Lloyd dort 
4 üſtendampfer in Betrieb haben. Der Prinz ant⸗ 
wortete mit einem Hoch auf den „Norddeutſchen Lloyd“ 
und verſicherte dieſen ſeiner dauernden Sympathie. Um 
2½ Uhr trat der Prinz die Rückfahrt nach Bremen an 
und beſichtigte dort das Handelsmuſeum. Nach einem 
Feſtmahl im oberen Rathhausſaale trat der Prinz kurz 


— Der Hochwaſſer⸗ und Ueberſchwemmungs⸗ 
ſchaden in Preußen im Jahre 1899 wird der „Statiſt. 
Korr.“ alba einer Fläche von 275443 Hektar auf 


— Zur Erweiterung des Stadtkreiſes Stettin iſt dem 
Abgeordnetenhauſe ein Geſetzentwurf zugegangen, welche 
die Einverleibung der Stadtgemeinde Grabow ſowie die Land⸗ 

emeinden Bredow und Nemitz in den Stadtkreis Stettin ver⸗ 
ph Durch dieſe Einverleibung erhöht fid die Einwohnerzahl 
von Stettin von 148 000 auf 184000 Seelen. Da gegenwärtig 
durchſchnittlich auf je 74000 Einwohner ein Mitglied des dieser 

er 
Erweiterung ihres Weichbildes reichlich Anſpruch erlangen, zwei 
Abgeordnete in den Landtag zu wählen. Gleichwohl ſollen 
nach dem Geſetz die einverleibten Gemeinden dem Wahlkreiſe 
Stettin zuwachſen, dieſer aber nach wie vor nur einen Abge⸗ 


— Die Vereinigung deutſcher Fabrikanten gegen Sonder⸗ 
ſteuern auf Großbetriebe hat bei dem Abgeordnetenhauſe 4500 
Petitionen deutſcher Fabrikanten gegen die geplante Waaren⸗ 


— Sachverſtändige der Forſtwirthſchaft und Holzver⸗ 
werthung werden vom Reichsamt des Innern auf den 30. 
und 31. März zur Aeußerung über das Zolltarifſche ma eins 


— Von der Militär⸗Luftſchifferabtheilung geht Aufangs 
Mai ein Kommando von einem Hauptmann, einem Leutnant 
und zwanzig Mann mit drei Ballons nach Thorn, um 
gemeinſchaftlich mit dem 11. Feſtungsartillerieregiment Uebungen 


rief: Los von Rom“ mid jang die „Wacht am Rhein.“ 


Die Polizei mußte wiederholt einſchreiten und viele Ver⸗ 
haftungen vornehmen. 


Frankreich. In der Militärſchule zu Chalons wird 
gegenwärtig ein neues Infanteriegewehr probirt, das 
er Hauptmann Dandetau konſtrufrt hat. Das „Dan⸗ 
detau⸗Gewehr“ hat ein Kaliber von 6,5 Millimeter, 
Magazinladung für fünf Patronen und Pr: des Lauf: 
mantels einen hölzernen Handſchuh, ferner eine Vorrichtung, 
um das Gewehr auch als Einzellader benutzen zu können. 
Als Beweis der Durchſchlagskraft wird angegeben, daß auf 
2000 Meter ein Pferd der Länge nach vom Kopf bis zum 
Schwanz . werden fol, auch noch jenſeits dieſer 
Diſtanz habe das Geſchoß eine ſolche Zerſtörungskraft, daß 
es alle getroffenen Knochen zermalme, 


—ů ů ů 


Der Konitzer Mord. 

Zu der Mordangelegenheit macht Herr Profeſſot 
Dr. Prätorius in Richtigſtellung der von Ra 1 
preußiſchen Blatte gebrachten Darſtellung folgende Mittheilungen: 
„Meine Wohnung befindet ſich zwei Treppen hoch in dem Vorder⸗ 
gebäude eines Grundſtücks, welches vorn nach dem Wilhelms⸗ 
platz und nach hinten zu auf den Mönchſee hinausgeht, und ift 
durch die von Anderen bewohnten Hintergebäude vom Mönchſee 
getrennt. Aus einem der beiden Fenſter meines Hinterzimmers 
kann ich über die Stallungen Kaczerowskis auf den Mönchſee, 
das Convikt und das Kroneid'ſche Haus ſehen. Durch ein Hinter⸗ 
gebäude, welches zu dem Hauſe gehört, in bem ich wohne, und 
durch ein der Stadt gehöriges Fa rikgebäude, welches ebenſo wie 
das dazu gehörige Vorderhaus der Tiſchlermeiſter und Möbel⸗ 
händler Kirſchſtein bewohnt, wird mir die Ausſicht auf den 
Mönchſee entzogen, jo daß ich von der Synagoge und der Spüle 
nichts ſehen kann. Von dieſer Richtung her ſchien mir ein 
dumpfer Schrei zu kommen, den mit mir Sonntag, 11. März, 
ziemlich genau Abends halb 8 meine ganze Familie hörte. Der⸗ 
ſelbe fiel uns auf. Trotz des Mondſcheins war aber auf der 
Eisfläche des Mönchſees, ſo weit wir dieſe überblicken können, 
nichts zu ſehen. Wir beruhigten uns mit dem von mir ausge⸗ 
ſprochenen Gedanken, daß wahrſcheinlich eine Prügelei ſtattfände. 
Mehr als den einen Schrei, der allerdings wie ein Schreckens⸗ 
ruf klang, haben wir nicht gehört. In dem jenſeits des See's 
gelegenen, etwa 100 Meter entfernten Hauſe iſt ein auffälliger 
Schrei, wie auch Herr Bürgermeiſter Deditius feſtgeſtellt hat, 
eine volle Stunde ſpäter gehört worden. In der unbeleuchteten 
Rähmeſtraße iſt freilich gute Gelegenheit zu einem Ueberfall; 
und auffälliges Geſchrei hören wir nicht ſelten von daher. 
Sicher aber war es nicht der Schrei einer Frau oder eines 
Kindes. Ob derſelbe mit der Mordſache zuſammenhängt, ob er 
ein „Todesſchrei“ geweſen iſt, darüber ein Urtheil abzugeben 
haben wir uns bei der polizeilichen Vernehmung ausdrücklich 
verwahrt. Da alle Sachverſtändigen darin einig ſind, daß das 
Verbrechen nur in einem geſchloſſenen Raume, nicht im Freien 
verübt ſein kann, ſo iſt es wahrſcheinlich, daß jener Schrei in 
keinem Zuſammenhang mit dem Morde ſteht, über deſſen That⸗ 
ort leider noch nichts feſtgeſtellt iſt. Leider hat der unglückliche 
Jüngling, wie es ſcheint, ſelbſt alles gethan, um am 11. März 
von etwa 6 Uhr Abends an ſeine Spur zu verdecken.“ 

Wie mitgetheilt, waren bei dem Fleiſchermeiſter Lewy 
mehrere Fleiſchſägen beſchlagnahmt worden. Herr Sanitäts⸗ 
rath Dr. Müller ſtellte Vergleiche zwiſchen ihnen und den 
Schnittflächen des gefundenen Leichenrumpfes an und fand, daß 
dieſe Sägen bei der Zerſtückelung nicht benutzt worden ſind. 
Es muß eine ganz beſonders feine kleinzähnige Säge verwandt 
worden fein. Nach der Meinung des genannten Arztes müſſen 
bei der Zerlegung des Körpers mehrere Perſonen mitgewirkt 
haben. Der im Mönchſee gefundene Schädel ſtammt nach 
ärztlichem Gutachten von einer weiblichen Perſon und ijt ane 
ſcheinend von einer Kugel durchbohrt. Wie die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft bekannt giebt, war die Uhr, die der junge Winter am 
11. März, dem Tage ſeines Verſchwindens, getragen hat, eine 
ſilberne Schlüſſeluhr mit Goldrand und zehn Steinen in einer 
Meſſingkapſel. Sie trägt die Gehäuſe⸗Nummer 143087, ferner 
iſt darin die Kontroll⸗Nummer 13052 klein eingekratzt. Wahr⸗ 
ſcheinlich war ſie mit der Firmenbezeichnung C. Jaegermann 
Nachfolger, Berlin, verſehen. Gegen die jüdiſchen Einwohner 
herrſcht in den unteren Bevölkerungsklaſſen immer noch eine 
feindliche Stimmung, die in mancherlei Beläſtigungen, Spott⸗ 
und Hohnliedern zum Ausdruck kommt. Damit die Polizei in 
der Lage iſt, Ausſchreitungen gröberer Art zu verhüten, ſind die 
im Kreiſe ſtationirten Gendarmen nach der Stadt kommandirt 
worden. Wie die Mordſache die Bevölkerung in Aufregung er⸗ 
hält, davon zeugen nicht nur allerlei in Konitz umlaufende 
abenteuerliche Gerüchte, ſondern auch der Umſtand, daß man in 
Städten, die weitab von Konitz liegen, anſcheinend harmloſe 
Vorgänge mit dem Konitzer Morde in Zuſammenhang bringt. 
Ein ſolcher Fall wird uns z. B. aus Pr.⸗Stargard berichtet. 
Danach will ein fiebenjábriger Knabe am Tage nach der Konitzer 
Mordthat von einem Fremden aufgefordert worden ſein, ihm 
den Weg nach dem Landgeſtüt zu zeigen und ein Packet zu 
tragen. Der Knabe will auf dem Wege dahin nach Alter und 
Konfeſſion gefragt worden ſein, iſt ängſtlich geworden, zurück⸗ 
gelaufen und auch ſpäter von ſeiner Mutter verhindert worden, 
denſelben Fremden nach dem Bahnhofe zu führen. Die Frau 
hat der Behörde jetzt eine genaue Beſchreibung dieſes geheimniß⸗ 
vollen Fremden gegeben. Solche und ähnliche Vorgänge werden 
nun ohne weiteres zu dem Konitzer Morde in Bezlehung 


gebracht. 
— nn nn nn 1 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. März. 


— [Von der Weichjel.] Der Waſſerſtand betrug am 
26. März bei Thorn 2,84 Meter (am Sonutag auch 2,84 
Meter), bei Fordon 2,82, Culm 2,70, Graudenz 3,18, 
Kurzebrack 3,58, Pieckel 3,36, Dirſchau 3,60, Einlage 2,72, 
Schiewenhorſt 2,48, Marienburg 2,66, Wiedau 2,80, Wolfs⸗ 
dorf 2,58, Kraffohlſchleuſe 1,68 Mtr. Auf der Weichſel 
herrſcht ſeit 5 wieder E Eistreiben, welches 
heute Montag, bis Kurzebrack ſich erſtreckt, von dort ab 
iſt die Weichſel eisfrei. Die Nogat iſt ebenfalls eisfrei. 
Das Haff iſt noch mit Eis bedeckt. 

Das ruſſiſche Eis hat Graudenz erreicht. 

Bei Warſchau iſt das Waſſer von Sonntag bis Mon⸗ 
tag von 2,26 auf 2,13 Meter gefallen. 

— [Poſtverkehr.] Aus Anlaß der bevorſtehenden Cin 
führung ermäßigter Taxen für Poſtkarten und Druckſachen im 
Orts- und Nachbarorts⸗Verkehre werden Freimarken zu 
2 Pfg., 3 Poſtkarten mit Werthſtempel zu 2 Pfg. und 
2 + 3 Pfg. ausgeben. An den Schaltern der Poſtanſtalten 
beginnt der Verkauf vom 29. März ab. Außerdem werden zum 
1. April neue Freimarken zu 1 Mark für den Gebrauch bed 
Publikums ausgegeben; neue Freimarken zu 2, 3 und 5 ME 
werden in den nächſten Monaten nachfolgen. 

Mit dem Tage der bevorſtehenden Betriebseröffnung der 
Kleinbahnſtrecke Tapiau⸗ Königsberg wird die Poſtagentur 
Eichen von dort nach Barten, Kreis Wehlau, verlegt. Des⸗ 
halb iſt, um Irrthümer in der Beſtellung der Poſtſendungen 
u vermeiden, angeordnet worden, daß alle nach der Stadt 

arten gerichteten Poſtſendungen mit dem Zuſatz „Kreis 
Raſtenburg“ verſehen werden müſſen. 

— Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer trat heute, Monta ormittag unter dem Vorſitz des 
Herrn v. Olden burg⸗ chau zu einer Sitzung zuſammen. 
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— [Gaſtwirthsverein.] Die Zonenſitzung der nordöſtlichen 

205 findet am 29. März, Nachmittags 2 Uhr, in der Bürger⸗ 

eſſource zu Elbing ftatt, Auch Nichtmitglieder können an der 
Sitzung theilnehmen. 

— [Marktverbot.] Wegen der Maule und Klauenſeuche 
iſt der Auftrieb von Klauenvieh zu dem am 4. April in Zan ow 
ſtattfiudenden Viehmarkt verboten. 

— Unter dem Verdachte der Brandſtiftung iſt die 
Ben Frl. Marie Unger in Graudenz verhaftet worden. 

ie ſ. Zt. gemeldet, entſtand am Sonntag Nachmittag, den 
10. März, kurze Zeit, nachdem die Inhaberin und Verkäuferin 
den Laden verlaſſen hatten, Feuer, das ſich mit verdächtiger 
Schnelligkeit in den Ladenräumen ausbreitete und auch die 
ganze Ladeneinrichtung vernichtete. 


2 Danzig, 26. März. Unter dem Vorſitz des Herrn 
General Superintendenten B. Doeblin begannen am Gon» 
bend beim hieſigen Konſiſtorium die theologiſchen Prüfungen. 
Zur ra Prüfung haben ſich acht, zur zweiten vier Bewerber 
emeldet. E 
u Der General⸗Inſpekteur der Marine, Admiral v. Köſter, 
iſt geſtern mit zwei Adjutanten zur Juſpizirung der Panzer⸗ 
Kanonenboots-⸗Diviſion hier eingetroffen. 

Herr Sriminalinfpeftor Richard, welcher einen Ruf 
als Leiter der Breslauer Kriminalpolizei erhalten hat, hat 
abgelehnt. 

Der Nuderklub „Viktoria“ beging am Sonnabend ſein 
20. Stiftungsfeſt. Von auswärtigen Vereinen waren die 
Elbinger und Königsberger Rudervereine anweſend. Es wurde 
ein Huldigungstelegramm an den Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler nach Berlin geſandt. 

Die chemiſche Fabrik Petſchow⸗Davidſohn, Kommandit⸗ 
eſellſchaft auf Aktien, zahlt für das vergangene Jahr 10 Proz. 

ivid ende. 

Zur Nen wird auf dem hieſigen Hauptbahnhofe an 
der Herſtellung einer elektriſchen Stellwerksanlage ge 
arbeitet. Es wird eine eiſerne Signalbrücke und eine Kommando- 

bude errichtet. Ju der letzteren wird ein elektriſches Stellwerk 
eingerichtet, von welchem aus die Umstellung ſämmtlicher 
Weichen und Signale durch Elektrizität betrieben werden wird. 


Pr.⸗ Stargard, 25. März. Geſtern fand am könig⸗ 
lichen Friedrichs⸗Gymnaſium die Abgangsprüfung ſtatt. 
Die Oberprimaner Friedrich, Lange, Rumke, Wilm, v. Hergberg, 
Krömer, Schultz, Wirthſchaft und Ziehm beſtanden die Prüfung. 

M Elbing, 25. März. Die Landwirthſchaftlichen 
Vereine Elbing B und C erklärten ſich geſtern in einer 

emeinſamen Sitzung einmüthig gegen das Ane rbenrecht, 
E es geeignet erſcheine, den Frieden in der Familie zu unter⸗ 
graben und die bei der Erbtheilung benachtheiligten Familien- 
mitglieder der Sozialdemokratie zuzuführen. 

Marienburg, 25. März. Der Wirthſchaftsinſpektor 
Heinrich Block in Schönwieſe wurde unter dem Verdacht, 
mehrere Betrügereien verübt zu haben, verhaftet. Er war 
eine Zeit lang = Graudenz beſchäftigt und ſoll dort unter einem 
falſchen Namen von einem Molkereibeſitzer 75 Mk. Milchgeld 
erhoben, ferner auch über den Betrag eine mit dem falſchen 
Namen unterzeichnete Quittung ausgeſtellt haben. Weiter ſoll 
er verſucht haben, einer jungen Dame der Umgegend eine 
Summe Geldes abzuſchwindeln. B. hat wegen Betruges ſchon 
längere Freiheitsſtrafen verbüßt. 

Königsberg, 25. März. In der Sitzung des Kreis⸗ 
tages des Landkreiſes Königsberg verabſchiedete ſich Herr 
Landrath Frhr. v. Hülleſſem, der 40 Jahre an der Spitze des 
ſtreiſes geſtanden hat. 

Aus dem Kreiſe Niederung, 25. März. Durch den 
großen Brand in Skören iſt ein Schaden von etwa 100000 Mk. 
angerichtet worden. Auf den 18 in Mitleidenſchaft gezogenen 
Gehöften verbrannten außer dem ganzen Einſchnitt ſieben 
o elf Kühe und eine Menge Schweine, davon einem 

eſitzer allein 20 Stück. Der Schaden ijt nur theilweiſe durch 
Verſſcherung gedeckt. Einer der Geſchädigten war vor 14 Tagen 
aus der Feuerverſicherung ausgetreten, und die Neuverſicherung 
war noch nicht abgeſchloſſen. 

Pillau, 25. März. In der Stadtperordneten⸗ 
verſammlung wurde beſchloſſen, eine neue Realſchule zu 
bauen und die Regierung zu bitten, fie möge auf Soften der 
Stadt einen Anſchlag fertigen laſſen. 

Inſterburg, 25. März. Der aus dem hieſigen Zucht⸗ 
= kürzlich entſprungene Sträfling Palapies wurde auf 
em Viehmarkte zu Szillen verhaftet. Der Sträfling trieb 
ſich auf dem Markte umher, wo ſeine von ihm geſchiedene Frau 
den Gendarm auf den Ausbrecher aufmerkſam machte. 

Q Bromberg, 25. März. Zur Erweiterung der Gas⸗ 
anſtalt hat die Stadtverordnetenverſammlung 150000 Mk. 
bewilligt. Dafür ſollen drei Oefen, ein Kohlenſchuppen und ein 
Exhauſtor neu errichtet werden. 

Der Oſtmarkenverein hielt geſtern ſeine ſtatutenmäßige 
Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende Profeſſor Wiesner 
berichtete über die Thätigkeit während des verfloſſenen Jahres. 
Der Verein habe auf vielen Gebieten helfend, fördernd und an⸗ 
regend gewirkt und könne mit ſeinen Erfolgen zufrieden ſein. 
Aus dem Baarvermögen von 2596 Mk. wurden als Beitrag zu 
dem in Poſen zu errichtenden Bismard-Dentmal 100 Mk. 
und als Grundſtock zur Begründung einer Darlehnskaſſe für 
kleine Renee und Gewerbetreibende 2000 Mk. bewilligt. 
Herr Profeſſor Wiesner wurde als Vorſitzender wieder⸗ 
gewählt. 

C Poſen, 26. März. Auf der Halteſtelle Zlotuik ent- 
E eiſt e Nachts ein Güterzug. Der Materialſchaden ift groß. 

in Bre mſer wurde getödtet. 

B Schrimm, 25. März. Geſtern iſt die hier ſtationirte 
Oberin Schweſter Dorothea Zelder im Alter von 48 Jahren 
an Lungenentzündung geſtorben. . 

y Stolp, 25. März. Geſtern Abend iſt auf dem hieſigen 
Badubore der Schlußwagen des in der Einfahrt begriffenen 

üterzuges 4107 bei der Weiche Nr. 1 von dem von der ent⸗ 
gegengeſetzten Seite und ohne Einfahrtsſignal in den Bahnhof 
eingefahrenen Bedarfsgüterzuge 4108 er faßt und aus dem 
Gleiſe geworfen worden, wobei der in dem Bremsthurm des 
umgeworfenen Wagens ſich aufhaltende Bremſer Stabner außer 
einer Erſchütterung des Körpers keine weiteren Verletzungen 
davongetragen hat. Außer dem umgeworfenen Wagen wurden 
qua die Maſchine und der Packwagen des Zuges 4108 beſchädigt. 

ie Gleiſe wurden nicht beſchädigt und es war in Folge deſſen 
der Betrieb auch nicht unterbrochen. 

* Schlawe, 24. März. Am hieſigen Progymnaſium 
be pejtern die Reifeprüfung ſtatt. Von 17 lo on 

chülern konnte zwölf Unterſekundanern das Zeugniß für ben 
einjährig⸗freiwilligen u ertheilt werben, 

In der geſtrigen Verſammlung der Stadtverordneten 
wurde der Vertrag mit der Berlin⸗Anhaltiſchen Maſchinenbau⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin über den Bau einer Gasanſtalt 
genehmigt. Der Bau wird ſich auf etwa 175 000 Mk. belaufen, 
welche aus Anleihemitteln gedeckt werden ſollen. 

— 
Berſchiede nes. 

— Durch Zuſammenbruch des Hochofeus der „Henrichs⸗ 
sur bei Bochum (Weſtfalen) wurden am Sonnabend 2 wee 

elter getödtet und 2 ſchwer verletzt. Drei Perſonen, 
darunter der Direktor, erlitten leichte Verletzungen. 

— Die Todesfälle infolge Kolchiein⸗Einſpritzungen 
unter die Haut in der Kliuik des Profeſſors ES nett 
Werden anf einen Sure in der angewandten Gabe 

‚Aprütgerü et. der durch den Direktor der Klinik ver⸗ 
¡Vrdneten Milngramms fol irrthümlich (1) ein Centi⸗ 


">, 


ramm der Flfifigkeit eingeiprigt worden fein! Die Ein« 
prigungen wurden bei jieben Frauen gleichzeitig vorge⸗ 
nommen, drei von ihnen fielen dem Experiment zum Opfer. 
Kolchicin iſt ein aus der giftigen Herbſtzeitloſe gewonnenes 
Präparat, das ſchon ſeit einiger Zeit gegen Knochenerweichung 
angewandt wird. 

— Im Militärbefreiungsprozeſt in Elberfeld wurde 
Freitag Sanitätsrath Dr. Bayer, der in die gegenwärtige Unter⸗ 
ſuchung verwickelt, verhaftet und gegen Sicherheits leiſtung 
von 20000 Mk. entlaſſen worden war, vernommen und ſofort 
vereidigt. Er hat ſeiner Zeit dem Angeklagten Putſch ein Atteſt 
ausgeſtellt, in dem been Krankheit feſtgeſtellt wurde. Bayer 
iſt von Strucksberg, aber vergeblich, aufgefordert, ihm bei der 
Freimacherei rl zu ſein. Es gelingt Bayer, ſich von allem 
Ver dacht völlig zu reinigen, jo daß der Pra fidbent des 
Gerichtshofes und der Erfte Staatsanwalt ihm ausdrücklich 
eine Ehrenerklärung zu Theil werden laſſen. — Frau 
Sitrudsberg, die als Zeugin aufgerufen wird, erklärt, daß ſie 
nicht Willens fei, etwas auszuſagen, was ihren verſtorbenen 
Mann belaſten könnte. Staatsanwalt und Vertheidiger erklären 
darauf, daß ſie auf das Zeugniß der Frau Strucksberg verzichten. 


— Frithjof Nanfen, dem kühnen Polarforſcher, iſt neulich 
ein kleines Mißgeſchick, das aber ſehr tojtipielig geworden 
iſt, zugeſtoßen. Er fuhr neulich von Berlin nach Hamburg, 
um dort einen Vortrag mit Vorführung von Lichtbildern zu 
halten. Unterwegs begab er ſich mit einem Bekannten in den 
Speiſewagen, ohne daran zu denken, daß in Lud wigsluſt der 
hintere Wagen mit Nanſen's Gepäck und den Bildern n t 
worden war. Er bemerkte das Abhandenkommen des Gepäcks 
erſt, als die Waggons ſchon nach Kiel unterwegs waren, Im 
letzten Augenblick ſprang Nanſen noch auf das Trittbrett und 
von dort in das Koupee jenes Zuges. Auf Veranlaſſung der 
Eiſenbahndirektion wurden jedoch die Sachen, wenn auch etwas 
verſpätet, mittels Extrazuges nach Hamburg gebracht. Sie 
langten im Vortragsſaal an, als Nanſen ſeinen Vortrag bereits 
begonnen hatte und wurden dann den Darlegungen des Redners 
ſofort eingefügt. Der Extrazug von Kiel, beſtehend aus einer 
Lokomotive und einem Wagen, fojtete 460 Mark. 

— Siegfried Wagner, der Komponiſt des „Bärenhäuter“ 
iſt in Paris eingetroffen. Er wurde von franzöſiſchen und 
deutſchen Enthuſiaſten auf dem Nordbahnhof begrüßt. Sonntag 
dirigirte Wagner ein Konzert und begiebt ſich dann nach Flo⸗ 
renz. Dort will er feine Oper „Konradin“ vollenden. 

— Wegen verſuchten Giftmordes hat das Schwurge⸗ 
richt zu Gleiwitz (Oberſchleſien) die Wittwe Knorr zu zehn 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Die Verurtheilte hatte, wie 
J. Zt. mitgetheilt wurde, am 14. Februar ihrer von ihrem Ehe⸗ 
mann getrennt lebenden Schwiegertochter, Frau Schloſſermeiſter 
Vogt, eine mit Arſenik vergiftete Torte geſchickt, unter 
dem Vorwande, eine barmherzige Schweſter ſende die Torte. 
Frau Vogt, deren Tochter, fowle zwei andere Perſonen, die von 
der Torte aßen, erkrankten ſchwer und ſchwebten in ernſter 
Lebensgefahr. 

— [Ein ungetrener Anwalt.] Großes Aufſehen erregt 
in Altona die Thatſache, daß der kürzlich geſtorbene Juſtizrath 
Geffen zu feinen Lebzeiten bedeutende Betrügereien und 
Unterſchlagungen begangen hat. Es iſt geradezu unbe⸗ 
greiflich, wie der Verſtorbene, der dort hoch angeſehen war und 
viele Ehrenämter bekleidete, jahrelang fein Treiben fort 
ſetzen konnte, ohne entlarvt zu werden. Wie erſt jetzt bekannt 
wird, hat Jeſſen eine Dame um 80000 Mark, eine andere um 
40000 Mark betrogen. Insgeſammt belaufen ſich die unter. 
ſchlagenen Gelder auf etwa 200000 Mark. Außerdem hat 
Jeſſen viele Prozeſſe, die ihm zur Wahrnehmung vor Gericht 
übergeben waren, einfach liegen laſſen und dann aus ſeiner Taſche 
die erwachſenen Koſten bezahlt. Als er die Kataſtrophe heran⸗ 
nahen ſah, wußte er keinen anderen Ausweg, als ſich ſelbſt 
das Leben zu nehmen. 

— [Polizeizwang.] Gegen eine Vermehrung der 
Polizeimannſchaften in Naumburg (Saale) hatten ſich 
die dortigen Stadtverordneten erklärt. Darauf hat jetzt der 
Regierungspräſident zu Merjeburg verfügt, daß die An⸗ 
ſtellung von acht Poltseiferge anten im Etat 1900 zwangs⸗ 
weiſe vorgeſehen wird. 

— [Malitiöſe Einſchränkung.] A.: „Der junge Meier 
ſoll ja das Muſter eines Sohnes ſein.“ — B.: „Om, '3 giebt auch 
Muſter ohne Werth.“ („Luſt. Welt.“) 

— [Frauen⸗Logik.] „. . Ihnen fehlt gar nichts, gnädige 
Frau — höchſtens vom letzten Ball ein leichter Kater!“ — 
„Dann muß ich wohl nach Heringsdorf?“ Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. 9.) 


* Berlin, 26. März. Die endgiltige Beilegung des 
Tiſchlerſtreikes iſt Sonntag Nachmittag in einer von 
mehr als 5000 Tiſchlergeſelleu beſuchten, ſehr ſtürmiſch 
verlaufenen General-Verſammlung im Feenpalaſt ber 
ſchloſſen worden. 

* Berlin, 26. März. Morgen erfolgt die Konſti⸗ 
tuirung des Vorſtandes der Produkteubörſe. Die amt⸗ 
lichen Preisnotirungen ſollen von der nächſten Woche 
ab ſtattfinden. 

O Myslowitz, 26. März. Gegen den Bäcker- 
meiſter Malezik in Slawkow wurde ein Dynamit⸗Atten⸗ 
tat verübt. Malezik wurde lebensgefährlich verletzt. 
Zwei Maurer, die den Backofen gebaut haben, wurden 
verhaftet unter dem Verdacht, das Dynamit beim Bau 
des Ofens in dieſen hineingelegt zu haben. 

8 Kiew, 26. März. Auf dem Dujepr unweit 
Jofſiarka ift bei der Ueberfahrt über den Fink eine Fähre 
geſunken. Von den 38 Perjonen, welche ſich darauf be- 
fanden, konnten ſich nur acht, welche des Schwimmens 
kundig waren, retten, alle anderen fanden den Tod in den 
Wellen. 

1 Dijon, 26. März. Dieſen Sonntag fand hier die 
feierliche Enthüllung eines Denkmals für Garibaldi ftatt, 
Der Sohn und der Schwiegerſohn Garibaldis hatten ihr 
Nichterſcheinen entſchuldigt. Der Unterrichtsminiſter hielt 
eine Auſprache, in welcher er das Denkmal als Symbol 
der Brüderlichkeit bezeichnete, welche Frankreichs und 
Italiens Völker vereinige. 

: London, 26. März. Wns Kimberley wird dem 
„Daily Telegraph“ berichtet: Hier eingebrachte Gefangene 
melden, daß eine Abtheilung Kavallerie in Trausvaal 
eingerückt und bis zu einem Punkte 18 engliſche Meilen 
nördlich von Ebriftiana gelangt fei. 

Nach einer Depeſche der „Times“ aus Rougville von 
vorgeſtern rückt Kommandant Olivier mit einer ſtarken 
Burenſtreitmacht und 15 Geſchützen von Ladybrand nach 
Norden vor. 

ONew⸗ Pork, 26. März. Geſtern fand in Baltimore 
eine Berſammlung zu Gunſten der Buren ſtatt, bei welcher 
der frühere Konſul White ausführte, von einem bevor⸗ 
ſtehenden Ende des Krieges könne keine Rede ſein, es würden 
bald Ereigniſſe eintreten, welche die Welt in Staunen 
ſetzen würden. 

— — . — — —— a 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Se 25./3.—26./. 0 mi Mewe 25./3.—26./B. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 26. März, Morgens. 


Stationen. n Wind Wetter | Ca t Se 
mn. — ationen 
Belmullet 763 ONO. 5 beiter | 4 | Rub tn ¢ Gru 
Aberdeen 758 O. 6 wolkig II OS 
Ehriftiansfund 760 O. Giwolfentos| —5 ] Y Aten zone. 
Kopenhagen 752 S. 2 bedeckt 1 von Gi 
Stockholm 756 NNO. 4 bedeckt — rland bit 
Fan 764 NRW. 2 wolkenlos —18 ſtpreußen 

etersburg 757 SSO. 1 bedeckt —8 | 9 Mittel Eu, 
Mostan 757 |RRW. 1 bedeckt —3 Nager Beat 
Cork(Queenst.) 760 NNO. 3] heiter 3 4) Süd⸗Curopa 
Cberbourg 756 N. 2| bedeckt 3 Junerhalb jeder 

elder 753 NW. 1 halb bed. 4 | Gruppe it die 
lt 749 SS. I bald bed.) 3 | Wing Oß ine 
amburg 752 SW. 2 Schnee 0 — DRM 
winemünde |753 |S. 3| bedeckt ius ; 
Neufahrwaſſer | 754 itil — Schnee 0 Skala für die 
Memel 754 O. 1 bedeckt —1 | Windſtärke. 
Paris 756 SSW. 2 Schnee II leſſer Zug 
Minfter 753 SW. 2 bedeckt a Ji 
Karlsrube 755 GW, Z balb bed, 1). [eee 

iesbaden 754 N. 2| woltig 1 
München 54 NW. 11 Schnee —1 6 far, 
Nerlin e 755 N. 1 heiter —2 | T= ei, 
Berlin 754 SSW. 1 bedeckt QO} 8= urmiſch, 
Wien 752 till — Nebel ee 
Breslau 753 S 2) bedeckt 0 mio 
Ile dfülſx 758 SO. 2 wolkig 4 | 11 = beſtiger 
Nizza * Saz — pe — Sturm, 
Trieft 751 till — bedeckt F 


y Ueberſicht der Witterung: 

Ein harometriſches Minimum von mäßiger Tiefe liegt Über 
der jüddftlicden Nordſee, auf ſeiner Nordſeite flürmiſche Nordoſt⸗ 
winde verurſachend. Ju Rordweſtdeutſchland ijt ſchwache ſüdweſt⸗ 
liche Luftſtrömung eingetreten; am höchſten iſt der Luftdruck über 
Nordjfandinavien. In Deutſchland ijt bei n Luftbewegung 
das Wetter trübe und etwas wärmer, die Morgentemperatur liegt 
allentbalben noch unter dem Mittelwerthe; meiſtens tit Schnee 
gefallen. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 27. März: Nachts kalt, wolkig vielfach 
eiter, windig. — Mittwoch, den 28.: Wenig verändert oder 
inkende Temperatur, meiſt heiter, ſtellenweiſe ebel.. 


Danzig, 26. März Getreide⸗Depeſche. 

gie Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſtonuſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

26. März 24. März 
Weizen, Tendenz: Leichte 2 Mk. niedriger Ruhig, unverändert. 

andere unverändert. 

Umſa g 409 Tonnen. 350 Tonnen. 
inl n u. weiß 740,783 Gr. 143-151 Mt. 734. 783 Gr. 140-151 Mt 
„ belldunt .. 640,740 Gr 118-140 Mk. 652,734 Gr. 125-188 ME. 
756 Gr. 144,00 Mt. 689,721 Gr. 128.132 Mk. 


roth. 
Tranſ. Bochb. u. \v. 112,0 Mk. 112,00 Mt. 
7 ellbunt 108,00 „ 108,0 5 
„ roth bejebt 107,00 „ 107,00 „ 
Unverändert, Unverändert. 


Bergen, Teudenz: 
inländijcher,neuer 655, 741 Gr. 131-133 ME 699 747 Gr, 132-134 ME 


ruſſ. poln. z. Truſ. 692 Gr. 99,00 Mk. 717 Gr. 100,00 Mk. 
sorgte ar. (1.0) 118,00 ME, 121—123,50 „ 

„ tl.(815-656 Gr.) 115,00 „ 115,00 , 
Hafer inl...... .| 112-123,00 , 110—119,00 „ 
Erbsen inl. .... 117,00 „ 118,00 „ 

E Tran. 100.00 „ 100,00 „ 
Wicken inl. ... 112 —120,00 „ 118,00 „ 
Pferdebohnen 118,00 „ 118.00 „ 
Rübsen inl. .... 210,00 „ 210,00 „ 

DE e 220,00 „ 220,00 „ 
Kloesaatenp.50kg — e E 
Weizenkieie), , 395-440 „ 3,85—4.47½ „ 
Roggenkleie)” 4,25-4,30 „ —— 4 
duc or, Erani.Bafi Ruhig. 10,05 Geld ab Stetig, Ebo Geld ab 

/oNDd, fco.Neufahr⸗ e. 
roaitp. Soto el, Sd Paget. anes 
Nachproduct.75% 7,80 bezahlt. 7,971/2 bez. 


Nendement . H. v. Morſtein. 
Königsberg, 26. März. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 140-146, Tend. flau. 
Roggen,» „ » le EA AL „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ = „ „ oe Selon „ flauer. 
Haier, „ = = „ „ „ 112-123, „ Unverändert. 
Erbsen, norbr. weiße Robo. „ e 


Zufuhr: inländiſche 56, cuide 174 Waggons. 


olff’s Büreau. 

Berlin, 26. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 26.3. 24./3. 26./3. 24/3, 
loco 70 er 48,80| 48,80 212,60/212,70 
Werthpaptere. 26.3. 24 /3. | Dist.⸗Com⸗Anl. 197,25/197,10 
31/0/0Reicp3-A. kv. 95,90 Dr3d. Bankaktien 160,30/160,30 
3% m_ 86,25 Dejter, Kreditanſt. 234,60/235,10 
31/9/Br.St.-A. kv. 95,80 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 129,00/128,75 
3% „ 86,50 Nordd. Llopdaktien 125,00|124,90 
3¼ Wpr. rit. Pfb. 1 94,00 Bochumer Gußſt.⸗A. 281,90/282,00 
3½ „ neul. II 92,90 Harpener Aktien 234.9023500 
30% „ ritterſch. J 83,30 Dortmunder Union| 139,10 140,70 
30/0 neul. II 8330 Laurahütte 279,25 278,50 
8//0opr.Ldj. Pfb.“ 92,80 Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89.00 8 

3¼½% pom. , „ | 93,60) % Marienb. »Mlawkaf 79,70 
31/a0/0 poſ. „ % 93,40} 93,30 | Deiterr. Noten 84,30| 84,25 
818 5 on Ruſſiſche Noten 216,05 216,50 
Heft. 4% Goldrut. 99,25 Schlußtend. d. Fdsb.] rubig feſt 
Ung. 4% - 96,80 Privat-Distont 47%8% | 5% 
Chicago, Weizen, ftetig, ». Mal: 24./3.: 655/s; 23./3.: 655% 
New⸗Hork, Weizen, ftetig, v. Mat: 24./.: 72Ya; 23./8.: 72% 


Bank⸗Diskont 51/2%. Lombard⸗Zinsfuß 61/20, 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 24. März 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
AAA TA . A 


Deutſche Bankakt. 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 145ſ½—152 132—138 | 130-135 | 125—127 
Stolp (Platz) 72 =; m Pr 
Anklam do. 146 135 130 123 
Greifswald bo. 144 135 — 122 
Danzig.. + 131—149 | 128—135 125 118—122 
Thorn. » «| 137—142 | 126—13 — 120—123 
Breslau » +] 131-148 | 131—137 123—143 | 117—124 
Mofen . . . » |] 131-145 | 124-131 | 113-128 | 116—122 
Bromberg 146 129—130 116 124 
Krotoſchin . . 143—146 | 131—132 | 115—120 | 114—116 
Inowrazlaw. . 139—145 | 128—133 |)120—125 | 120—126 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. 1 
wertin. . 10 0 0 100 — 5 150 Boe? 
Stettin (Stadt) 147,50 138,00 135,00 127 
Breslau 149 137 143 123 
Been 1 1 128 123 
p) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſe 
Wer aus ſchl. “is iat tatbeuntertipiede 24.8. 24./3. 23./3, 
VonNewyorfnaVBerlinWeigen 78 / Cents = Mi. 174,75)174,50 

„ Chicago „ „ — 6518 Cents = „ 163,50 163,78 
„ Liverpool „ „ e 5 ſh. 8/8 Cts. „ 171,50/172,60 
„ Odeſſa er > 88 Sop. =, 168,00j167, 
5 ige E 5 = 88 Kop. = „ 166,001166, 
n Paris e 20,20 fres. =, 164,00 —— 
on Amſterdamn. Köln pr — =, =—_=|=- 
Bonkewport nadBerlingoggen 1% Cents =, 155,001155,50 
epee st jan =: Ban 
” * „ 7 op. — 5 » 
„ Amiterdam nach Köln „ 131 b. fl. =, 14450014450 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. en 


Heute Abend um 6% Uhr entschlief sanft nach 
längerem Leiden der 


Königliche Gymnasial-Oberlehrer Herr 


Hugo Küster 


im Alter von 42 Jahren, 16736 

Volle siebzehn Jahre war seine ganze Thätigkeit 
biszum letzten Athemzuge unserer Anstalt gewidmet. 

Von tiefstem Schmerze erfüllt, betrauern wir in 
dem so trüh Entschlafenen einen treuen, durch her- 
vorragende Eigenschaften des Geistes und des Cha- 
rakters ausgezeichneten Mitarbeiter, einen uner- 
müdlichen, gewissenhaften Lehrer, dessen Herz stets 
warm für seine Schüler schlug, die darum auch mit 
ganzer Seele an ihm hingen, einen liebenswürdigen, 
aufrichtigen Mann, dessen Andenken von uns alle- 
zeit in Ehren gehalten werden wird, 


Löbau Westpr., den 23. März 1900, 


Direktor und Lehrer - Kollegium 
des Königlichen Progymnasiums. 


beutigen Tage in dem Haufe 


ein feines Spezial⸗Geſchäft für 


Sabritpreijen verabfolgt werden. 


Danzig 


T TO o LIE 
Oſtſeebad und Heilanſtalt 


Weſterplatte Neufahrwaſſer 


bei Danzig. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

6935] Heute Abend 8 Uhr verschied nach 
schwerem Todeskampfe an den Folgen der In- 
Huenza unsere theure Mutter, Grossmutter ind Ur- 
grossmutter, Frau 


Luise Boltz 


: geb. Wuertz 
im fast vollendeten 83. Lebensjahre. 
Kroexen, den 24. März 1900. 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 28., 
um 1 Uhr statt. 


Keine Kurtaxe. 


2 


Mäßige Preiſe. 


Seebad Hela 


das Oſtſee⸗Sylt. 


ſtrand, vor ügliche Seebäder. i 

ftaubfreie Wald⸗ und Seeluft. Neues Kurhaus, Seeſteg, 

Kurtaxe. Täglich Dampferverbindung mit Danzig. Illuſtr. Pr 

ſpekte gratis, franko. Badeverwaltung in Danzig. 
AP = d vs 


x — 


ot 


= fti igungsmitfel | 


Am 22. März verſtarb 
unerwartet der Vor⸗ 
ſitzende des Kriegerver⸗ 
eins der Culmer Amts⸗ 
niederung, Herr Ober⸗ 
leutnant d. L. 


J. Kraln-Kielp. 


—— 
Statt jeder besonderen 9 
Meldung. 

Gottes Güte schenkte 8 

kräftigen Sohn. 
Dresden, Lätare , 
‚den 25. März 1900 fi 
Ziegendorfstr. 2b, 


uns heute einen gesunden, 
Carl Miesitscheck von 


Bedachungsgeſchäft und Sanmaterialien-Sandlung, 


Frischen Stüdtalt "| Büderfiefen 
Portland⸗Cement Chamotte⸗Mörtel 


942 


: 


an betranern in dem > E 111 RR: 

Dahingeſchiedenen einen "ürstl. Lippe'scher Staats- J ; 4 We 

enen aeroben, ber minister a. Chamotteſteine, Ramfay fompl. Kachelöfen 

ig avec fem un 0 Jenny Miestsoheck von 

Thätigkeit als Leiter des Wischkau 

ni ar An: y A geb. von Gossler. > 9} ; 7 E m 0 5 x z n IRE 

ſpruch auf Dankbarkeit F Banane je ef en Wild: entrifugen et Jehtzei 
— ERED SEDER ETE DCI 


und treues Gedenken ex- 

worben bat. 

Der Kriegerverein 

der Culmer Amts⸗ 
niederung. (6916 


Schärfſte Entrahmung, 
einfachſte Konſtruktion, 
billiaſte Preiſe. 
Reparaturen fait ganz 
ausgeſchloſſen. 


Um baldige Beſtellung bitten 


I Kénigliehes (ymmasium. 


Zu der am Mittwoch, den 28. 
März cr., vormittags 9 Uhr, 
in der Aula stattfindenden 
Entlassung der Abiturienten 
ladet ergebenst ein 15823 

Dr. Anger, Direktor. 

Zu dem am 7., 8, 9. und 10. | E 
Sli d. J. in Allenſtein ſtattfin⸗ 
denden Oſtpreußiſch. Provinzial⸗ 
Bund sſchießen ſoll die [6794 


Doaclwicje 
an einen geeigneten Unternehmer 
verpachtet werden. Nähere]! 
Kr | Auskunft ertheilt 

Der Vorſitzende des Allen 
ſteiner Schützen⸗Vereins 
Emil Reincke. 

Hole meine Poſtſachen 
vom 1. April Jablo⸗ 
no wo ab. [9799 
Lüders, 
Blieſen bei Jablonowo. 


7 N ‘ 
die Fiſcherei 
in Adl.⸗Neudorf bei Jablo⸗ 
2 * nowo iſt zu ſofort zu verpacht. 

Statt jeder Wi Schiefertafeln 
4 beſonderen Meldung! 


5 a mit Weich⸗ und Hartholzrahmen 
gia Heute Vormittag 10% in beſter Maſchinenarbeit empfing 
Uhr entſchlief 


Heute 7 Uhr Morgens 
entſchlief fanft nach kur⸗ 
em Leiden meine Frau, 
unſere gute Mutter und 
Großmutter 16735 


Karoline Sehmeichel | 


8 geb. Rosin 
im 75. Lebensjahre. x 
Dies zeigen, mit der Be 
Bitte um ftille Theil» 
nahme, tiefbetrübt an 
Gr.⸗Causkau, E 
den 24. März 1900. Y 
Dietranernd, Hinter⸗ 
_ bliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 28. d. 
Mts., Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus 


Andar de Ressler 


Mafbinenfabrik 


Danzig u. Graudenz. 


Uebernahme und Lieferung 
ganzer Meierei Aulagen für Kr 


a 


he BS As 


4 nach in Wagenladung und empfehle 
kurzem Leiden meine ſolche an Wiederverkäufer zu 
liebe Conjine, unſere ganz beſonders billigen 


Preiſen, desgl. 16990 


Cattungriſſel 
u. Rieſengriſſel. 


Preisliſte bitte zu verlangen. 
Moritz Maschke. 
Grandenz. 
6902] Ein großes, hölzernes 
Roßwerk 
fajt neu, hat zu verkauſen 
Wichmann, Portſchweiten 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


Papierwaren 


alle Sorten Schreibhefte u. 
Diarien, Papiere u. Cou⸗ 
verts, Stahlfedern, Btei⸗ 
fitite, Gratulat.⸗Karten u. 
Pathenbriefe, Abziehbilder, 
Schultaſchen u. Torniñier, 
Schwämme, Penale u. Fe 
derkaſten, Blumen⸗Seiden⸗ 
papiere u. Siatter — 
enipfehle für Wiederverkäufer zu 
9 Engros⸗Preiſen. 15991 


gute Tante, Fräulein 


Wilhelmine Prill 


im Alter von faſt 85 
Jahren. [6966 
Brieſen Weñpr., 
den 25. März 1900. 
Namens der trauernden 
Familie 
Mathilde Schwanke 
721 geb. Schultz. > 
Superintendent Doliva E 
= u. Frau geb. Schwanke. gee 
Die Beerdigung findet © 
am Mittwoch, den 28. 
März, Nachmittags 3 
Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


urg. 


Allein. Fabr.: Th. Lauſer, Regensb 


In Oliva 


neue Bayhnhofſtr., nahe beim 


Pension, - 


vom Walde entfernt, find v. frei b. 


Wohnungen von 4 u. 3 Zim. 


Mädch., die in d. Schule od. 


Zubehör billig zu vermieth. 
Näheres beim Spediteur 
Scheffler. Oliva 1. Meller 
& Heyne, 
gaſſe 108. 


Kinderloſe chriſtliche Familien 


Orlovius, Danzig, Brefferitadt 


Sees 
Die glückliche Geburt el⸗ 
nes kräftigen Jungen zei⸗ 
gen hocherfreut an 16908 
Domäne Schönfelde 
bei Libau, Kr. Gueſen, 


jüdiſch. 


Schularbeiten. Meldung. werd 


4 
S eee Zuckerfabrik Melno. rode Oſtpreußen. 


16867 


Seebäder, Soolbäder, kohtenſaure Lippertſche Bäder, Moor» 
bäder, große Parkanlagen hart an der See, Seeſteg, Strandhalle, 
Kurhaus, elektr. Beleuchtung. Tägliche Dampferfahrten auf See. 
Illuſtr. Proſpekte gratis, franko. 


Südſpitze der Halbinſel Hela. Mildes Inſelklima, 3 Seiten See⸗ 
Alte Kiefernwaldungen, rn 
eine 


“A Dutkewitz, Graudenz 


mit Maddenfammer u. ſonſt. Arzt geh., find. gewiſfenh. l. Beni. 


Vorzügliche Penſio 

Danzig, 9 1926 zu haben in ſehr achtbarer hieſiger 
2 amilie. Auf Wunſch ge- 

w iſſenhafte Beaufſichtigung der 


werden ergebenſt ersucht, einen prieflich mit der Auſſchrift Nr. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Mit Gegenwärtigem mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 


Alte Marktſtraße Nr. 3 


hocoladen, Cacao und Bonfitüren 


errichtet habe und daſelbſt meine Fabrikate in nur vorzüglicher Qualität zu 
I 


J. Loewenstein 


Chocoladen⸗, Cacao⸗ und Conſitüren⸗Fabrik. 


De 


jowie minderw. Nachelzena zu Herden 2c. | | 


Bagubote und etiva 10 Min. Peufion f. 006. Schül. z. Oſtern 
1 Frau Superintendent Dr. 
ſofort aut eingerichtete helle Woyſch, Danzig, Fleiſcherg. Y. 


3. 
4 


n 


en 


den 25. März 1900. 09 Moritz Maschke, elternloſen Knaben 7046 durch den Geſelligen erbet. 
Grandenz. 14 Tage alt, an Kindesſtatt an⸗ F finden auf beliebige 

Bernhard Meyer Jutt el nehmen zu wollen. Meibungen Dame Zeit freundl. Auf⸗ 
und Frau, Futtermelaſſe find zu richten an Gemeindevor⸗ nahme bei Frau 
Elisabeth geb. Wendt. giebt ab (4318 | jtand Hirſchberg, Kreis Oſte⸗[Ludewski, Hebamme, Königs⸗ 


7048 
Graudenz 


Wir offeriren: 
Einschaarige Pflüge 
' Kultur-Pflüge E 
Ideal“, zweischaar. B 
\ Pflüge, 
A Vierschaarige Pflüge fl 
Eggen : 

Saat - Eggen 


in 4 Feldern Mk. 36,— 
in 6 Feldern „ 48,— 


Ringelwalzen 
Schlichtwalzen 
Cambridgewalzen 
Schubrad-Breitsáemaschina 


Berolina-Orillmaschine E 
säet gleichmässig bergauf, 
bergab und am Hange. 


Aci.-Ges.E.F. Eckert 


Bromberg. 


t-Radnabe. » 


yeh Henly, 


IL 


10.0% A rau e I 


qee — 2 
eee 2 gh 


4 4 
ett pple MAMI 
> 0 5 


Pak‘ 2 ee 
2 


6868] 


Beſitzer einer rentablen 
Landwirthſchaft, 31 Jahre alt, 
kathol., große forſche Erſcheinung, 
30060 Mk. Vermögen, ſucht Le⸗ 
Damen im Alter 


bensgefährtin. 
von 20 bis 30 Jahren, gleicher 
Konfeſſion, mit durchaus häus⸗ 
lichem, wirthſchaftlichem Sinn u. 
Vermögen, nicht unter 12000 Mk., 
belieben Meldungen sub G. L 
953 an Hgaſenſtein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i Pr., zur 
Weiterbeſörderung einzuſenden. 


Herr, 36 Jahre, ev., Wittwer 
mit 2 größeren Kindern, Bahn⸗ 
hofswirth in Weſtpreuß., mit kl., 
gut gehend,, ſchuldenfreien Gee 
ſchäft, ſucht die Bekanntſchaft 
einer auſtändigen, gebildeten 
Dame zwecks ſpäterer 


Bei 
deirath. 
Hauptſache Kenutniſſe in Küche 
und Wirthſchaftsweſen. — Gute 
Erſcheinung. Volle Wirthſchaft 
vorhanden, Meldungen mit Bild 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6974 d. d. Geſelligen erbet. 


Strebi., anſehnl. Landwirth aus 
gut. Familie, ev., 29 J. alt, mit 
16000 Mk. Baarvermög. w. paſſ. 
Parthie, evtl. in eine Beſitzung 
einzuheirathen. 
Wirthſch. Damen und kinderl. 
Wittwen im Alter v. 20—30 J., 
Verm. nicht unter 9000 Mk., d. 
a. d. ernſtgem. Geſ. eingeh. w., 
werd. geb., ihre Meld., womögl. 
Photogr., ſowie Ang. d. Verh 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 6780 
d.0.Bej.einzuf. Strengſte Diskret. 
Anonym zwecklos. 

Reell. Heiratbsgeſ. Ein i. beit. 
Mannesalter ſtehender kaufmann 
(Buchhalter), möchte fic) e. eigen. 
Se gründen und zu dleſem 
Zwecke die Bekanntſchaft einer 
bemittelten Dame entſpr. Alters 
machen. Damen ſauftm. Char., 
verb. m. häusl. Sinn, d. e. a. e. 
glückl. Ehe gel. iſt, bel. i. Adr. m. 
Angabe d. nah. Umit. u. Photogr., 
welche zurückgeſ. w., sub G. D. 947 
an Ann.⸗Exv. v. Haag enstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 
einzuſ. Diskr. ſelbſtverſtändlich. 

450 reiche 
Beiraths⸗ Parthien a. 
B. erhalt. Sie fof. z. Ausw. 3. 
erfeit. Send. Sie nur Ihre 


16802 [berg i. Pr., Bismarckſtr. 10 B.] Adreſſe an Reform, Berlin 14. 


J 


In Lyck Ostpr. 
ir in beiter Seiwartslage, im 

ittelpuntt der Stadt, ein 
Laden mit Wohnung 


und Nebenräumen, für jedes Ge- 


[Gare paſſend, fofort beziehbar, 
illig zu vermiethen. Lyck bat 
große Garnifon, 1 Regiment 
Ulanen, 2 Bataiuone Infanteri 
und ift ein ſehr lebhafter Ge⸗ 
ſchäftsort. Nähere Auskunft er⸗ 
Det a. Kanzleirath Czygan 


Bromberg 
Bahnhofſtr. 33, ein Lad 2 
Stub., Küche, zu jedem Geſchäft 
paſſend, ſofort zu vermiethen. Zu 


erfragen Schliep's Hotel, Brom⸗ 
berg. 16608 


Lissa i. P. 


Ein Caden 


ſin der beiten Lage der Stadt, d. 


Neuzeit angemeſſen eingerichtet 
und in welchem ſeit langer Zeit 
ein Schubwaarengeſchäft mit 
Erfolg betrieben wird, iſt zu 
vermiethen. [6486 
A. W. Goldſchmidt, 

Liſſa, Ring 33 


Generalveriammkung 


des Franen-Vereing Gruppe 
findet zu Dragaß im „Hotel 
zum rothen Adler“ 
> > 

am 2. April d. Is. 
Nachmittags 5 Uhr, ſtatt. Die 
Mitglieder werden hierdurch 
freundlichſt eingeladen. 

Tagesordnung: 
Geſchäftsbericht. 
Antrag auf Entlaſtung des 
Vorſtandes. 
Neuwahl von Vorſtandsmit⸗ 
gliedern. 

„Anträge von Mitgliedern. 
Gruppe, den 26. März 1900. 
Die Vorſitzende. 

L. A. Plehn. [6994 


General verſammlung 


Montag, den 2. April, 
Nachmittags 5 Uhr, im Gaſthauſe 
des Herrn Berg⸗Adl. Rehwalde. 


pe 0). ST 


„Tagesordnung: Beſchluß 
über Anſchaffung eines neuen 
Hengſtes. [6591 


Der Vorſtand 
d. Bi.-3.-Sen. wor. Behtvalde 


e. G. m. b. H. 
F. Wartze. H. Kuhn. Riewe. 


Nolkerei - Genossensehall 
Jablonowo Wpr. 


Sitz zu Piecewo 
. [6925 


Geuctal-Berianmluig 


Sonnabend, den 21. April, 
Nachmittags 4 Uhr, im Ja⸗ 
godzinski'ſchen Hotel, wozu 
ſämmtliche Genoſſen geladen 
werden. 

Tagesordnung: 

1. Genehmigung der Bilanz und 
Entlaſtung des Vorſtandes 
und Rechners. ca 

2. Wahl eines Auſſichtsraths⸗ 
mitgliedes. ai 

3. Wahl eines Vorſtandsmit⸗ 

gliedes. E 

4. Aenderung des Statuts 88 8 

33, 37 und 45. 

5. Verſchiedenes. 

Der Vorſtand. 
R. Schwetas. E. Hoffmann. 


. ——— 
Vergnügungen 


Bischofswerder. 
Donnerſtag, den 29. März cv 
ImSaale des Deutsehen Hauses 


Einmaliges Auftreten der Sere 
pentin-Tänzerin [6831 


MissPriedaSinkola 


vom Apollo + Theater in Berlin, 


Evdijon = Theater 


und Kinematograph 
(Lebende Photographien). 

Anfang Abends 8 Uhr. Sperr⸗ 
& 75 Pfg., Sitzplatz 50 Pfa. 


Danziger Stadt-Theater. 


Dienſtag: Ermäß. Preiſe. Car⸗ 
men. Oper. 


Bromberger Stadt- Theater, 


Dienstag: Künſtlerfeſt zum 
Beſten der Bühnengenoſſen⸗ 
ſchaft. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. März. 


— [Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank.] Gn der Haupt⸗Ver⸗ 
ammlung am Sonnabend wurde die Dividende für 1899 auf ſieben 
Er feſtgeſetzt. Die bisherige Zahl der Verwaltungsrathsmitglieder 
(5—9) wurde auf 5—12 abgeändert ($ 9 des Statuts). In den 
Verwaltungsrath wurden die Herren Rommergienrath Muscate, 
Eiſenbahndirektor Seering, Stadtrath und Landtagsabgeordneter 
H. Ehlers und Max Richter, i. Fa. Richter u. Schatz, neu⸗ 
gewählt. 

— [Neue Weſtpreußiſche Landſchaft.] Als Deputirter 
für den Generallandtag iſt Herr Kuhn⸗Dorf Schwetz, als Stell⸗ 
vertreter Herr Patſchke⸗Gr.⸗Schönbrück gewählt worden. 

— l[Beſitzwechſel.] Herr v. Diiembowski⸗Kuszewo hat 
das Rittergut Lechlin im Kreiſe Wongrowitz für 475 000 Mk. 
von Herrn M. Lippmann⸗Labiſchin gekauft. 

Das Affeldt'ſche Grundſtück in Barkenfelde, beſtehend 
aus einer Gaſtwirthſchaft nebſt 300 Morgen Acker und 17 
Morgen Torfwieſen, iſt von einem Unternehmer für 46000 Mt. 
in einzelnen Parzellen verkauft worden. 

— [Steckbrief.] Gegen den Kaufmann Louis Feldmann 
aus Thorn, welcher flüchtig iſt oder ſich vervorgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Vergehens und Verbrechens gegen die 
Konkursordnung und Urkundenfälſchung verhängt. 

— [Perfonalien vom Gericht.] Der Erſte Staatsanwalt 
Heß in Gneſen iſt zur Beſchäftigung in das Kriegsminiſterium 
berufen worden. Der Landrichter Woelfel in Thorn iſt als 
Amtsrichter an das Amtsgericht in Aſchersleben verſetzt. . 

— [Militäriſches.] Waechter, Major à 1. s. des Juf 
Regts. Nr. 128 und Eiſenbahn⸗Kommiſſar, unter Enthebung von 
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn⸗Abtheil. 
des großen Generalſtabes, zum Eiſenbahn⸗Linien⸗Kommiſſar in 
Münſter ernannt. v. Prittwitz u. Gaffron, Hauptm. Al. s. 
des Inf. Regts. Nr. 43 und zugetheilt dem großen Generalſtabe, 
unter Bela ſſung & J. s. des Regts., zum Eiſenbahn⸗Kommiſſar 
ernannt und gleichzeitig zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn⸗ 
Abtheil. des großen Generalſtabes kommandirt. Döring, 
Major und Bats. Kommandeur im Gren. Regt. Nr. 1, mit 
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw., 
Bezirts Allenſtein ernannt. Frhr. Röder v. Diers burg, 
Major A L s. des Inf. Regts. Nr. 22 und Eiſenbahn⸗Linien⸗ 
Kommiſſar in Breslau, als Bats. Kommandeur in das Gren. 
Regt. Nr. 1 verſetzt. v. Frankenberg⸗Lüttwitz, Major und 
Bats, Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 58, mit Penſion zur 
Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Landw.⸗ Bezirks 
Liegnitz ernannt. Riedel, Major im Inf. Regt. Nr. 151, unter 
Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei der 6. Div., 
als Bats. Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 58 verſetzt. 
v. Müller, Major im Inf. Regt. Nr. 54, unter Enthebung 
von dem Kommando als Adjutant bei der 3. Div., als Bats. 
Kommandeur in das Inf. Regt. Nr. 19 verſetzt. v. Lepel, 
Hauptm. und Komp. Chef im Juf. Regt. Nr. 115, als Adjutant 
zur 3. Divifion kommandirt. Lambert, Major aggreg. dem 
Auf, Regt. Nr. 53, als Bats. Kommandeur in das Füſ. Regt. 
Nr. 37 verſetzt 


> Culmſee, 25. März. Nach 34jähriger Wirkſamkeit als 
Lehrer, wovon 18 Jahre auf die letzte Stelle entfallen, tritt 
Herr Lehrer Majka in Bruchnowo zum 1. April in den Ruhe⸗ 
ſtand. Dem Scheidenden zu Ehren fand am Sonnabend ein 
Abſchiedsfeſt ſtatt, an dem eine große Anzahl Lehrer, Vertreter 
der Gemeinde Bruchnows und die Ortsſchüler theilnahmen. Die 
Schüler überreichten ihrem Lehrer ein ſilbernes Schreibzeug. Im 
Namen der Lehrer übergab Herr Etmanski einen großen 
Regulator. 

( Thorn, 25. März. In der geſtrigen Hauptverſammlung 
des Lehrervereins wurden die Herren Mittelſchullehrer 
Dreyer zum Vorſitzenden, Hauptlehrer Zander⸗Mocker zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden, Lehrer Erdmann und Lehrer 
Chill zu Schriftführern, Hauptlehrer Schwarz⸗Mocker zum 
Kaſſirer und Kantor Pleger zum Geſangsdirigenten gewählt. 
Die Mitgliederzahl iſt im letzten Vereinsjahre von 55 auf 62 
geſtiegen. 

Briefen, 23. März. Die Anſiedelungskommiſſion 
trifft Vorbereitungen für die Beſiedelung des im vorigen Jahre 
von Frau Rittergutsbeſitzerin Peterſon erworbenen Gutes 
Plusnitz mit dem Vorwerke Auguſtinken. Die Geſammt⸗ 
fläche beträgt 833 ha. Der Boden iſt in ſehr guter Kultur, faſt 
durchweg weizen⸗ und rübenfähig. Durch die im Bau begriffene 
Kleinbahn Culmſee⸗Melno, welche das Gut mit zwei leiſtungs⸗ 
fähigen Zuckerfabriken verbindet, wird ſich der Rübenbau in 
Zukunft noch lohnender geſtalten. Zur Unterhaltung des vor⸗ 
handenen und eines weiter auszubauenden Drainageſyſtems wird 
eine Genoſſenſchaft gegründet. Es ſollen etwa 50 deutſche 
evangeliſche Anfiedler angeſetzt werden; 35 Anſiedlerſtellen 
ſind über 14 Hektar groß, der Reſt kleiner. Der jetzige Guts⸗ 
bezirk Plusnitz wird nach der Beſiedelung in eine Landgemeinde 
umgewandelt, welche 5 Prozent des Geſammtwerthes der Liegen⸗ 
ſchaften als Dotation erhalten ſoll und dadurch in die Lage ge⸗ 
ſetzt werden wird, die Gemeindeabgaben auf ein geringes Maß 
zu beſchränken. Vorausſichtlich wird auch der zu Plusnitz ge⸗ 
hörende große Theil des fiſchreichen Wiecznoſees zu den Dota⸗ 
tionsgegenſtänden gehören. Eine zweite evangeliſche Schule 
wird in dem zu dieſem Zwecke umzubauenden jetzigen Beamten⸗ 
wohnhauſe eingerichtet. Die künftige Gemeinde bleibt bei der 
neuen Kirche in Villiſaß. Ueber das vor einigen Jahren erbaute 
herrſchaftliche Wohnhaus und den Park iſt noch keine Beſtimmung 
getroffen. Die ſonſt vorhandenen Gebäude gelangen für acht 
Anſiedlerſtellen zur Verwendung. Im Uebrigen wird den An⸗ 
ſiedlern der Neubau von Gebäuden dadurch erleichtert, daß die 
Ziegelei die Ziegel zu mäßigem Selbſtkoſtenpreiſe liefert und 
Feldſteine koſtenfrei zu erhalten find. x 

* Bro Friedland, 2. März. Bei der Abgangsprülfun 
am kgl. Progymnaſium haben elf Schüler e 
zum Einjährigen ⸗Dienſt bezw. zum Eintritt in die Oberſekunda 
erhalten. 

= Brppot, 25. März. Der hieſige Rriegerverein ere 
nannte ſeinen bisherigen Vorſitzenden, den früheren Gemeinde⸗ 
vorſteher Oberſtleutnant a. D. v. Dewitz genannt v. Krebs 
zum Ehrenmitglied und wählte für die ſatzungsmäßig aus⸗ 
ſcheidenden n ad den Rechtsanwalt Dr. jur. Wan now 
zum Vorſitzenden, Dr. Schwarzenberger zum Stellvertreter 
und Techniker Schimansky zum Protokollführer. — Der 
AR ie ai Pi gewerblichen Fortbildungsſchule 
zur Beſchaffung von Lehrmitteln für den Zei 
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Z Nenteid, 24. März. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde elnf kum e beſchloſſen, — oe zu 
bevollmächtigen, den Vertrag mit den Vereinigtencklektrizitätswerken 
in Dresden über die Errichtung eines Elektrizitätswerkes für Neu⸗ 
ber e di nap a — Zum Beigeordneten wurde 
) aufmann a, zum Rathe i 
einſtimmig wiedergewählt, > ds 

|) Ofterode, 25. März. In der Stadtverordneten- 
Sitzung wurde das Geſuch der FRE um Ermäßigung 
der Miethe für die Kühlzellen im ſtädtiſchen Schlachthauſe abge⸗ 
lehnt, obwohl der Magiſtrat die Ermäßigung von 25 auf 18 M. 


er Geſellige. 


pro Quadratmeter vorgeſchlagen hatte. Die Verſammlung er⸗ 
hielt dann Kenntniß von einem dem Magiſtrat gewordenen, für 
die Errichtung von Gemeinde⸗Aichämtern wichtigen Des 
ſcheide des Miniſters für Handel und Gewerbe. Darnach können 
über den vorausſichtlichen Zeitpunkt des Abſchluſſes und über 
das Ergebniß der Verhandlungen, welche über die Aenderung 
des Aichweſens ſchweben, zur Zeit noch keine Angaben gemacht 
werden. Der Miniſter bemerkt jedoch, daß die etwaige Ein⸗ 
führung der periodiſchen Nachaichung vorausſichtlich den Weg⸗ 
fall der kommunalen Aichämter zur Folge haben wird. 
Es muß hiernach anheimgeſtellt werden, ob die Aufwendung 
größerer Mittel bei Errichtung neuer Gemeinde⸗Aichämter ange⸗ 
bracht erſcheint. Auf Anregung des Vorſtandes des oſt⸗ 
preußiſchen Städtetages beſchloß die Verſammlung, einem oſt⸗ 
preußiſchen Penſionsverbande, wenn die Bildung eines ſolchen 
zu Stande kommt, in Prinzip beizutreten. 

* Willeuberg, 24. März. Dem Rechnungsberichte des 
Vorſchußvereins für 1899 iſt zu entnehmen, daß der Verein 
im verfloſſenen Jahr einen Aufſchwung genommen hat. Das 
Guthaben der Mitglieder betrug 42 739,81 Mk., der Beſtand der 
Spareinlagen 131032,95 Mark, der Reſervefonds 5428 Mark, 
der Kaſſenumſatz 774 999,92 Mark, der Reingewinn 4714,44 Mk. 
Die Zahl der Vereinsmitglieder hat ſich um 58 auf 786 ver» 
mehrt. Die Dividende beträgt ſechs Prozent. — Heute Vor⸗ 
mittag wurde der Wirth Karl Poell aus Roeblau auf der 
dortigen Feldmark todt aufgefunden. Er hatte am Abend vor⸗ 
her im benachbarten Gaſthauſe zu viel getrunken und auf dem 
Heimwege in Folge deſſen ſeinen Tod gefunden. 

* Hohenſtein Oſtpr., 23. März In dem benachbarten 
Dorfe Kunchengut brannten geſtern Abend bei dem ſtarken 
Wind vier Wirthſchaften nieder; nur die Wohnhäuſer blieben 
ſtehen. 

g Tilſit, 25. März. Heute Mittag brannte auf der Be⸗ 
ſitzung des Gutsbeſitzers Richard Werthmann⸗Kallkappen ein 
Stallgebäude nieder. Es verbrannten ſechs Pferde, ſechs andere 
wurden gerettet, ebenſo das Inventar. 

A Krone a. Brahe, 25. März. Lebensgefährliche 
Verletzungen erlitt der Sattler Plottka aus Monkowarsk, der 
beim Holzfahren vom Wagen fiel und dabei unter die Räder 
gerieth. Die Hinterräder des ſchwer beladenen Wagens gingen 
dem P. über den Kopf. 

B Labiſchin, 26. März. In der geſtrigen Hauptverſamm⸗ 
lung des Lehrervereins wurde zum Vorſitzenden Herr Haupt⸗ 
lehrer Schulz und zu deſſen Stellvertreter Herr Lehrer Bothe 
neugewählt. Die übrigen Vorſtandsmitglieder wurden wieder⸗ 
gewählt. 

T Schmiegel, 24. März. In Leiperode hat ſich eine 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft gebildet. 

* Faralene, 24. März. Am hieſigen Seminar haben 
von 22 Seminar⸗Abiturienten und einem Bewerber 20 die erſte 
Lehrerprüfung beſtanden. 

Meſeritz, 23. März. Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung berieth geſtern in Gegenwart des Herrn Landraths 
Blomeyer und zweier Regierungsvertreter über die Neueinrich⸗ 
tung einer ftaatlichen gewerblichen Fortbildungsſchule. Dieje 
ſoll zum 1. Juli eröffnet werden. Zu Magiſtratsmitgliedern an 
Stelle der freiwillig ausgeſchiedenen Herren Graßhoff und Donath 
wurden die Herren Kaufmann Alfred Gumpert und Ackerbürger 
Fröhlich gewählt. 

H Exiu, 24. März. Durch Vermittelung des Herrn Lands 
raths Grafen Rittberg in Schubin iſt zwiſchen der Stadt 
Erin und Herrn Gutsbeſitzer Schweling in Hertzberg eine 
Einigung dahin erzielt, daß die Garten» und Hertzbergſtraße ges 
pflaſtert werden ſoll. Die Koſten der Pflaſterung ſind auf 
140 50 Mark veranſchlagt, wozu die Proving Poſen 6326 Mark 
und der Kreis Schubin 1800 Mark bewilligt haben. 

M Witkowo, 25. März. Die Einweihung des neuen 
Amtsgerichtsgebäudes findet am künftigen Sonntag durch 
Herrn Landgerichtspräſidenten Gryczewski aus Poſen jtatt. 

Oſtrowo, 24. März. Herr Ober⸗Regierungsrath Dr. Frei⸗ 
herr v. Lützow übergab geſtern dem Vorſtande des hieſigen 
Landwehrvereins die vom Kaiſer der Fahne verliehenen 
Fahnenbänder. 

x Goſtyn, 24. März. Heute Nacht brannte in Gola 
das Wohnhaus nebſt Stallung und Scheune des Wirthes 
Dybezynski völlig nieder. Sämmtliche Erntevorräthe und das 
Vieh mit Ausnahme eines Pferdes ſind mitverbrannt. — In 
Placzkowo brannte eine mit 400 Ctr. Getreide gefüllte, dem 
Rittergutsbeſitzer v. Potworowski gehörige Scheune bis auf die 
Umfaſſungsmauern nieder. 

Kolberg, 24. März. Die Kolberger Dampfſchiffs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft ſetzte in der geſtern abgehaltenen Haupt⸗ 
verſammlung die Dividende auf 8 Proz. feſt. 

br Köslin, 24. März. Die Kleinbahn Köslin⸗Natz⸗ 
laff, welche ſeit dem 2. November 1898 im Betriebe iſt, hat 
nach Ablauf des erſten Betriebsjahres eine Geſammteinnahme 
von 103 915,87 Mk. und eine Geſammtausgabe von 57 519,67 
Mark gehabt; nach Abſchreibung von 10 151,33 Mk. konnten den 
Reſervefonds 36244,87 Mk. zugeführt werden. — Der hieſige 
Vorſchußverein hat im verfloſſenen Jahre einen Reingewinn 
von 4386 Mk. erzielt, etwa 1000 Mk. mehr als im Vorjahre. 
Der Reſervefonds beträgt 19035 Mk. 

br Köslin, 25. März. Vor der hieſigen Prüfungs⸗ 
kommiſſion haben von dreizehn Prüflingen neun die Prüfung 
als Einjährig⸗ Freiwillige beſtanden. — Ein langjähriger 
Kutſcher des Brauereibeſitzers Aeſchers gerieth mit ſeinem 
Fuhrwerk in der Dunkelheit auf einen falſchen Weg, ſo daß der 
Wagen umſchlug und das eine Pferd in einen Graben fiel und 
verendete. Der Kutſcher, der verheirathet und Vater von vier 
kleinen Kindern war, hat ſich aus Verzweiflung über dieſen Unfall, 
nicht weit von der Stelle, im Walde erhängt.“ 

q  __ <<< 


Berſchiede nes. 


— Bei Ueberreichung des Ehrenpallaſch der Stadt 
Solingen hat der Kaiſer, als Stadtrath Staatmann auf 
die in die Klinge eingravirte Germania, ſowie die Pacht 
„Hohen zollern“ aufmerkſam machte, geantwortet: „Die 
„Germania“ iſt ſchon da, aber die Flotte muß noch kommen. 
Von der den Korb ſchmückenden Figur des deutſchen Michels 
ſagte der Kaiſer: „Das iſt das richtige Bild vom deutſchen 
Michel; das muß unſerem Volke immer näher gebracht werden.“ 


— Ein eigenartiges Bittgeſuch an den Kaiſer, in 
welchem ein reiſender Geſelle über die deutſchen Polizei⸗ 
beamten und Gendarmen Beſchwerde führt, harrt gegen» 
wärtig ſeiner Erledigung. Das ſeltſame Schreiben trägt die 
ae „An Kaiſer Wilhelm II. in Berlin“ und iſt in 
Chriſtiansfeld (Nordſchleswig) zur Poſt gegeben. Der Ub» 
ſender beſchwert ſich in dem Geſuch darüber, daß man in Deutſch⸗ 
land zu häuſig von Gendarmen und Poliziſten angehalten 
würde; gleichzeitig wird um Abhilfe dieſes „Uebelſtandes“ ge⸗ 
beten. Das Bittgeſuch mit dem Stempel des kaiſerlichen Civil. 
kabinets und aller nachfolgenden Inſtanzen verſehen, iſt jetzt der 
Polizeibehörde in Chriſttansſeld zugeſtellt worden, um nach dem 
Abſender zu forſchen. Der Brlefſchrelber hatte zwar ſeinen voll⸗ 
ſtändigen Ramen dem Geſuche beigefügt, doch dürfte es ſchwer 
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fallen, ihn zu ermitteln, da er, wie ſchon oben angedeutet, zum 
„fahrenden Volk“ gehört. Der Vorfall zeigt jedoch, welche 
gründliche Erledigung die im kaiſerlichen Civilfabinet eingehenden 
Schreiben finden. 


— Eine große Fenersbrunft iſt in der Stadt Roſenberg 
im Liptauer Komitate (Ungarn) ausgebrochen und wurde ſchnell 
durch einen heftigen Schneeſturm angefacht, ſo daß bald die 
Stadt auf mehreren Seiten brannte. Aus Lipto⸗Szent⸗Miklos 
ging mittels Sonderzug die Feuerwehr nach der gefährdeten 
Stadt ab. 

— [Revolver⸗Attentat.] In Kiel drang am Sonnabend 
ein Mann, anſcheinend ein Geiſteskranker, in das Dienſtzimmer 
des Bürgermeiſter Lorey und verſuchte, dieſen mit einem 
Revolver zu erſchießen. Der Thäter wurde aber daran ver⸗ 
hindert und feſtgenommen. 


— [Selbſtmordverſuch am Sarge des Gatten] Im 
Hauſe Landsberger Platz 1 in Berlin wohnte in einem ver⸗ 
ſchlagartigen Raume des finſteren Kellergewöldes das Röhlſche 
Ehepaar. Am letzten Mittwoch war der 23jährige R. der 
Schwindſucht erlegen. Sonnabend ſollte ſeine Beerdigung er⸗ 
folgen. Freitag früh gab der Poſtbote einen Brief für R. ab. 
In der Dunkelheit, die in dieſem Raum herrſcht, glaubte der 
Beamte, daß das Ehepaar noch gemeinſam ſchlafe. Hierüber 
machte er zur Nachbarin eine Bemerkung. Die Frau, aufmerkſam 
geworden, blickte ſich ſchärfer in der Riſchen Wohnung um. Da 
wurde nun eine furchtbare Entdeckung gemacht. In den 
Sarg hatte zu dem todten Manne Frau R. ſich gebettet. 
Den Kopf des Entſchlafenen hielt ihre Rechte umſchlungen, 
während aus der ſchlaff herunterhängenden linken Hand ein 
breiter Blutſtrom fic) ergoß. Mit dem Sterbehemde angethan, 
hatte fic) die Unglückliche zum Gatten gelegt und ſich die Puls⸗ 
adern geöffuet, um ſo neben dem Todten ſelbſt den Tod zu er⸗ 
warten. Frau R. war bewußtlos und wurde nach dem Kranken- 
hauſe Friedrichshain geſchafft. Auf dem Tiſche lagen drei 
Abſchiedsbrlefe. 

— Zerſtreute Profeſſoren giebt es nicht nur in den 
„Fliegenden Blättern“ oder in der Phantaſie der Luſtſpieldichter, 
ſie kommen auch in der Wirklichkeit vor. Von dem großen 
Jubelfeſt der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin, 
an dem ſo viele Gelehrte theilnahmen, wird berichtet, daß der 
Vertreter eines auswärtigen Gelehrtenkollegiums bei der Feier 
im Ubgeordnetenbauje dem Vorſitzenden anſt att einer Adreſſe, 
die ihm zu überreichen aufgetragen war, feinen Chapeau⸗ 
Claque dargeboten habe. Der Vorſitzende habe ſich den 
zuſammengeklappten Hut und dann den Gelehrten, der allen 
Ernſtes die Mappe krampfhaft unter ſeinem Arme feſtgehalten, 
beſehen und ſich bei der komiſchen Scene nur mit Mühe des 
Lachens erwehren können. Der Gelehrte, der dle Ueberreichung 
ſeines Hutes mit einer Rede begleitete, die aber zur Mappe ge⸗ 
hörte, merkte den Irrthum erſt, als ihn ein Nebenmann anitieß 
und auf feinen Mißariff aufmerkſam machte. Er verwechſelte 
dann unter der Heiterkeit aller Anweſenden ſchleunigſt die beiden 
Gegenſtände, ließ ſich aber in ſeiner Rede nicht ſtören. 

— Eine zarte Huldigung iſt kürzlich der Berliner Hof⸗ 
ſchauſpielerin Amanda Lindner zu Theil geworden. Die 
Künſtlerin gaſtirte unlängſt in Beuthen (Oberſchleſien). Dort 
wurde ſie durch den Oberhäuer Hammer von der Heinitzgrube 
in folgender ſinniger Weiſe geehrt. Der Bergmann hat nach 
einem Porträt von Fräul. A. Lindner eine Broſche in Kohle 
hergeſtellt, welche das Medaillonbild der Künſtlerin zeigt. Als 
Fräulein Lindner zur Probe erfdjien, nahte ihr ein ſchlichter 
Bergmann mit der Bitte, das beifolgende Stückchen Kohle 
zur Erinnerung an Beuthen entgegenzunehmen. Die Künſtlerin 
war über das ſinnige Geſchenk, das auf der Rückſeite die 
Widmung: „Fräulein Amanda Lindner zur Erinnerung an 
Beuthen“ enthält, ſehr erfreut. 


— Alkohologramme iſt ein neues Wort, unter welchen 
man die in froher Feſtſtim mung bei Hochzeitsmahlen, 
Kindtaufen, überhaupt bei jeder fidelen Geſellſchaft ente 
ſtehenden ſchriftlichen Grüße und Gedichte an ferne Be⸗ 
kannte, Verwandte und Freunde, niedergeſchrieben auf Tiſch⸗ 
oder Speiſekarten, Etiquetten von Wein- oder Sektflaſchen 
u. ſ. w. verſteht. — Die burſchikoſe Bezeichnung „Alkoholo⸗ 
gramme“ iſt noch nicht in den Wortſchatz der poſtamtlichen 
Verſendungsgegenſtände übergegangen, weshalb auch die Poſt ſeit⸗ 
her die Alkohologramme nicht weiter befördert hat. Im Inter 
eſſe der fidelen Menſchheit hat ſich nun die „Magd. Ztg.“ an 
den Staatsſekretär v. Podbielski gewandt, und dieſer hat eine 
zuſagende Antwort gegeben, die das Blatt im Auszug mittheilt: 
1. Die in froher Feſtlaune auf Tiſch⸗ und Speiſekarten u. ſ. w. 
geſchriebenen Grüße dürfen von den Poſtanſtalten nicht zurück⸗ 
gewieſen werden. 2. Es iſt zweckmäßig, die Alkohologramme 
gleich als Briefe zu frankiren, d. h. mit einer 10. oder 
20⸗Pfennigmarke, da ein Alkohologramm in Größe und Stärke 
des Papiers ſelten mit einer amtlich gelieferten Poſtkarte über⸗ 
einſtimmt; es iſt alſo nicht als Poſtkarte aufzugeben. Da 
dürfte ſich zu Gunſten der Reichspoſtkaſſe wieder ein neuer 
Sammlerſport entwickeln! 


— [Anzüalich.] Hausfrau (zur Köchin): „Alſo das war 
wo haben Sie den 
(„Luſt. Welt.“) 


ein Bruder von Ihnen, der Unteroffizier. 
denn kennen gelernt?“ 


Einen geradezu giftigen Körper nennt Prof. Virchow 
das dem Bohnenkaffee innewohnende Coffein. Seine ſchäd⸗ 


liche Wirkung wird durch entſprechenden Sufa von Hath- 


reiner's Malzkaffee weſentlich abgeſchwächt. 11836 


Aus Band und Band 
könnte man kommen, wenn man ſchönen Teint, zarte, ſammetweiche 
Haut gehabt hatte und all dieſe Schönheiten durch den Gebrauch 
nen Totletteſeifen verloren hat. Wie beugt man ſolchem Vere 
luſte vor? Sehr einfach! Gevrauchen Sie zum Waſchen des Geſichtes 2c, 
nichts anderes als Doering's bewährte Eulen-Seife. Für die Toilette 
der Damen wie zum Waſchen der Kinder nichts Beſſeres, nichts Em⸗ 
pfehlenswertheres. Für 40 Pig. erhält man dieſe Seife überall. [3711 


Bauernfreude. Wenn die Frucht auf dem Acker reift und 
gedeiht, mehr aber noch, wenn das Vieh im Stall ſich ſchnell und 
geſund entwickelt, das iſt des Bauern Freude. Das Futter muß 
natürlich die Hauptſache dazu thun. Da giebt es nun ein vorzüg⸗ 
liches Mittel, um den Er desjelben in fo außerordentliche 
Maße zu erhöhen, daß die damit gefütterten Thiere fofort eine 
rößere Freßluſt bekommen, kernigen Fleiſchanſatz erhalten und 
feto t, wenn fie vorber heruntergekommen waren, in einigen 

ochen ſich in vorzüglichem Zuſtande befinden. Miſcht man näm⸗ 
lich dem Futter von dem Regensburger Milch⸗ und Maſtpulver 
„Bauerufrende“ etwas bei, fo erzielt man ganz hervorragende 
1 ſo daß deſſen Gebrauch jedem Landwirth nur zu empfehlen 
iſt. äberes über das Regensburger Milch⸗ und Maftvulver 
uſer in 8 iſt aus de 

oſtauflage hinzugefügten Beilage erſichtlich. [67 


„Bauerufrende“ von Th. 
er heutigen 


Als Saatgut das Befte. 


Landwirthe, ſäet 2 den Jail Ber n 


Goldenen Riejen- Frühhaferl r Anbau 
dieſes Saathafers liefert überraſchende Erfolge, 
indem nicht nur der Körner ſondern auch E 
Gtrobertrag um das Doppelte Dee gedeiht als 
jede andere Sorte, welchen Namen auch immer 
agen mag. Schon die erſte Furche auf dem Acker, wo unſer Gold⸗ 
fer nehen anderen egiitirenden angebaut war, ließ einen Abſtgnd 
wie Winter- und Sommerroggen von einander ſcheiden. 
iaa bater iſt für alle Lagen der befte, wider ey 
und ſicherſte Ernten gebende. Reift am alerfri eſten u Hs 
ünnſchalige, mehlreiche Körner von ae were. 
at 50 kg 13 Mk., 10 Centner 125 Mk. Probeſäckchen A 
felge, 1 Mk. 70 Pf. Bevor Sie n e verla | 
ie Mufter zur Ueberzeugung. Ebenſo empfehlen wir Smut — 
andw. Gemüſe⸗ und Blumenſämereien in nur vorzüglicher 
tät, indem wir nur das Allerbeſte führen. Man ver Zuge 


reisliſte. 
t e Gartenbau⸗-Geſellſchaft in Bayern zu v.. 
U 


32 


oft Pilshofen. 


Amtliche Anzeigeh. 


de quel | 
12 5 Bin ‘be 


Befanntmachung. 
776] In ugier Handelsregiſter, orcas 
unter , 1 die hierſelbſt pros 


aft in Firma: Sentra molkerei 


ife & Co.“ mit dem Bemerken en orden 
0 derſelben der W Ernſt Lem Aa in Gori burg 
der ‘maenieur Baul Piltz in Berlin Vertre- 


nd, ur 
ng der Geſellſchafter Lemke ausſchließlich befugt Po — daß die 
eſellſchaft am 10. Februar 1900 begonnen hat. 
hriſtburg, den 17. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


6777] In dem 1 abren über das Vermögen des Ritter⸗ 
tsbeſitzers Walter Heine in Ober⸗Teſchendorf it zur 
rüfung der pr Pb a angemeldeten Forderungen ſowie Afore 
ines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorschlages zu einem 
Zwangsvergleiche Termi 


auf den 9. April 1900, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königl. Amtsgericht qu Ebriſtburg anberaumt. 
Der Vergleichsvorſchlag I auf der Gerichtsſchreiberei des 
rent heist zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. 
Chriſtburg, den 18. März 1900. 
_Handt, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 


Verſteigerung eines Konkurslagers. 


5164] In der Buchhändler Wilhelm Biengke'ſchen 
onkursſache ſoll das auf 7429,17 Mark Adee Waarenlager, 
eſtehend aus Büchern, einer Leihbibliothek, Buftalien, 
hotograpbien, Papier und L eee ſowle 
gel ammte Ladeneinrichtung im Ganzen, vorbehaltlich der Gee 
nehmigung des Gläubigerausſchuſſes, meiſtbietend verkauft werden, 
Dien ich einen Termin auf 


tenftag, den 3. April er., Vorm. 11 Uhr, 


im Geſchäfts otal des Gemeinſchuldners, Graudenzerſtr. 30, 

— habe. Die Taxe kann auf meinem Bureau 1048 

Sch va, Zt am Termin3tage, von 9 Uhr Vormittags ab, ber 
igt werden 


Culm, den 12. März 1900. 
Der Konkursverwalter. Rechtsanwalt Knorr. 


Bekanntmachun 
Die Reſtauration auf Schlachthöfe, wel iti 
für den Rebmurkt Feen Lan Ao q 1 e ok arg 2 


Sonnabend, den 31. n d. Js., 


Vormittags 11 Y 
in unſerem Bureau anderweit auf 4 Babee von ſofort werf 
werden. 
Die Bedingungen liegen hier aus. 
Strasburg, den 22. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanutmachun 


BIN unſer Firmenregiſter ijt heute unter 9 18 254 das Erlöſchen 
der Firma „Leo Schulte“ zu Hausmühle eingetragen worden. 


Ortelsburg, den 19. März 1900, 
Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 16858 
6928] Die Zwangsverſteigerung von Thurowlen, Frundbuch⸗ 


blatt 3, am 12. künftigen Monats iſt aufgehoben. 


Hohenſtein Oſt pr, den 22. März 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 2. 


Verdingung. 


Die Herftellung von 1000 qm Gr abenpflaſt erung zur Ban 


ng der Bahngräben von Stat. 590 + 65 bis Stat, 595 + 55 
43 trede Zinten⸗Rothfließ einſchliezlich Lieferung des Mooſes 
ffentlich verdungen werden. Die Bedingungen liegen auf der 


rc hier zur Einficht aus, werden auch von dort gegen 
ebübrenfreie Einzahlung von 50 Pf. für ein Heft abgegeben. An⸗ 

bote find unter Benutzung des gegebenen Vordrucks mit den 

erkannten Bedingungen verfiegelt, poſtfrei unter der Aufſchrift 
„Angebot auf Herſtellung von Grabenpflaſterung“ ſpäteſtens bis 
um Verdingungstermin am 


ittwoch, den 4. April, Vorm. 12 Uhr 
einzureichen. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Seeburg i. Ditpr., den 21. März 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 


Bekanntmachung. 


In das Genoſſenſchaftsregiſter ijt heute 3 
Brennerei Hermannsdorf 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht zu Her⸗ 
denen Statut vom 25. Februar 1900. 


[6854 


egenitand des Unternehmens: 
etrieb einer Breunerei zwecks Verwerthung der von 
den Genoſſen zu liefernden Kartoffeln. 
e erfolgen unter der Firma mit Unterſchrift 
Sauk td im W. Junk Kreisblatt. 
Gigi Sjahr: 1. Juli bis 30. Juni. 
nds mitglieder: 
mr rn Guftav Pilaski in Jobshöhe, 
Sbefiber Karl Arndt in Hermannsdorf, 
efiter Ignatz Placzek in Kraczki. 
oe dag Ser en des Vorſtandes erfolnen durch mindeſtens 
tg 


ieder, die Zeichnung geſchieht, indem 2 Mitglieder ihre 
amenzunterſchrift e a 
. a Ma 300 
betligung des — Genoſſen auf höchſtens 36 Ge⸗ 
e eile. 
Ye ſicht der Liſte der Genoſſen während der Dienſtſtunden 
des Gerichts iſt Jedem geſtattet. 


Lobſens, den 21. März 1900. 


Königliches Amtsgericht. [6924 
8854] Habe einen Poiten 20 mm beſäumte 


eichene Baum⸗, Rick⸗ Schnalbret ter 


und > Zaunpfapte 
ee 2 mag Pig a1. 2 
„ abzugeben 
e, Enblan Bb. a Ac 


Einen guterhaltenen, offenen PR = 
Spazierwagen 05%] 20 


u. ein 

fowie an ae a nate eet 
ne etz⸗ 

Be es, Siemens vorm. Anna Mafchre 


Holz 


6197] Das Dom. Si 
ugeben. 


von Sianno un 


markt 
Dekamntmach chun 
A find Hide is 


1 
1 e qu Viaje don 


se, A Kief. Fri 
eder Woche am Sonne 
ormittags ol r ſtatt. 
e von Lubſee, etwa meter 


rin ent Nen An 11 . . pe 1 ange, 


Ae ca. 100 — 4 r ech ib abzugeben. 8 855 


ag de e “4000 Nort 


wird zu wet en » ber t. each: 


W A 18 n 
eret wür * 
man 3 


ES: 


werden au en zur 
erſten Ste Fr ozent um 
1. Mai zu ceb a e pe 
Meld. w. briefl. Spe. 
A. L. R. 1900 ik lagen ne 


tion E x Wypr. erbeten. 

ertretun uche 900 N Quit er. 

an mit Unsicdank, bere . ark 
9 . 5 8 m br. mit d ¿ur I. 2000 auf mein 1 Hufe 
2 — >} culm. großes Gundy, I in ber 
drei i = der von übe des Ba ubofes Set Ibe 
elegen, zur gun 115 3 

erden aa E a: Hengſten und awelten Sopotye wae 


efordert, Sapien 5% 
andbeſch xh geciguete Ser Hengſte, 
welche ſie 15 tverwaltung 
zum 155 auf . ieten eo 
x en, bis zum 1. April d 
mir gua Ag Samiti 
Pr er ie 
1 7 in der Lage bin, dieſe 
enen und eventl. 2 
Seen berlandſtallmeiſter zum 
Anfauf vor e 
Bei der Anmeldung iſt die ge⸗ 
naue Abſtammung anzugeben. 
Marienwerder, 
den 22. März 1899. 
Der Saudftallmeifter Dressler. 


Ju Kleintromnau 


Weſtpreußen 
deckt der aus land importirte 


Shire⸗Vollbluthengſt 


Leinthall ame 


zu 15 ze exkl. 0,50 mare | _ 


1 
er Emil Mende bat 
bei wir den Dienft o ne Grund 
verlaſſen. Marne hiermit Jeden, A 
ſelbigen in Arbeit zu nehmen, 
da ich wie Zurückführun 6985 
antragt 
Frie Bt AT Beſttzer, 

Hohenkir 


Als 5 Biel) ommiffonät 


che Vieharten empfiehlt 


ch Carl Heuſel. O N 
$e martt3-Banfzutte .[6863 
Mein 3 2 brad er 


ift zur by einige Jahre 
u verpachten. Dafelbft th kleine 
flaſterſteine verkäuflich. Mel⸗ 
dungen briefl. mit der malte 
Nr. 6778 durch d. Geſelligen er 


Jutter⸗, Streu⸗ und 
Richtſtroh 


verkauft 1604 
P. Wollert, Gr.⸗Lubin. 


2 d mit angr. Wohn., bel, 

fl til Geg., ſof. zu verm., April 

zu beziehen. J. Kali 75 
Graudenz, Grabenſtr. 20/21. 


Vichtig für Möbeltiſchler! 


Erlene und birtene 


Kehlſtöße 
in allen gangbaren, modernen 


Muſtern, ſcharf profilirt, in 
tadellos faubererAusjührung, 
liefert vom Lager zu villignen 
Preiſen [6909 
A. Blödhorn, Elbing, 
Kehlleiſtenfabrik. 


2 Nivellirinfienwente, 


1 nene Bontrolluhr 
u. Mörtelwerk 


billig zu verkaufen. 15921 
Frau Th. Behn, Graudenz, 
a 5. 


S. Kirstein, Soldau Ostpr. 


Import ruſſiſch Futtermittel. 

Infolge größerer Abſchluſſe u. 
direkter Bezüge bin ich in der 
Lage, 8 ruſſiſche Futter» 
mittel, ſpeziell: 16986 


Roggentleie 
Weizenkleie 


Kuchen 


im Engros zu denſelben Preijen 
abzugeben, wie ſolche den polni- 
ſchen Händlern bewilligt werden. 
Indem ich bitte, hiervon gefl. 
Kenntniß nehmen zu wollen 
tehe mit Offerten gern zu Dien⸗ 
ten und liegt es im Jutereſſe 
eines jeden Reflektanten bevor 
er anderweitig kauft, meine Of⸗ 
ferten einzuholen. 


8. Kirstein, Soldau Ostpr. 


Importaejnätt ruſſiſcher 
Futtermittel. 


Mehrere Mieten 
Roggenſtroh 

if ute, vert 
4 — a k Dricgmin 
Weſtpreußen. 681 
d 400 Ctr, Eßkartoffelu 
handverleſene Waare, à 1,75 Mk., 
abzugeben in K KL. ⸗ Eller nig. 


Geldverkehr. 


Pe 21000 — werden — io 
ſichere Dopothet peta. 
an bie 


2 —— 


ein horn erbeten, 


= 
ee 
ae 


“3 
.. ! MAS aero: 6 pun 


Mk. Meld. w. yas mit ber 
pido Fa Nr. 70 urch den 
Geſelligen erbeten. 


ypotheken⸗ 
Cedirung. 
deal wo. 
in Höhe bon 6⸗ u. 7000 Wi. 
Zius fuß 5%, find zu eediren. 
d. Nash werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 6940 durch den 
Biete inen un 
Ea. 
2. Stelle a ländl eſitzung, 
Kreis Dt. ALA Digker 1a a: 
g andſchaft ge and« 
ſchaftstaxe;! e 64808. 
9 brieflich mit de e 
r. 6749 durch d. Gejelligen erb. 


Jatt , Bupotbekeubrief 


%, zu verkaufen. 


k., au 
erth, Berlin, 
Scharnhorſtſtraße 15. 
Es werd. auf ein 9 engut 
zur erjten Bs rh ge pati 
6000 Mark 
ad — geſucht. — Taxe 
132540 3 Mart, euerberfidering 
50000 Mark, eldunge 1 9405 


6939 brieflich mit d. Aufſchr. 


durch den Geſelligen er 


85000 Mark 

Ber 1. Stelle für fofort oder 
päter ſucht eine Brauerei mit 
180 Morg. Acker und Wieſen, 
Ziegelei und orfb = Mele 
dungen werden brie ‘mit der 
Aufſchrift Nr. 6359 duch den 
Geſelligen erbeten. 


18 b. 20000 Mt. a5 pCt. 
hinter Landſchaft eines Guts 
zum 1. 7. cr. zu vergeb. Off. erb. 
unt. Freimk. € Petrykowski, 
209 tH, Reuft Markt 141. 


Pa. amerik. Mais 


zur Lieferung Mai u. Juni, offerirt nach jeder Bahnſtation [6841 
e Jochem, n, Elbing. 


Prima 
bg 8 & 9 


tgerſte 


Seradella 


. 25 Pfg. ape ae 1889er Ernte, offerirt 


ſt, auch in kleineren Poſten 


r 
cl. Sack ab 
ag tid at os aun ai. S. Kirſtein, Soldau lie 
Zur Saat a e 


rlanfe ich folgende be rte 
e Alles erſte Abſaat: 
te: Heine s beval er, 


” eiue's Melonen, 
ei 8 anna, 
"per 1 


Hafer: Setas? Eransenbater 
per 1000 Kg. 160 Mk. 
Foros f. x Hansdorf 


6914 ver Elbing. 
Saat: und Speije- 


Kartoffeln 

000 5 & 2 Mark 2 a 
gro bonum, fr. Bab of 
Schlochau, Abnahme hier, ver- 
kauft A. Markert Schlochau. 
6312] Sur Saat empreble: 1) 
vn br Wee keinen, Hafer 
trieurt, a 150 
Mt. 15 2 0 Carter's firs 

poop el e e Exbje, 
Gtr M., A G. Mt. p. Tonne. 
miter ib beiiper o 


alfau, Sr. Dir 
Rufſiſche Stedzwieb,, 


Speiſezwiebeln u. 
blauen Mohn 
offerirt _ [5444 
H. Spak, Danzig. 
6979] Gutsverwaltung Neu- 


enburg Wpr. verk. zu Saat- 


und Essgw. in handverl. Besch. 
&b Bahnhof Hardenberg fol- 
gende Ra rtoffel-Sorten: Paul- 
gens Juli, frühe Rosen, 
Weltwunder, kleine Blaue, 
blaue Riesen, Aspasia, Simson, 
Professor Maercker (kleine 


Knollen vom Sandboden), Da- 
ber und Magn, Bonum 


Sur Saat 


| garantirt reinen, keimfähigen 


3 | Sommerweizen, hell 
Sommerweizen, dunkel 
Sommerroggen 
Gerſte, große 
Gerſte, kleine 

afer 

rbſen 
Wicken 
Lupinen, gelbe, blaue, 
Peluſchken 
Mais 
ſowie ſämmtliche Sorten Saat⸗ 
Kartoffeln. . Ermisch. 


[4372 


A 


Auf cine Staptapothele 4 
Weſtpreußens im Werth v. 


1150000 Mark werden nach 
110000 Mark 


14000 Mark 


gegen Sicherheit zum 1. 
uli d. J. oder früher ye 

pl ſucht. Meldungen mit An⸗ 
gabe des Zinsfußes werden! 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5626 durch den Geſellg. 
erbeten. 


Für die Preussi-che 
Central - Bodenered t- 
s ei..-kes. zu Berlin ver- 
mitiele ich ais deren 
Vertreter prevision* 
frei  erststellige. u 
kündbare [681 


Hpolheken- lc 


zu veitgemässen Be- 
dingungen. 


Oscar Böttger 
Marienwerder Westpr. 


Darlehn⸗Suchende 
erhalten ſofort geeignete Angeb. 
Otto Hoffmann, Berlin $. 13, 
6423] Gr erejtrage 21 

Offiz., Geſchäftsl. Ber 
Darlehen amt. coul. 0 mr 
Rückv. Salle, Berlin S. 0. 


Sämereien. 
6544] Dom. Rehden Mpr., 


Station Melno, verfauft zu zeit» 
gemäßen Preiſen 


Saatkartoffeln 
Profeſſor Wohlmaun, Ge⸗ 
heimrathThieln Kaiſerkrone. 
Auch ſind daſelbſt gute 


Drainröhren 
1½ bis 5 zöllige, abzugeben. 
Prima Rothklee, ſeidefrei, Mk. 
65 per Ctr., Sekunda Rothllee 
Mk. 56, Tertia Rothklee Mt. 
50 und 46. Prima ſeidefr. Weiß⸗ 
klee Mk. 40, Sekunda Weißklee 
ME. 32. Prima ſeidefr. Schwe⸗ 
diſchklee Mk. 62, Sm a Mk. 
45, Sleea baiinge 6 Mk., T 
mothe M 
* borj 1 


ye Luzerne r 
Serabella Ihe 5 per Str, 


Anderb. u. 
Mk., Wicke = Füwanenhajer ce 
ommer⸗ 


{be E 
6 i — Erb en bila offeri 
franco Bahn es 
Emit Dapmer, | Sdinfee 


6754] 50 Eentner 


Yer Seradella 
und 12 Ctr. Rothklee 


verkauft 
eS de tto Schmeichel, 
Groß-Shönbriüd. 


6773] othtle 
ee 


und „ 


empfiehlt billigſt 
Carl Molter, Angerburg. 


Scharftrockene 


99er pr. Seradella 
a 4,50 p. Centner, offerivt 
B. Kirstein, 


Neidenburg. [6860 


Melonen-Gerste 
Probst. Saathafer 
Erbsen 


offerirt zur Saat 18679 
iN Loerke. 
Graudenz. 
Erbjen 


u Saat⸗ und Dee 


geg, billigſt 
Kirſtein, Soldau Oſtpr. 


6. Schwarze und weiße 


Saalwicken 


offerirt billiaft [6876 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


5094] Saat⸗ u. Speijefar- 
toffein, Maiskeimmelaſſe off. 
Wilhelm Werner, Bofen, 
Wilbelmplatz 2, Telephon 403. 


was Raijerfrone “We 


tru —— fte, wohlſchm. Früh⸗ 
tartofe,, ee am Y 
franfo Damp Rotterel 
Hamm erftein 
Kartoſſeln 


Weltwunder u. Anderſen, Pflanz⸗ 
und . verkauft 
raunsrode 


per Hohenkirch. [6900 | Gelbe 


5 Ctr. Rothklee 
12 Gtr, Weißklee 
11 Gtr, Grünklee 

9, Ctr. Thimothee 


i Inſinken bet Jabl 
— (0000 


Provence- Luzerne 

Rothklee, Spätklee 

Weißtlee, Schwed. Klee 

Wundklee, Gelbtlee 

Thymothee 

Engl. u. Ital. Raygras 

Schafſchwingel 

Seradella, gelben Senf 

Spörgel 

filbergranen Buchweiz. 

alle Sorten Gutters 
rübenſamen 

weiße, grünk. Rieſen⸗ 
möhren 

Pomm. Kannenwrucken 

Pferdezahnmais 

Zuckerhirſe zc. 


empfiehlt unter Garantie der 
Reinheit und Keimfähigkeit 


Max Scherf, 


Graudenz. 


6897] 20 Tonnen 


Chevalier⸗Gerſte 
feine urn v rkguft zu 
30 Mk. pro To. ab 3 efbep burg 
Dom. Targowisto Löbau 
Beitureußen. 


In. kaufen gesucht, 


5926] Größere Poſten Häckſel, 
ae m oh und K def 


reſſen zu pd gel e 
gen m weißforderun 
28 15 . 10 durch die Cp. 


d. Oſtd. rela, — erg, e 


1500 bis 2000 m 


ehrauchtes Feldbahng leis 


wird gegen Baarza una 
zu kauf. gefucht, Nur ge. 
mit 0 angabe finden Ves 
rückſichtigung. 

Gefl. Melb. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5825 
durch den Geſelligen erbeten. 


Butter⸗Geſuch. 


Suche noch neue Verbindungen 
mit u hal a + Moltes 
0 


reien, Dampf⸗ kereien und 
Gütern; ſchnellſte und höchſte 
8 große eigene 
etail⸗Geſchäfte; zahle über 
üöchſte Notirung. 5000 
ahres⸗Abſchluß coto 
ngebote erbitte. 


August Holtz, 


Butter⸗Großhandlung, 
Berlin N. 
jetzt Brunne euſtraße 69. 
Gründung 1883. “wa 


6583] Suche 2000 Gtr. 


Brennerei- Bortofela 


u ſofortiger Lieferung zu kaufen. 

Meldungen an die Gutsverwal⸗ 
tung Montig per NRaudnig 
Weſtpreußen. 


Bienen⸗Rähmchen 
aus Pappelholz kaufe und bitte 
Offerten unter A. E. ee 
Ejerwinst Vejtpr. [6590 

Gebrauchtes 

kleines Gatter 
durchaus brauchbar, wird gefucht, 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6977 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Suche ſofort gegen Rah 395 
kaufen 400 Etr 
Brennereitartoſſeln 
zur Saat und 600 Gtr, 


Speiſe⸗ und Saatkartoffeln. 


F. Schirmacher, Zinten Opr. 


Partiewaaren 
aller Art kaufe gegen baar. Mel 
dungen werden brieflich mit der 
er Nr. 7039 durch ben 
Geſelligen erbeten. 


1 Spiritus⸗Reſervoir 
zu ca. 3 Ltr., qebradt mat 
P aufen ge 
den e new sti & Saw 
7050] n @raude ng. 
dw. Ein» u. Verk.⸗Genoſſen⸗ 
SR Wistitno, Poſt 
ierachucin, ſucht [6419 
ca, 600 Ctr, 


Saat-Startoffeln 
Roje, und Sil 


bon Mar 


kaufen und erbittet bemuft 
Bl ap La fter RN 1 
rftand. 
A. Schmeke 


Ba Ban 
* 


nenn 


Im Alter von 2 Monaten Zu 


* * * ” 


0 " 4 ” ” 85 P 75 ” 
Sprunafähige Eber und junge tragende Eritlinasfäne zu entipred, 


1 Die Seerde erhielt viele erfte und Stants-Ehrenpreiiel! Dominium Domslaff 


——000 bm geſchl. 
flaſterſteine 
durchſchnittlich 18 cm hoch, 


ucht für ſofortige Lieferung fr. 
iſenbahnwagen einer Station 


u kaufen. ene 
Mating Groſſer, Baugeſchäft, 
Thorn. 

Tadelloſe 


1 Obſtweine ms 
Her Art zu kaufen Aich galt 
teldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6907 durch den 


Geſelligen erbeten. 
R Wer bat 2 
Winter » Stettiner - Búnmben 


bzugeben? Meldungen unter 
Nr. 100 poſtlag. Straszewo, 
Kreis Stuhm. [6895 
Oelfäſſer 
Taufe jedes Quantum und ers 
ittet um Offerten mit Preis⸗ 
orderung ve 
. Kirſtein, Soldau Oſtpr. 


Per iſt Abnehmer von 100 
Morgen Zuckerrüben 


ei 10% 0 Ute 88 

chnitzeln u. p. Ctr, 95 Pf. 
dungen unter X. Y. Z 
Montowo Weſtpr. 


Zu Kaufen 


deſucht 
200 ebm geſchu. 16740 
Kautholz, Balken 
Rähme und Sparren 
2Waggon ſt. Schalen. 


H. Weber, Erin. 
6798] | 200000 einjährige 
Kiefernpflanzen 
t 
br 5 re chin Weſtpr. 
Suche einen gebrauchten, 
Ziegel⸗Thonſchneider 
u kaufen. 16930 
„Krüger, Maldeuten Opr. 
Ningfreien 


Spiritus 
kauft für die nächſte Kampagne 
jeden Poſten auch zu feſten Preiſ. 
Markus Henius, 

Spritfabrik, Thorn. 
+ Viehverkäufe 
6136] Ein Paar elegante 

Kutſchpferde 
6 Zoll, Grauſchimmel, 5 jährig, 
verkäufl. in Dom Samplawa 
per Weißenburg. v. d. Meden. 
6913] 4½%½ jähriger, brauner 

Wallach 

vom Weltumſegler (Flibuſtier⸗ 
Union), für mittleres Gewicht, 
angeritten, hervorragend. Gang⸗ 
werk, viel Temperament, ohne 
Untugenden, preiswerth verkäufl. 


Landrath von Below, 
chlawe i. Pom. 


Verkäuflich: 

1. Zwei ſehr elegante 7 jährige 
braune Ponnyſtuten 
vorzügliche Paſſer, ſehr breit u. 
ſtark, 4 Bus 4 Zoll groß, flott, 
aber ruhlg. [6945 

2. Oſtpreußiſche 

Rappſtute 
5 Fuß 1 Zoll groß, 8 Jahre alt, 
geritten u. einſpännig gefahren. 

3. brauner Coſſack 
Fut geritten, Gewichtsträger, 5 

u ae 


50% 
Mel⸗ 


n 


oll groß, 9 Jahre alt. 
bramowski, Landwirth, 
Löbau Keitpr. 
Schimmelſtute 
eit Arbeitspferd, pofjend für 
eſitzer, ſowie eine tragende 
Fuchsſtute 
ſtehen zum Verkauf bei [6753 
Spediteur Hoffmann, 
Graudenz. 
6] 


n Kittnau p. Geiers⸗ 
walde ſtehen u = 


6 Stiere 


5 7 Centner ſchwer und 10 
utner 


Thimoteum 
um Verkauf. 


poso] 
Wegen Aufgabe der Zucht! 
wei ra 


Als Sabre, 6 Zoll, 


cht 


eber 2 mt, Zuchtſäue 35 me. 


gegen 


9 


Oſtpreußiſcher Central⸗ und Export⸗ 
für Magers, Mild, Zucht⸗ und 

Jeden Donnerſtag Hauptviehmarkt. 
Martin Raabe, Königsberg i. Pr. 


auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu 
Nähere Auskunft ertheilt die auf dem Viehhofe 
Hintere Vorſtadt 17. 


ELLE LIA — 
Dichmarkt 
iin 
Königsberg i. Pr. “DE 
konzeſſionirte Biehfommijjions-Handlung 
— —„—᷑: AOS 


NY Große weiße Horkſhire⸗Vollblut Raſſe 111 


Stallgeld u. Käfig 


f Resor. 


1 Schimmelwallach] Ein Hühnerhund 


5 Jahre, 3 Zoll, für 750 Mark, 
1 ſchwarzbr. Wallach 


Kommandeur⸗ 3 
pferd, 1500 Mart, [5447 |geluct. 


1 rothbr. Wallach 
412 Sabre, 3½ Zoll, 1000 Mark. 
Alle drei Pferde geritten, tragen 
ſchwerſtes Gewicht, ſehen ſehr 
anſtändig aus, durchaus fromm, 
ehr geeignet für Infanterie⸗ 

ffiziere, ſtehen zum Verkauf in 

roß⸗Ramſau, 

Bahnhof Wieps Oſtpreußen. 


Geſelligen erbeten. 


Felle Ham mel u. Scha 


erbittet Offerten 
Eliſabethſtr. 25. 


20 ſtarke Arbeitspferde Reitpferd 
dazu gehörige Geſchirre und für 200 Pfd. geeignetes Pferd, 
N y nicht unter 8“, ſtarker, ſchrittiger 


Wagen, 2½ Zöller, verkauft 
F. Ars ll, Lauenburg i. Pom. 


65211 5 tragende, holl. 


Sterfen 
teben gum Verfauf bei 
* . Schönbrück, 
ahnſtation Hermsdorf bei 
Allenſtein. 
6624] Zum Verkauf ſtehen ca. 
50 Stück junge 


Zuchtſchafe 
pieiiger bewährter Heerde, 99er 
ambouillets, gute Figuren, hoch⸗ 
werthige Wolle. Abnahme nach 
der Schur im April. Feſter 
Preis 20 Mark pr. Stück. 
Dom. Gr.⸗Plowenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 
325 Kreuzungs⸗ 
Lämmer 
1 Jahr alt, 75 Pfund ſchwer, 
& Pfund 26 Pfennige, mit 4% 
gewogen ab Gutshof, Abnahme 
bis ſpäteſtens 4. April 1900, vers 
kauft ſofort, oder tauſcht auf 
fette Lämmer oder fettes Rind⸗ 
vieh em. Zahlungsbedingungen 
nach Uebereinkunft. 16910 


Oſtpreuße bevorzugt. 


Mühlenbein 
Drawehn Pommern. 


Geſucht 
4 bis 6 Zoll groß, 
Wachtmeiſter Ri 


Pferde 
(nicht Schimmel), 4 bis 5 


rei, mit tadelloſen Hufen, 
Laſtfuhrwerk. 


Weſtpreußen. 


6607] Wegen 


Hermann König ſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
Freyſtadt Wyr., len Anzahlung dave Neber- 


Viehgeſchäft für alle Gattungen 
Feit⸗ und Magervieh. 

Wegen aufgabe der Milchwirth⸗ 

inaft auf m. Brſitzung verkaufe 

ich 20 bis 25 Stück 4. bis 5 jähr. 

Holländer Kühe 

vor Kurzem abgekalbt, Kälber 
orhanden. Zahlungs bedingung. 

gün eig. ! [6410 

Adolf Marcus, Zuchtviehhand⸗ 

lung, Graudenz. 


30 Läufer 

Cr aroßen weiß. 

~ > Dorfibires Rajje 

== VNehen zum Ver⸗ 
kauf. 16791 

Dom. Friederikenhof 

bei Schönſee. 
Zwei d- u. 4 jähr. friſchmilchende 
Kühe 

eventl. mit Kälbern, wegen 

Raummangels ſofort verkäuflich. 
Rittergut Rundewieſe, Poſt. 
Gut gebaute, blaue, deutſche 


Hündin, 1 Jahr alt, treu, wach⸗ 
lam, nicht böfe, ſtubenrein, verk. 
Scheffler, Mathildenhof b. 

Cbritburg Wpr. [6906 


Bernhardinerhündin 
weiß mit gelben Abzeichen, 2 Y. 
alt, für 75 Mk. verkauflich. Mel⸗ 
dung. mit der Aufſchr. Nr. 6779 
durch den Geſelligen erbeten. 


m. Invent. u. gut. Gebäu 


ich willens zu verkaufen. 
Chr. Manke, Bukowitz 
Jablonowo. 


verkaufen. Meld. an 


** 
— — 


Schneidemühle 


geführt, b 
billigſt 


J. S 


krankheitshal 
u verkaufen. 


Oſtpreußen. 


Kreisſtadt, 


großer Ho 
Garten — 


oder Hündin, der mindeſtens im 
3. Felde, ſicher ſucht, feft vorſteht 
und gut apportirt, wird zu kaufen 
Meldungen mit Angabe 
des Preiſes werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6620 durch den 


fe 


ür Garniſonlieferung kauft und 

; [4648 
H. Reeck, Sromberg, 
6820] Suche 4—5jähr. rohes z. 


12 Gerf in 


Reitpferd, 6 bis 7 Jahre alt, 
eritten, von 
elegantem Aeußern, für mittleres 
Gewicht, am liebſten vom Lande. 
Meldungen mit Preisangabe an 
ter, 2. reitende 
Batterie, Dt.⸗Eylau Wpr. [6828 
Geſucht zwei breite, kräftige 


oll 
roß, 6+, höchſtens 7 jährig, fehler⸗ 
für 
teldungen an 
Dom. Klunkwitz bei Laskowitz 
[6885 


Grundstücks: und 
Geschafts-Verkante. 
vorgerückten 


Alters bin ich Willens, meinGrund⸗ 
ſtück, Bechlergaſſe 6, unter gün⸗ 


A. Ferruhn, Schuhmachermſtr. 
Marienburg Weſtpr. 


Mein Grundſtück 
96 Morg., durchw. Weizenboden 


d., 


Kilom, v. Jablonowo entf., bin 
17025 


bei 


Beabſich, mein Gaſthaus im 
gr. evangel. Kirchdorfe ſofort zu 
[7010 

Kornblum, Grünhagen. 


| Waſſer⸗Mahl⸗ und 


70 Morg. Ack. u Wieſ., 2 Pferd., 
6 Rindo., 7 Schweine, f. ca. 250 0 
Mark zu verkauf, in Straduhn 
b. Schönlanke. Beſ. Jahrling, 
Friedenau b. Berlin, Albeſtr. 25. 


EC 
Minernlwaßerfabrik 


feit 20 Jahren am Ort, gut ein⸗ R 
er jofort 


venfeldt, Oſterode 


Ein Hausgrundſtück, 
an der Bahn geleg., 
im beſten baulichen Zuſta de 
mit Hintergebänden' 
Ländereien, wegen 
Krankheit des Beſitzers zu 


y A A tn . 1 
onate alt, ſehr feine Kopf- 5045 Eine deutſche, ſtarke, gelbe reg 00 e e Bi 
l 81 Vater eingetragen, Dogge betrieben, eignet ſich zu jedem 
rima Stammbaum, höchſtprä⸗ : größeren gewerblichen Betriebe. 
miirt. Vieni Vater von über 20 | febr wachſam u. ſcharf, verkauft Nur Selbſtkäufer erwünſcht 
joben f aa en fer —E Bollert, Gr. Lubin. Kaufpreis 14 Thaler. An- 
aubzeug. utter ; 8000 
eſſt, prima graves eben- Bild! MONer Dalmoiiner aablıing E 3 
alls mehrfach prámiirt und la 1 Jahr alt, ſehr treu, für Mk. 30 Kreisblatt Soldin N.⸗M. 
lieſerin. Die Thlere find verkäuflich. erbeten. [6829 
febr gut entw. u. verſpr. viel. Adl.⸗Powunden per Al 1 — IIA 
per Machnabıne a tt 20 ME Donftäbt. (68391 Mein maſſſoes Haus 
„Hoffmann, Krojante Qpr. | — AA 
2 gajanen ähne qu way pig Sedan e 
_ 6 junge, fette 16547 | eigener Aufzucht, verkäuflich. F 
nd Wohnungen darin zu ver⸗ 
Schweine 83 f % miethen. Lau, Gr.⸗Lubin 
verkäuflich in Gubin bei Dorf ruteier b. Graudenz. (6781 


Roggenhauſen. 
OT kre 5e Fr. Liban 


2600 gend, mit 

5 Enten, giebt während des oR’ v Slich, 3⸗ bis 4000 

E 10 55 aſtſchweine la ontario o tt, 11557 $ bunts ast Bena, 
um Bertani, del Stolgentelbe Weltyr f f 60 cf via 3 Hi T2. 


von ſchweren, raſſereinen Rouen» 


ausgrundſtück 
Mk. Miethe brin 


Bekanntmachung. 
61081 Das zur Kätſch' ſchen 
Konkursmaſſe gehörige, in Ino⸗ 
wrazlaw am Neuen Markte 
belegene 


Molkereigrundſtück 


ſoll mit der maſchinellen Ein⸗ 
richtung möglichſt bald freihändig 
verkauft werden. 
Auskunft ertheilt der 
Konkursverwalter F. Kelm 
in Inowrazlaw. 


Die bisher v 
ſtehende Glaſerei 
Fabrik- und Hau 


bi 


5417] Gaſtwirthſchaft verkauft 
ſof. Auskunft poſtl. Neuſtettin 
28. Rückporto beifügen. 


Gaui bb 


Bromberg. verkauft Rapelius, Tiefenſee 
Weſtpr. Agent 5 
Im ſchönſten Theile der Neu» . LS. TA 
ftadt ein 


Hotel 


im Badeorte, nadwei3L rentabel, 
todesfallsw. b. ca. 5000 Mk. An⸗ 
zahl. u. d. günſtigſt. Bed. z. verk. 
Ernſte Käufer ree nab. Ausk. d. 


V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 


Gaſtwirthſchaft 
nebſt Al Acker, bei geringer 
Anzahl. ſofort verkäuflich oder 
ur Pacht zu haben. An der 
hauſſee Danzig⸗Berent gelegen. 
Poſt⸗ und Bahnſtation Kahlbude. 
6527] Schmalz, Pomlau. 
nderweitiger Unternehmung 

iſt ein maſſives 


Gaſthaus 
mit 2 M. Land, Stall u. Scheune, 
u. ein Einwohnerh. in ein. groß. 
Dorfe im Kr. Thorn f. 17500 Mk. 
fof. zu verkauf, Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 6525 d. d. Geſ. erb. 


Bier ⸗ Verlag 
verb. m. Faßbiergeſchäft, i. a. 
reell. Griind. m. Pferden, Wagen, 
Maid. zu verkauf. Neinverd. 
jährl. Mk. 7⸗ b. 8000 It. Brauereib. 
u. Buchführung. Vorkenntn. u. 
erforderl., feſte contante Stamm⸗ 
kundſch., Handhbg. leicht u. an⸗ 
genehm. Sichere u. rent. Exiſtenz. 

L. Ehrich, Hamburg, 

Vereinsſtr. 85. [6614 

Mein Grundſtück [6744 

in Hohenkirch, wit 2 Geſchäfts⸗ 
läden, worin ſich eine Schlächterei 
und ein Schnittwaaren⸗Geſchäft 
befindet, ca. 650 Mk. Miethe, liegt 
an 2 Chauſſeen n. zwei Minuten 
vom Bahnhof, iſt unt. günſtigen 
Bedingungen zu verk. F. Knorr. 


Rittergut Weſtpr. 
2000 Morg., 30 Jahre in einer 
. an der Chauſſee, 3 km 

ahn, Brennerei 35000 Qtr. 
Conting., das ſchönſte Gut im 
Kreiſe. Anzahlung 150000 Mk., 
Alters wegen zu verkaufen. Mel⸗ 
bung. v. Gelbitfäuf. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6944 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1 * * 7 
Recht giuttige Barzellirun 
6877] Das Mühlenarundftä 
des Beſitzers Patzer in Gre 
Ballubin, beſtehend aus 
einer Waſſermahlmühle, 
einer Dampfſchnueidemühle, 
einer Ziegelei im Betriebe, 
ca. 200 Morgen Land und 
Wieſen, 

Haus, Scheune und Stall, 
werde ich am 9. April, von 10 
Uhr Vormittags ab, an Ort und 
Stelle in beliebigen Parzellen 
verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheile ich 
jeder Zeit. 

J. Herzberg, Alt⸗Kiſchau 

Weſtpreußen. 
Kleinere, landwirthſchaftl. 
Maſchinenfabrik 
zu verkaufen oder verpachten, 

eventl. wird ein 

Leiter 
für dieſelbe geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 6397 durch den Geſelligen 
erbeten. 

6904] Das Gut Leibgirren, 
im Kreiſe Ragnit, unweit der 
Memel belegen, bin ich beauf⸗ 
tra t, mit allen Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen und der vollen Ernte, je⸗ 
doch mit Ausſchluß der Wohn⸗ 
gebäude, der Mühle und des le⸗ 
benden Inventars 


am 14. Mai 1900 
12 übe Mittags 
iſchwill 


Grundſtück 


zu verkaufen, deſſen Baulich⸗ 
keiten ſich vorzügl. zu ärztlicher 
Klinik, großem Penſionat oder 
Damenbeim eignen. Das Grund⸗ 
ſtück paßt auch zu gewerblichen 
Anlagen. Feſte Hypotheken, ge⸗ 
ringe Anzahlung. eldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 848 durch den Geſ. erbeten. 


Ein Geſchäftshaus 
Graudenz, Herrenſtraße, dicht 
am großen arkt, günſtig zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5456 d. d. Geſelligen erbeten. 


Fabrikorundsläck 


in Rieſenburg Weſtpr. (Station 
ſich kreuzender Bahnen), zur Zeit 
im Betriehe einer Maſchinenfabrik 
iſt zu verkaufen. Sehr günſtige 
Lage nach 2 Straßen bin, Dele). 
aus Wohnh., Hof u. Gart., 2ſtöck, 
maſſiv. Fabrifgeb. u. Schuppen. 
Es eignet ſich zu jed. gewerblich. 
Unternehmen, K für Privat⸗ 
beſ., da in ihm n. Bauſtell. vorh. 

H. Matthiae, Marienwerder. 


Grundſtinksverkauf. 
6834] Ländliches Grundſtück, 
30 Morg. pr., darunt. 12 Morg. 
Tabak⸗ reſp. Weizenbod., m. mah). 
Gebäud., nebſt todt. u. lebend. In⸗ 
ventar, v. fof. zu verkauf. Preis 
13500 Mk., Anzahlg. 4500 Mk. 
Näheres bei 6834 
C. Sommer, Marienwerder. 


Allenstein. 


Guter Geſchäftsplatz 
m. ſtark. Fremdenverk. u. gr. Gar⸗ 
nijon (24000 Einw.) iſt ein am 
Markt beleg., neues 16971 


Geſchäftshaus 


mit eleg. gr. Laden, in welchem 
jeit acht Jahr, das größt. Putz⸗, 
Kurz⸗ u. Weißw.⸗Geſchäft betr. 
wird, unt. günſt. Beding. zu verk., 
evtl. zu verm. Meldung. find zu 
richten an Lehrer Janowski, 
Allenſtein, Bahnhofſtr. 81. 


Fürberei. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
wird einem Tr en, ſtrebſamen 
Färber m. etw. Verm, Gelegenh. 
gegeb., fich i. ein. kl., lebb. Stadt 
Oſtpr., mit Bahn- u. Waſſerver⸗ 
bindung, ſelbſtändig zu machen. 

Meld. werd. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7011 d. d. Geſ. erbet. 


Gute Brodſtelle! 
Wichtig für Brauereien. 
In einer blühenden Stadt 

Poſeusiſteinneuaufgebautes 
Era blijjement, beſtehend aus 
1 Wohnhaus, worin großer 
Saal mit Bühne und 11 
Zimmer ſich befinden, die 
nöthigen Mebengeb, dazu 
ca. 3 Morgen alten, herr⸗ 
lichen Garten (ein Zufluchts⸗ 
ort ſämmtlicher Vereine mit 
ihren Sommer⸗ und Winter⸗ 
Verguügen), preiswerth 
zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme find 12000 b. 15000 
Mark nöthig. Ein Deutſcher 
bevorzugt. Meld. w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7008 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


in Gr.⸗Usznitz, beſteh. in fait auf meinem Bureau in 
neuem 1 Stall und erbtheilungshalber freiwillig 
Scheune, 4 Perg. Wieſe, 8 - | meritbietend zu verkaufen. 
Ackerland, Das Gut iſt 522,74,26 Hektar 
grok, darunter 200 Morgen 

tejen und 150 Morgen Acker, 
während der Reſt theils mit 
Stangenholz bewachſener, theils 
aufgeforſteter, theils brachliegen⸗ 
der Waldboden iſt. Das Gut 
eignet ſich nicht blos zum Be⸗ 
triebe der Landwirthſchaft, ſon⸗ 
dern auch zu verſchiedenen 
induſtriellen Unternehmungen, 
als Anlage einer modernen Zie⸗ 
gelei u. ſ. w., zumal es im näch⸗ 
ſten Jahre durch eine K einbahn 
mit Ziifit in Verbindung ges 
bracht werden wird und ſchon 
jetzt der Memelſtrom als große 
Vertehrsſtraße beſteht. Auch 
ließe fic) daſelbſt mit Ausſicht 
auf guten arg eine Kur⸗ und 
Heilanſtalt für Lungen⸗ und 
Nervenkranke errichten, da das 
Gut ringsum von poa 
oriten umſchloſſen iſt. Ebenſo 
önnte es leicht weiter parzellirt 
werden. 

Die Uebergabe ſoll am 1. Ok⸗ 


Eine Schmiede 
in einem großen Dorf, an der 
Straße gelegen, iſt zum 1. April 
zu verkaufen evtl. zu verpachten. 
Zu erjragen bei 
Marten, Schlopve. 

Ein nachweislich gut gehendes, 

rentables 


Putz⸗, Kurz⸗ und 
Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft 


iſt anderer Unternehmungen hal⸗ 
ber unter günſtigen Bedingungen 
u verkaufen. eldungen werd. 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6797 durch den Geſelligen erbet. 


Gute Brodſtelle. 


Krankbeitshalber verkaufe ich 


fof. mein . U. Bo. olgeſchäſt u 9 — 

. e Berfaufs- un eber⸗ 
Material» u. Vorkoſtgeſchäſt. nabme Bedingungen find ſehr 
Albert Polzin Bromberg, ünſtige. Hypotheken find auf 

Eliſabet aße 47a. [62 ute “auth Wi 
ere uskunft wird von 
Mein Grundſtück mir jederzeit ertheilt. 


47 Morgen, mit gut. Wieſen u. 
Torf, — Gebäude, preiswerth 
zu verkaufen. 6899 
Ferdinand Wolter, 
Zakrzewke, Kreis Flatow. 


Wiſchwill, 
den 23. März 1900. 


Dr. Schmid 
ReHisauwalt und Notar. 


Glaſerei⸗, Glashandlung⸗Verkanf. 
on meinem Sohne geführte, über 50 Jahre be⸗ 
Glas- und Spie 
ung mit großer, q 
Ableben des Inhabers zu verkaufen. 
ji und Lager, auf Wunſch incl. Haus, kann fofort geſchehen. 
371 Wittwe ©. C. Lessing. Br. Holland. 


elhandlung, Goldleiſten⸗ 
eſter Rundidatt, iſt infolge 
Die Uebernahme der Vor⸗ 


Dee ee 
Mein Grundſtück 
in Luczeinen, Kr. Mohrungen, 
100 Morgen durchweg klee⸗ 
fähiger Boden, gutes Inventar 
und gute Gebäude, ſtelle ich zum 
Verkauf. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft; evtl. kann das Grund⸗ 

ſtück verkleinert werden. 

Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 6622 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Schönes Zinshaus 
in Graudenz zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen nur von Selbſtkäufern w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6929 durch den Geſell igen erbet. 

Beabſicht. als Selbſtverk. mein 


Villengrundſtück 
nebſt Einwohnerh., ca. 18 Mrg. 
Land, guter Boden, ½ Stunde 
von Dliva, ½% Stde. von Zoppot 
entfernt, Gebäude f. neu, a. paſſ. 
für penſ. Beamte od. Rent., zu 
verkaufen. Meldungen unter 
M. poſtlag. Wittstock bei Oliva 


Malergeſchäft 
verb. m. Tapeten⸗, Papier- und 
Schreibm.⸗Odlg., g. Exiſt., a. beſt. 
Lage, Reg.⸗Stdt. Weſtpr. v. ca 
12000 Einw., iſt krankheitsh. fof. 
od. ſpät. zu verk. Refl. Buchbind., 
Drucker od. ſonſt. bemitt. Perſon., 
wenn auch n. Fachl., erhalt. für 
d. Ladengeſch. angem. Zeit grat. 
Anleitung u. nöthigen Beiſtand. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 6531 d. d. Geſelligen erbet. 

Bromberg, Bahnhofſtraße, zu 
verkaufen Eckgrundſtück, 43 m 
Front, mit e. Geſammtfläche v. 
ca. 1900 qm, wovon 400 * E 

elb, 


cir ana bebaut find. 
unter A. Z, an bie Inſeraten⸗ 
Annahme des Geſelligen in 


Bromberg erbeten. [5695 


PB 


6955] Deſtillation von ſofort 
zu verpachten oder zu verkaufen. 
Th. Nipkow, 

N. Lauenburg i. Pom. 


7001] Gutgehendes Materials, 
Schauk. und Reſtauraut⸗Ge⸗ 
ſchäft direkt vom Hausbeſitzer 
abzugeben. Meldung. u. No. 4 
poſtlagernd Inowrazlaw. 


n einer lebhaften Induſtrie⸗ 
ſtadt Oſtp., neben zwei großen 
Fabriken, beabſichtige ich mein 
gutgebenbes 


Materialwaaren= Beihäft 


verbunden mit 


Saftwirthichait 


Einfahrt ꝛc., Umſtändehalber von 
ſofort zu verpacht. Zur Ueber⸗ 
wr gehören ca. 4000 Mk. 
teldg. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 7007 d. d. Geſ. erb. 
Der zu den hieſigen Pfarr⸗ 
ländereien gehörige ſogenannte 


Waldplan 
ca. 32 Morgen groß, ſoll vom 
11. November er. ab auf 
mehrere Jahre verpachtet werden. 
Verſiegelte Pachtofferten find uns 
bis zum 7. April er. einzureichen. 
Gr.⸗Peterwitz, d. 24 März1900. 
Der Gemeindekirchenrath. 


Eine Drechsler⸗Werkſtall 


beſtehend aus 3 Drehbänken, 1 
Bandſäge mit Fräseinrichtun 
oy übernehmen oder zu verkauf. 
Aug. Benſe, Drechslermeiſter, 
Bromberg, Brunnenſtraße 15. 
Eine gutgehende 
Gaſtwirthichaft 
nebit Materialwaarenhandlung 
u. Bäckerei, mit auch ohne Land, 
ſofort auf 5 b. 10 Jahre zu ver⸗ 
pachten. Die Lage iſt Eo ut, 
bart am Bahnbof u. Chauſſee, 
eignet ſich ſehr gut, um noch ein 
Engros⸗Geſchäft anzulegen. 
teldg. werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 7018 d. d. Geſ. erb. 
7012] Ein im Gange bej. 
Material waaren-Geſchäft 
(Laden, 3 Zim. Kell. u. Zubeh.) 
iſt zu verm. Preis 600 Mk. 
G. Gröning, Zoppot. 


Seltene Gelegenheit. 
5909) Bequem einger. Dampf» 
molkerei ſof. 1 verpacht. Faſt 
neue, tadell, ad. billig zu 
übernehmen. Stdl. Leiſt. d. See 
parator3 1200 Ltr. Nur ſelbſt⸗ 
thätige Bewerber mit 5- b. 6000 
Mark Kapital wollen ſich meld. 
Lucas, Gutsbeſitzer, 
Liebenau b. Gr. - Golle, Stat. 
Lopienno, Bez. Bromberg. 
5976] Eine Gaſtwirthſch. a. d. 
Lande (Prov. Weſtpr.) wird v. 1. 
Mai oder ſpäter zu pachten gef. 
Meld. mit Angabe der Bedin 
unt. A. B. 100 poſtlag. Meme. 
Hotel⸗Pachtung. 
Aeußerſt tüchtiger Hotelier, mit 
bekanntem Namen in der 
welt u. großart. Küchenleiſtun 
7 er, gegenw. Leiter eine 
eriten Hotels Poſens, ſucht ein 
a I. K., welches compl. möb⸗ 
irt ſein muß, p. Mai pachtweiſe 
iu bernehmen. Bevorzugt ein 
olches, welch. einer erſten Kraft 
bedarf. Meldung. m. genauen 
Details briefl. unt. Nr. 7013 durch 
den Geſelligen erbeten. [7013 


Suche eine flottgebende [6464 
Bäckerei zu pachten 
= Kauf n. ausgeſchloſſen. Mel. 

ungen zu richten unter 0. 109 
poſtlagernd Marienburg. 


Nilil.⸗Vorbereitungs⸗Anſtall 


für das Fähnrichexamen 
Berlin w 57, aloe 103, 
Nur Offtzieraſpiranten. Ausge⸗ 
gen Erfolge. 1899 beſtanden 
9 Fama e * de * 
mareife nach 3 bis 
Dr. Paul dull. 


e. 


Zu Tages- und Abend⸗ 
75 Schnellkursen 

aufm. 
+ aufm. Buchführg. etc. 
nehme Anf. u. Mitte jed. Monats 
Meld. an. Proſp. grat. Für Damen 
Separatk. Director Mertinat, 
Königsberg, Steindamm 108. 


54454 


WINTER & Co, 
Ingenieure 


Patent- u. Technisches Bureau 
BERLIN NW, 


Karistrasse 22. 
Telephon Amt III 3760 
Dresden-A. 
Nazinilianalloo 1% 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 
Ländern. 
Rat und Auskunft kostenlos. 


Ftauen⸗ ertin Gruppe 


beabſichtigt ein von Ihrer Ma- 


jeſtät dem Verein geſpendetes 


großes Gemälde 
von Menzel (Friedrich der Große) 
y verloojen. Das Gemälde ift 
n der Röthe'ſchen Buchhandlg. 
ausgeſtellt. Dort und bei der 
Unterzeichneten ſind Looſe à 50 
Pfg. zu haben. 15301 
Der Vorſtand. 
Frau L. A. Plehn. 


Radfahrer u. Radfahrerinnen 
die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 
freij. verkehren und geneigt 
find, für eine erite 855 Fahr⸗ 
cabmarte nach Gutbef. des betr. 
Rades für dieſelbe durch Em: 
fehlung zu wirken, erhalten 
tine in jed. Bezieh. 8 
Nuſtermaſchine, Modell 1900 

zum Zwecke der Einführung ar 
den halben Preis und ferner 
für alle auf ihre Empfehl. hin 
verkauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
erb. unter „Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler, Berlin W. 8, erb, 
a 7 Fare? u. Meſſerſchmiede 
Sehlihleifereisgien, Bromberg. 
Neu⸗Aufertigung und Reparatur 
Schneidewagren. Hohl⸗ 


ſämmtl. 


ſchleifen von Raſirmeſſern 50 Pfg. 
bis 1 ae — — — en 


E © iin Of 
Geld-Lotterie 


Ziehung 3., 4., 5.. 6. April 
1 05. 840 Gewinne: E 
#2 365000 Mark. Haupt- 
gewinn; 60000, 50000, $ 
= 40 000, 30000, 20000, 10000 & 
E baar u. ohne Abzug. 
Loose 3 Mk, [4374 E 
Porto und Liste 30 Pf. 


Oscar Bötiger, 


e Marionwerder © 


Sogn ETA 
B. Sersbera, Zellen. a mor 


Geräucherten Speck 
offerire ich fette Waare, 4 bis 6 
Centimeter ſtark, mit 45 Mark, 
durchwachſene Waare, mit 49 Mk. 
per Centner. 16734 
H. Loehnert, Roſenberg 

Weſtpreußen. 
6567| Mörlen bei Oſterode 
verkauft zweimetr. 


Drillmaſchine 


(Berolina von Eckert). 
150 Mark. 


200 000 Ziegel 
I. Klaſſe ff. abzugeben. 


Rentamt Langenau 
6249] bei Freyſtadt Wpr. 


Preis 


Geldſchrantfabrik, 
Jahrradhandlung 


eines Sade 
tft Me haben bei 
iger, Rehden Wel 
"6311] Ca. 1000 Gtr. gepreßt 
Noggenſtroh 
verkäuflich. Meldungen erbittet 
* utsbeſ. Flemming, 
⸗Malſau b. Dirſchau. 


67851 Einen zweiſpännigen 


Selterwagen 
auch für Bierverleger paſſend, 
nen! e SEHEN, 
gebe für Mk. 1 

Emil Beiter, Lötzen. 


Ausländiſche Adreſſen aller Lander 


16 STR "I 


N 


117822 


Bilanz vom 31. Dezember 1899. 


Aktiva. Passiva. 
Import. o Engros- 
Se und” @ | a elbattsantbelt-Ront 55720 Export B MIT CE 
1 > m e e 2 4 
bände Konto 19832 5 Sicecungs « ones POLL Versand. 
Maſchinen⸗Konto . . 1227924 Konto „ „178. [6861 


. autions⸗ Konto 
1 1907/83 stautions-Route 2 
Butter ⸗Fabrikations⸗ Reſervefonds⸗Konto . 18275 
Kanton on = FEM 0|—[Sewinn= und Verluſt⸗ 
rth oa de > ue rem Konto ] 553 

itoren . 2 577 
Mk. 38225091 Mk. 68225091 


Die Wide ae betrug bei Beginn ven Waits 
Pedo 8 be 1899 . . . AA SF eae 5 


Davon Abgang pro 15899 . . . — 
mihi 3 die mittglicdersabt am Sabresiitug 


Utenſilten⸗Konto 
Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 
Zeitung zugehen, beweisen uns, dass unsere Bestrebungen, für mässige Preise 
gute Q Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung getunden haben. Wir empfehlen 
eute als besonders beliebt 


100 Stück 
i Mk, 2,50. 


Pu wa Gr ur TEN 


100 Stück 
| Mk. 3.—. 


Nitzwalde, den 31. ae 1899. 
Molterei⸗Genoſſenſchaft Nitzwalde. 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftung. 


6811] Der Borftansd. 
II. Temme. G. Borck. A. Hintzler. 


Die Selecta 


der Scherler’jijen höheren Mäbchenſchule 
Danzig, Poggenpfuhl 16 


beginnt ihre neuen Kurſe für Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch, Latein, 
Kulturgeſchichte und Naturlehre am 20. April. Anmeldungen 
erbittet bis zum 8. — 49 Dr. Scherler. 


#100 Stück 
Mk. 3,50. 


4100 Stück 
| Mk. 4,50 


; Achtung präsentirt 


Technikum Berlin. Achtung pr Mk. 2.90 | Casino Ne. het f. Mark 4.00] Gold Modal |... Mk 5.00 $ 
5 ee tate p i 2 Keine Sorte Fü ieselbe, 8 E strella de Brasil! 1 
a a in i dieselbe, 300 St. fr. „ 9.70 La Premiada . . . „ 4.35 Magnifico „ 6.00 f 
5 R Projpette kostenlos 15190 Cabinet „ 3.50 Felio ia „ 4.50 Victoria. .. . „ 6.008 


it —— 20 
: Denjenigen Rauchern, die keinerlei Werth auf das Aeussere einer Cigarre legen, 


3 tes 222333 sondern lediglich auf Qualität sehen, empfehlen wir unsere nachstehenden 
= 
„Wichael 7 araday Lehranstalt, 


Welche in bewährter Methode Theorie und Praxis mit ein- Ausschuss-Sorten, 


ER ‚ander vereint. 15194 | @ welche ea. 20% billiger als die rein sortirten Farben sind: 
erbunden mit „ Elektron” A Ausschuss Nr. 85. Mk. 2,50 Ausschuss 8.2. Mk. 4.20 |Mexico-Ausschuss Mk. 5.99 


Elektrotechnische Fabrik f. Stark- u. Schwachstrom, enthal- 
tend Workstäften für Mechanik, Schlosserei, ‚ Schmiedorei, Ho- Ausschuss 8. 1. „ 3.80 Ausschuss III. B. „ 5.00 Speelalmarke R. u. F. „ 5.60 
elltischlerei u. vorzüglich eingerichtete Laboratorien. ix — fre ; 
8 * ee aah. 1 Cigarillos zu Mk. 1,50 O o Bao Gut en Longer 
ufnahme von nilern u raktikanten jederzei "heoreti- as 

sche Kurse be ee 24. April. Programme Dres u. franko. |® us” Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. Wa 

Pension auf Wunsch beim Direcktor. Inh. u. Direktor B. Frhr. | ® Versand nicht unt. 100 Stck. von einer Sorte geg. Nachnahme, von 300 Stck. an portofrei. 

v. Biedermann. Techn. Leiter: Obering Dr. A. v. Wurstemberger.|@ Bei 1000 Stück 5% Rabatt. Nicht eee nehmen wir auf unsere Kosten zuriick. 
Bitte bei Anfragen sich auf diese Zeitung zu beziehen, 


55 . zu 70 Pfg., Mk. 1,20, 1,50, 2,—, 2,50, 3,— per 100 Stück wit 
E Ciga retten mane 0 Mundstück, von 1 1000 Stück an franco. — 


[Rauscher & Fabisch. Berlin NW., Fabefnde dude, t face, | 


Lieferanten zahlreicher Ofüzier-Casinos, Militär-Cantinen, Beamten-Vereine etc. 


ee Bene für Händler! 


Angenieurschule Lwickau, 


(Königreich Sachsen.) 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 


Auskft. u. Prosp. kostenlos. y — 9 = TERETE RPE ORLY BRT ren TR 1 
sE — 8 Witiex i $ ih Ta. Selina ace 
der Zuckerfabrik Cumſee und noch Sf. ( nal $0 er ing ei F. bill. ee tin 


Wax John, Adtefeu-Berlag 


ee 29, II und III, 
Berlin W. 8, Edhaus der Friedrichſtraße. 
8963] 


Zuſammenſtellung von Adreſſen aller ee 
Artikels nach Provinzen, Kreiſen rc. geordnet von ganz Deutſchland 


3 Aktien 1 große Waare, Poſtfaß 


derselben Fabrit find abzugeben. Mark, verjendet trento, „gesen 


Nachnahme 
Meldungen werden briefl. mit A 8 
der Aufſchriſt Rr. 6621 durch den W. Schneider. Stettin. 
ll 


Geſelligen erbeten. Na — 


eise - Chevict, 
ir 


Unzerreißbar und elegant 
3 Mtr. z. Anzug für 12 Mk. 
Reine Schaſwolle. Muſter fr, 


Tuchhaus Boetzkes in Düren 80. | 


Aeberſeeiſche Adreſſen aller Länder. 
Kataloge gratis und franto. a 


i um Grati3-Zujendung des 

Adreſſen von leiſtungsfähigen Lieferanten jeden Ar⸗ 12 Felöbahn-eowren Sodener N ae «But atloges 

tikels (Einzeladreſſen gegen Einſendung von 30 Pfg. in Mi | und die von allen Seiten 

pee Angabe Lei erbeten, ob Groſſiſten oder Far [1/2 m Subalt, Spur 50 ss 6 imeral- i ftart begehrte, portofreie 
rikanten in Frage kommen. mit e dat neu, ehen 3 o . ” . 

zum Verkauf b Pastillen aS roben- Kollektion 


Kanzler, Gr. „Montau 
= Kl.⸗Montau. [6601 


e. Vellfette Salzher. 


zarte, nene, weißfl, la Ia M., 
1/1 F. b. 356 Stck. 10M. % M. > 


Erſte Referenzen in induſtriellen u. fanimänniihen Kreiſen. 


A Damen-Kieiderstollen 
eden er ee 


den bauptsächlichen Be- 
fa standtheilen nach reines 
Produkt der Sodener 


> M ralqu und Sommer⸗Saiſon 
8 e Cin. ca.“ Lit. dick. Eon nd Mineralquellen. In folgenden Breiten das 
on 77 E.Deuener, NI Sone Erprobt El Meter 28, 35, 45, 60, 75, 
Deer ae Pre tfun aus d. Fesseln nerven- M ai Pp ob a 15 91 70 51 ie 220 136, 
ea Pe = B U Sci II gegen Husten, Verschlei- 155 5, 2 
— Cigarre SE : 2 Pe muss das * "Joder Junge Z mung, Heiserkeit, Bron- at A 165, 8 pa, es 80 8 po e 7, 
25 Gexichtspunhten bearb. Werke lesen: „Die 4 14 chialkatarrh, sowie über- 5 ei 


haupt gegen alle ernstere 
krankhafte Reizungen der 
Athmungsorgane und Luft- 


Nervenschwäche der Männer‘; g 
preisgekr,, bereits in mehr. fremde Sprach. § 


| 
1 
1 
Vollkommenster ans RR Nicotingefahr, f 
1 übersetzt, 188 Seh, viele Abb. Für M. 1,60 R 
| 


Zu haben direct aus der Fabrik. Preisliste u. Broschüre gratia, 


iv. Lewin 


Herm. Otto Wendt, Cigarrenfatriken, Bremen. Briefmark, freo. mu bezich, y. Versos Halle a. Saale 9. 
3 k Ganas) Biro md Schwein d0 re ve en Gegründet 1859. Em 
vorzüglichstes Bei Probenbeſtellung 


Bekämpfungsmittel bei 
Inflaenza-Anfállen. 


Unenibehrlich 
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Extreme in der Landwirthſchaft. ac verb. 
Schon die alten Römer rühmten die Aurea mediocritas, 
die goldene Mittelmäßigkeit, und wußten, daß auf höchſte 
Seligkeit menſchlichen Empfindens großes Elend folgte. So 
iſt es überall im menſchlichen Leben, bei aller menſchlichen 
Thätigkeit, natürlich auch bei der Landwirthſchaft. Das 
Zuviel wie das Zuwenig bringt Schaden. Dies wird viel⸗ 
leicht als eine Wahrheit angeſehen werden, die nicht erſt 
zu beweiſen nöthig iſt, denn jedes Kind weiß, daß es ziem⸗ 
lich gleich gefährlich E wenn in einem Sommer git viel 
oder zu wenig Regen fällt, weil die Feldfrüchte dann ent» 
weder verfaulen oder vertrocknen können. Aber die Sache 
hat auch andere Seiten. Dazu gehören die Preiſe, die 
wir für unſere Produkte erhalten. Viele Landwirthe bitten 
um hohe Preiſe, als ob davon allein das wirthſchaftliche 
Heil abhinge, und doch iſt dieſer Wunſch irrig. Es ſind 
Mittelpreiſe, welche der Landwirthſchaft förderlich ſind, 
aber — und das ijt die Hauptſache — möglichſt gleich» 
bleibende Mittelpreiſe. Schwankungen nach unten 
kann auf die Dauer kein Landwirth ertragen, aber auch 
die Schwankungen nach oben ſind oft nachtheilig. 

Hohe Getreidepreiſe find oft die Folge geringer Ernten. 
Iſt es nun beſſer, eine kleine Ernte bei hohen Preiſen oder 
umgekehrt? Wenn 1 Centner Roggen 8 Mark koſtet, was 
nur bei einer knappen Ernte denkbar iſt, ſo wird es viele 
Wirthſchaften geben, auch mit gutem Boden, die nur ſechs 
Centner vom Morgen ernten. Das giebt einen Ertrag von 
48 Mark. Koſtet der Roggen 6 Mark und ein Morgen 
giebt 10 Centner, ſo iſt der Geldertrag 60 Mark, alſo be⸗ 
deutend höher. Dieſe Zahlen entſprechen durchaus den 
praktiſchen Erfahrungen, man kann auf alle Getreidearten 
die gleiche Rechnung anwenden und wird das gleiche Er⸗ 
gebniß haben. Bei der hohen Körnerernte gewinnt man 
auch mehr Stroh und Spreu, die Ernte iſt alſo noch werth⸗ 
voller, als es nur der Geldwerth der Körner ergiebt. Es 
iſt alſo vortheilhafter für den Landwirth, eine große 
Ernte bei mittleren, als eine kleine bei hohen Preiſen 
zu erzielen. 

Aehnlich iſt es mit den Kartoffeln, wenn nicht gerade 
die örtliche Lage ſo günſtig iſt, daß man Speiſekartoffeln 
in größeren Mengen verkaufen kann. Im Herbſt koſteten 
die Kartoffeln etwa 1,50 — 1,80 Mark pro Centner. Dieſer 
Preis war zu hoch, um die Schweinemaſt mit Kartoffeln 
zu bezahlen. Die Läufer ſtanden zur Maſt bereit, das 
Futter ſchien zu theuer, und der Landwirth überlegte, ob 
er nicht die Kartoffeln und die Läufer verkaufen ſolle. 
Aber die Läufer koſteten nur 30 Mark pro Centuer, Thiere 
von 80 Pfund alſo nur 24 Mark. Das war doch ein 
Schleuderpreis für die ſchönen Thiere. Der Rechenſtift 
muß tüchtig arbeiten, um das Richtige herauszufinden. 
Wer Schnitzel, Möhren oder ähnliches hat, kann zum Ent⸗ 
ſchluß kommen, die Läufer billig durchzufüttern und im 
Frühjahr zu mäſten. Die Kartoffeln ſind dann zwar noch 
theuerer, aber zum Mai kann man dann auch auf höhere 
Schweinepreiſe rechnen, die dann wohl den Aufwand an 
Kartoffeln decken können. Im Herbſt waren die Schweine 
billig, weil faſt alle Landwirthe fie ſchnell los ſein wollten, 
um die theuren Kartoffeln zu ſparen. Dadurch wurde das 
Angebot übermäßig erhöht, die Märkte überfüllt. So hat 
der hohe Kartoffelpreis die Schweine billig gemacht. Der 
billige Preis dauert auch noch bis jetzt — Mitte Februar 
— an, wird aber ganz gewiß ſteigen und dann wird das 
Angebot nachlaſſen. Dann erheben die Konſumenten ein 
Geſchrei: die Produktion fet zu gering, die Landwirthſchaft 
ſei nicht fähig, die Bevölkerung zu ernähren, die Grenzen 
müßten geöffnet werden. Man vergißt, daß die Produktion 
im Herbſt und Winter eine ſehr große geweſen iſt. Wenn 
die Preiſe jpäter wieder auf 45 Mark ſteigen, haben die 
meiſten Landwirthe kein Schwein und keine Kartoffeln 
mehr und können die günſtige Konjunktur nicht ausnutzen. 
Viel vortheilhafter wäre es für die Landwirthe, wenn die 
Kartoffeln den Preis von 1,20 — 1,40 Mark und die Schweine 
von 36—40 Mark gehabt hätten. 

Auch bei der Rindermaſt treten oft Schwankungen 
hervor, die ſehr ungünſtig wirken. Hohe Preiſe verlocken 
den Mäſter oft, Stiere aufzuſtellen, denen es ſehr nützlich 
nn wäre, ſich noch 8— 10 Monate mit Auswachſen zu 
eſchäftigen, während ſie nun fettes, aber leichtes Maſtvieh 
abgeben, das bei weichenden Preiſen ſich nur ſchlecht ver⸗ 
werthen läßt. 

Wer ſich über plötzlich ſteigende Butterpreiſe 
freut, iſt kurzſichtig. Im September v. J. erhielten wir 
1,20 Mk. und mehr für die Butter. Die Freude darüber 
dauerte nicht lange, die Preiſe fielen wieder. Aber zur 
Zeit der hohen Preiſe wandten die Konſumenten ſich viel⸗ 
fac) dem Surrogat zu, der Margarine, den verſchiedenen 
mit Pflanzenölen gemiſchten Fetten, die billiger, freilich auch 
viel ſchlechter, auch an Nährwerth ſehr viel werthloſer ſind 
als die Butter. Dieſe — wir dürfen ſagen — ſchlechte 
Gewohnheit behalten die Konſumenten bei, wenn die Butter 
auch wieder billiger wird, und um dieſen Betrag verringert 
ſich die Nachfrage nach friſcher Butter. 

„Das Streben nach mittleren Preiſen hat auch die 
größte genoſſenſchaſtliche Vereinigung, die in Deutſchland 
beſteht, ins Leben gebracht: den Verband für Spiritus⸗ 
ve 1 Die Spirituspreiſe waren im Herbſt 1898 
recht hoch, über 50 Mark, und fielen in den letzten drei 
Tagen des Oktober um 12 Mark. Die Urſache waren 
Treibereien an der Börſe. Aber der Preisſturz ſchädigte 
nicht bloß die Spiritusbrenner, ſondern auch die Spiritus. 
lagen de und die Sprithändler. Dieſe Machinationen 
chlugen dem Faß den Boden aus. Die gleichmäßige Schädi⸗ 
gung führte die genannten drei Gruppen, die ſich bis 
ahin bekämpft hatten, zuſammen, und aus dieſer Ver⸗ 
2 der Intereſſenten entſtand der neue Ver⸗ 
band. Man hat ihn „Ring“ genannt, aber mit vollem 
Unrecht. Der etwas anrüchige Name „Ring“ bezeichnet 
bare dem Sprachgebrauch eine Vereinigung von Gewerbe⸗ 
Beenden, die ihr eigenes Erzeugniß zum Schaden ber 
plate hoch im Preiſe halten wollen. Hier haben 

1 e verſchiedenen Gruppen, die früher entgegengeſetzte 
bala ereſſen vertraten, vereinigt, nicht um hohe, ſondern 
nach mittlere eae einzuführen, ſich vor Schwankungen 

unten zu bewahren, den Trinkbranntwein zu mittleren, 
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den zu techniſchen Zwecken beſtimmten fogen. denaturirten 
Spiritus zu billigen Preiſen den Konſumenten zuzuführen. 
Früher koſtete von dem letzteren 1 Liter in den verſchiedenen 
Städten Deutſchlands 30—80 Pf., heute 24— 28 Pf. Da⸗ 
durch wird es möglich werden, den Spiritus zu Leucht⸗ 
zwecken überall einzuführen. Dem Verbande ange⸗ 
ſchloſſen ſind über neunzig Prozent des geſammten 
in Deutſchland bewilligten Spiritus » Kontingents. 
Er hat deshalb die Macht, die Spirituspreiſe 
einfach zu diktiren. Weisheitsvoll aber hat man 
vermieden, den Preis um augenblicklichen Vortheils 
willen allzuhoch feſtzuſetzen, man hat einen Mittelpreis 
gewählt, 30 Mark, dem nach Schluß des Jahres voraus⸗ 
ſichtlich eine kleine Dividende von 1—2 Mark zugelegt 
werden wird. Dieſes Vorgehen iſt dadurch möglich ge⸗ 
worden, daß im wohlverſtandenen allſeitigen Intereſſe den 
Spritfabriken beſtimmte Prämien für die Rektifikation ge⸗ 
währt werden. Dieſe Prämien ſteigen mit dem Preiſe des 
Spiritus bis zu 45 Mark. Steigt der Preis weiter, ſo 
bleibt die Prämie die gleiche. Dadurch haben die Sprit⸗ 
fabriken das lebhafteſte Intereſſe, den Spirituspreis immer 
möglichſt nahe an 45 Mark zu halten, dieſen aber niemals 
zu überſchreiten. Und in dieſer Beziehung laufen die Jute⸗ 
reſſen der Gruppen völlig nebeneinander. Das iſt wohl der 
ſtärkſte Beweis für unſere Behauptung, daß die Landwirth⸗ 
ſchaft Mittelpreiſe haben muß und nicht gedeiht unter 
der Herrſchaft von Extremen. B. Plehn⸗Gruppe. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. März. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Referendar Franz 
Naumann aus Danzig iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. Der 
Staatsanwalt Kröhnke in Danzig iſt mit der Vertretung des 
erkrankten Erſten Staatsanwalts Dr. Borchert in Thorn und 
der Gerichtsaſſeſſor Dr. Fuchs aus Thorn mit der Vertretung 
des Staatsanwalts Kröhnke beauftragt. Der bisher bei der 
Staatsanwalt in Danzig beſchäſtigte Gerichtsaſſeſſor Weſſel iſt 
als ſtändiger Hilfsarbeiter an die Staatsanwaltſchaft Thorn und 
an Stelle desſelben der Gerichtsaſſeſſor Schreiber aus 
Breslau an die Staatsanwaltſchaft Danzig verſetzt. 

Es find verſetzt: der Landgerichtskanzliſt Klnczewski in 
Konitz an das Amtsgericht in Thorn, der Gefangenaufſeher 
Stuhrmann in Karthaus an das landgerichtliche Gefängniß 
in Konitz und der Gerichtsdiener Rexin in Schwetz an das 
Amtsgericht in Stuhm. Der Hilfsauſſeher Nakowski in Konitz 
iſt zum Gefangenaufſeher bei dem landgerichtlichen Gefängniß 
daſelbſt ernannt. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Es find probeweiſe 
übertragen worden: dem Poſtſekretär Loepert aus Liegnitz die 
Vorſteherſtelle bei dem Poſtamt II in Rieſenburg, dem Poſt⸗ 
ſekretär Peuckert aus Zittau die Vorſteherſtelle bei dem Poft» 
amt II in Wartenburg, dem Poſtſekretär Bonikowsky aus 
Königsberg eine Ober⸗Poſtſekretärſtelle bei dem Poſtamt in 
Eſſen, dem Ober⸗Poſtdirektionsſekretär Leutke aus Kiel eine 
Kaſſirerſtelle bei dem Poſtamt in Königsberg. Verſetzt ſind: 
der Poſtkaſſirer Nosky von Königsberg nach Torgau, der 
Poſtverwalter Eiſenblätter von Groß⸗Lindenau nach Korſchen 
unter Ernennung zum Ober-⸗Poſtaſſiſtenten. 


* Mocker, 24. März. Feuer entſtand heute Nacht auf 
dem Grundſtücke des Beſitzers Guſtav Baetcke. In Folge 
des herrſchenden Windes brannten die maſſiven Stallungen 
bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Die Wohngebäude ſowie 
ſämmtliches Vieh konnten von der Feuerwehr gerettet werden. 
Es liegt Brandſtiftung vor. 

Neumark, 24. März. In der Sitzung des Kreistages 
wurde die Erſatzwahl des Herrn Gutsbeſitzer Kilbach⸗Sophien⸗ 
thal als Kreistagsmitglied für gültig erklärt und Herr K. in ſein 
Amt eingeführt. — Die Abänderung der Kreishundeſteuer⸗ 
ordnung wurde nach dem Entwurf des Kreisausſchuſſes ange⸗ 
nommen; demnach wird jeder Hund im Kreiſe mit einer Steuer 
von drei Mk. jährlich belegt. Die neue Kreishundeſteuerordnung 
tritt mit dem 1. Oktober 1900 in Kraft. — Der Kreishaushalts⸗ 
etat für 1900/1901 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
230800 Mk., der Etat für die Koſten der Verwaltung der Kreis- 
ſparkaſſe auf 11200 Mk. feſtgeſtellt. 

Kurzebrack, 24. März. Einige auf der Mole in der Nähe 
der Einfahrt zum Winterhafen beſchäftigte Arbeiter bemerkten, 
daß eine weibliche Perſon ſich dem Fährhauſe gegenüber 
an den angeſchwemmten Eisſchollen ins Waſſer ſtürzte. Sie 
liefen eilig hin, und es gelang dem Arbeiter Paul Schulz, die 
noch ſchwimmende Perſon herauszuziehen. Die Gerettete war 
noch am Leben und bei Bewußtſein. Sie wurde in das Fähr⸗ 
haus und dann in die Wohnung eines Arbeiters gebracht, wo 
ihr die erforderliche Hilfe zu Theil wurde. Ueber die Perſönlichkeit 
der Lebensmüden iſt nichts bekannt. 

B. Tuchel, 25. März. Da das Diakoniſſen⸗Mutter⸗ 
haus in Danzig ſich zur Herſendung einer zweiten Pflege» 
ſchweſter bereit erklärt hat, wird der Vorſtand des hieſigen 
Vaterländiſchen Frauen⸗ Vereins eine Pflegeſtation in 
Kamnitz einrichten. 

Pr.⸗ Stargard, 24. März. Der Hauptlehrer K. aus 
M. hatte in einer durch den Amtsvorſteher auf Anordnung der 
Staatsanwaltſchaft zu Danzig vorgenommenen Vernehmung ſich 
einer ſchweren Beleidigung der Staatsanwaltſchaft 
ſchuldig gemacht. Von der hieſigen Strafkammer wurde K. 
zu 100 Mk. Geldftrafe verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte ein 
Monat Gefängniß beantragt. 

* Heiligenbeil, 22. März. In der hieſigen Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule fand in den letzten Tagen die Reifeprüfung ſtatt, 
die 29. ſeit dem Beſtehen der Anſtalt. Sämmtliche Primaner, 
Sobieslawski, Arendt, Neubert, Engelbrecht, Rahn, Krömke, 
Worczewski, Abendroth, Weichbrodt, Sperling und Freiherr 
Schmidtfeld erhielten das Zeugniß der Reife. Die Mehrzahl 
der Abiturienten wird fic) der Landwirthſchaft widmen. Die Zahl 
der bisher mit dem Zeugniß der Reife von der Anſtalt ento 
laſſenen Schüler beträgt 191. 

X Mogilno, 23. März. Der Vaterländiſche Frauen’ 
verein hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Herr Super⸗ 
intendenturverweſer Rönnecke erſtattete den Jahresbericht. 
Danach hatte der Verein am Schluſſe des Vorjahres einen Be⸗ 
ſtand von 1910,62 Mark. Die Einnahme 1899 betrug 1162,14 
Mark, die Ausgabe 924,65 Mark, ſodaß am Schluſſe des Jahres 
1899 ein Beſtand von 2148,11 Mark verblieb. Die Mitglieder⸗ 
zahl (116) ijt dieſelbe geblieben. Die bisherigen Vorſtandsmit⸗ 
glieder wurden, mit Ausnahme einer Dame, welche die Wieder⸗ 
wahl aus Geſundheitsrückſichten ablehnte, wiedergewählt. 

L Samter, 23. März. Der Vorſtand der Spare und 
Darlehnskaſſe zu Scharfenort hat beſchloſſen, Spareinlagen 
für die Folge mit 4½ Proz. zu verzinſen und ohne Kündigung 
auszuzahlen. Für die Einlagen haften 95 Mitglieder mit 
550000 Mark Vermögen. Die Kaffe hatte im vorigen Jahre 
einen Umſatz von 210310 Mark 
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( Bofen, 25. März. Der Ronfiftorialpráfident von det 


Gröben ift in der vergangenen Nacht im Alter von 70 Jahren 
geſtorben. 
Lungenentzündung ein, die den Tod herbeiführte. 
ſtorbene hat Jahrzehnte lang das Amt eines Präſidenten bei 
Konſiſtoriums der Provinz Poſen verwaltet. 


Als Folge einer leichten Influenza ſtellte ſich 
Der Ver⸗ 


Verſchiedenes. 
— [Kaiſerliche Belohnung für Rettung aus Seenoth. 


Im November 1898 wurden durch deu Hamburger Dampfet 
„Emma Sauber“ (Kapitän Grävenitz) neun Perſonen von der 
ſchiffbrüchigen Beſatzung der Roſtocker Bark „Hulda“ (Kapitän 
Rieckmann) unter höchſt beſchwerlichen und gefahrvollen Um⸗ 
ſtänden gerettet. 
durch folgende Belohnungen an die Beſatzung des genannten 


Dieſe brave That hat der Kaiſer jetzt 


Hamburger Dampfers anerkannt. Es erhielten: der Schiffer 


H. Grävenitz eine goldene Remontoiruhr mit dem Nameus⸗ 
zuge und Bilduiſſe des Kaiſers, der Steuermann H. Fock ein 
Marinedoppelglas mit Widmung und die Matrojen H. Claus, 
D. Bartels und N. Reus Geldgeſchenke in Höhe von je 
100 Mark. 


— [Beweis.] A.: „Iſt es denn wahr, daß die Tochter des 
eirathen wird?“ — B.: ,Gewif!... Et 
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Nr. 100. Haben Ehegatten, auch wenn ſie in zweiter Ebe 
verheiratbet geweſen und Kinder aus der Vorehe des einen Eher 
gatten vorhanden find, in Gütergemeinſchaft gelebt, fo itt — ed 
das geſammte gütergemeinſchaſtliche Vermögen, wozu ſelbſtredend 
auch die Betten gehören, dem Reinwerthe nach, geeigneten Falles 
durch Aufnahme einer Taxe, zu ermitteln. Hiervon erhält zu⸗ 
nächſt der hinterbliebene Ehegatte die Hälfte. Die andere Hälfte, 
unter Hinzurechnung deſſen, was die Kinder bei Lebzeiten des 
Verſtorbenen bereits erhalten haben, bildet den Nachlaß des 
letzteren, von dem der hinterbliebene Ehegatte den vierten Theil 
als Erbtheil beanſpruchen kann. Wer den Geſammtnachlaß über⸗ 
nimmt und ſich zur Befriedigung der Miterben ſofort oder nach 
Zeit verpflichtet, hängt von der De Vereinbarung der Erben 
ab. Das Bürgerliche Geſetzbuch kennt hierüber keine ausdrück⸗ 
lichen Beſtimmungen. 

K. B. in Regitten. Iſt der Inſtmann in berrichaitlichen 
Dienften geweſen, jo hatten Sie, abgejeben von den geſetzlichen 
Pflichten gegen die Sonntagsruhe, überhaupt kein Recht, einen in 
fremdem Lohn ſtehenden Menſchen, dem von ſeinem Dienſtherrn 
am Sonntag Ruhe gewährt wird, auch nicht gegen Entgelt, in 
Ihre Dlenſte zu nehmen. Sie ſind deshalb ſogar ſtraffällig. 

A. 2, Bromberg. In einem Kaufvertrage Dritten gegen⸗ 
über können Eheleute, die in Gütergemeinſchatt leben, ibre güter⸗ 
rechtlichen Eheverhältniſſe nicht regeln. Dieſes kann nur dur 
Ehevertrag vor Gericht und Eintragung des Güterrechts in da 
Güterrechtsregiſter bei dieſem erfolgen. Iſt ein ſolcher Ehevertrag 
nicht geſchloſſen und die Eheleute leben nach den früheren pro⸗ 
vinzialrechtlichen Beſtimmungen in Gütergemeinſchaft, ſo erhält 
der überlebende Ehegatte beim Tode des andern, ſofern noch 
Kinder des letzteren aus der Vorehe oder auch aus Beider Ehe 
am Leben ſind, die Hälfte des Vermögens als ſeine Güterhälfte 
= del der Hälfte des Abgeſtorbenen noch den vierten Theil alk 

rbtheil. 

3. Sch. 85. Es kommt darauf an, nach teles regias 
Stellung Ihre Dienſtleiſtung als Sagervermalter, wie Cie ſich 
nennen, aufzufaſſen ijt. Unſerer Anjicht nach gehört, wenn das 
Geſchäft, in dem Sie als ſolcher angeſtellt ſind, ein kaufmänniſches 
iſt, Bore Dienſtſtellung zu der der Handlungsgehilfen. Solchen 
kann aber nur, gleichgültig, in welchen Zeitläufen der Lohn ger 
zahlt wird, wenn eine Kündigungsvereinbarung nicht getroffen 
iſt, nur zum Ablauf eines Kalendervierteljahres, unter Einhaltun 
einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt, gekündigt werden. 3 
Ihre Stellung aber nur als die eines gewerblichen Gebilſen 
(Geſellen) aufzufaſſen, dann genügt eine vierzehntägige Kündigung. 

Kaliſch 33. Art. 60 des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 
20. September 1899 zum Bürgerlichen Geſetzbuch ſchreibt aus⸗ 
drücklich vor: „Für die Eintragung des Ehevertrages in das Güter⸗ 
5 und für den Antrag auf Eintragung werden Ge⸗ 
richtsgebühren und Stempel nicht erhoben, wenn der Vertrag vor 
dem Ablauf eines Jahres nach der Aenderung des geſetzlichen 
Güterſtandes geſchloſſen wird und zur Eintragung in das Güter⸗ 
rechtsregiſter gelangt.“ Beſchweren Sie ſich über die unberechtigte 
Koſtenerhebung bei dem Gericht, dem die Güterregiſterführung zu⸗ 
ftebt, und wenn dieſes Sie ablehnend beſcheidet, bei dem nächſt 
höheren Gericht unter Bezugnahme auf das angeführte Geſetz. 
Unbedingt nothwendig war die Eintragung des güterrechtlichen 
Verhältniſſes in das Güterrechtsregiſter bei dem vorhandenen 
Ebevertrage zwar nicht, wohl aber von ſehr praktiſcher Bedeutung 
für die Zukunft der Eheleute. 

D. F. Y. Ja. e ; 

A. R. M. Die Lebensverſicherungspolize des in Konkurs 
verfallenen Gemeinſchuldners it ein Vermögensobſekt, das der 
Konkursmaſſe anheimfällt und das vom Konkursverwalter dur 
freihändigen oder zwangsweiſes Ausgebot verkauft werden kann. 


S. W. Gerichtskoſten, die auf Grund eines rechtskräftigen 
Erkenntniſſes entſtanden find, verjähren erſt in dreißig Jahren 
nach Ablauf des Jahres, in welchem dev letzte Verſuch der Ein⸗ 
iehung gemacht ijt. Sonſtige Gerichtskoſten verjähren in vier 
Jahren nach Ablauf des Jahres der Zahlungsaufforderung. 

W. B.⸗Schönlanke. Ihr Rechtsanwalt hat Sie vollkommen 
u Recht belehrt. Sie haben gegen das in dem betreffenden 
Prozeß Ihres Pferdekaufs gegen Sie ergangene Berufungs- 
urtheil weder eine weitere Inſtanz, da der Streitwerth unter 
1500 Mk. beträgt, noch haben Sie ein Beſchwerderecht gegen 
Ihren Rechtsanwalt, der Sie dieferbalb falſch berichtet haben 
ſoll. Dagegen haben Sie aus jenem ra die Pflicht, die Ihrem 
Gegner zugeſprochene Summe, ſowie die jenem entſtandenen außer⸗ 
gerichtlichen, auch die gerichtlichen Koſten und die Gebühren Ihres 
Rechtsanwalts zu bezahlen, wenn Sie ſich dieſer Anſprüche wegen 
nicht einer Zwangsvollſtreckung ausſetzen wollen. 


E. K. i. Carlsbach. 1) Iſt der Feldweg über Ihr Land in 
der Gemarkungskarte als ein folder bezeichnet, der Allen zugäng⸗ 
lich iſt, fo haben Sie kein Recht, ihn durch eine Warnungstafel 
zu ſperren. Wenn ave en jener Weg lediglich Ihr Privatweg 
ift, fo können Sie efjen Benutzung fremden Perſonen ver⸗ 
bieten und dieſe durch Fortnahme beweglicher Gegenſtände pfänden 
und Einlöſung des Pfandſtückes gegen eine billige Abgabe ver⸗ 
langen, oder aber gegen dieſe bet Gericht auf Unterlaſſung 
der Benutzung zur Vermeidung von Strafe klagen. 2) Gegen die 
Richterentſcheidung, durch welche die Ausſetzung des Eheſcheldungs⸗ 
urtheil3 von Amtswegen angeordnet ijt, wenn die Eheſcheidun 
klage und Gegenklage ſich auf 8 1568 B. G.⸗B. ſtützen, iſt Be⸗ 
ſchwerde nach $ 253 C.⸗P.⸗O. zuläſſig. 
Fr ! EA] 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


* 

Das Beſte iſt gerade gut aenu 
E Pflege der jo ſehr empfindlichen Haut des Menſchen. ¿ue 
rhaltung eines geſunden Körpers bedarf es einer rationellen 
Hautpflege und giebt es hierzu kein beſſeres Mittel, als die von 
jo vielen Aerzten warm empfohlene Pat.⸗Myrrholin⸗Seife, welche 
in Folge gewiſſenhafter Herſtellung aus nur allerbeſten Ro 
materlalien und des hohen Gehalts an „Myrrholin“ einzig in 
ihrer Art daſteht. Ueberall, auch in den Apotheken erhältlich. 


Cehrlin 


ge (moſ.) 


Suchen wir für unſere Sortimenkgeſchäfte in Mode, Manufaktur⸗, 
Kurz⸗ und Weißwaaren, Herren⸗ und Damengarderoben zum 
Antritt per 1. April oder nach Oftern cr. möglichſt der polnischen | b 
Sprache mächtig, bei freier Station, Wohnung und Wäſche. 


Berliner Kaufhaus 
aarenhaus Max Brodziak 


„ee Jarotſchin 


Bazar Geſchäftshaus 
8. Brodziak Ph. Brenner 
Wongrowitz Sarotidin 


R.⸗Bez. Bojen. | Reg.⸗B. Pofen. | R.⸗B. Bromberg Pr. Poſen. 


~ 6306) Für mein Folonial=, 6185] Suche ein bis ¿ved 
Material», Deſtillations⸗ und 
Eiſenwaaren eſchäft, ſuche von 
ſofort oder April 
2 Lehrlinge 
unter A Bois Bedingungen. 
dt, Mewe. 

5899] Für meine Brauerei mit 
Dampfbetrieb ſuche für bald 
einen Lehrling 
zu e Lehrbedingungen. 
Rud. Ley, Schlochau Wpr. 


Apotheter⸗Eleve. 
7860) Zum 1. April oder 
früher RL e ich für meine Apo⸗ 


theke ei me 
Lehrling 


une günstigen Bedingungen. 
a ast, Apotheker, 
dau Oſtpr. 


Holzbranche. 


Für großes Dampfſäge⸗ und 


dobelwerk Weſtpreußens wird J. Zode, Brauerei Riefenburg. 

Für mein neu errichtetes Kauf⸗ 
haus ſuche per ſofort oder ſpäter 
unter günſtigen Bedingungen 


per 1. April L. oder ſpäter 


Siegmund 0 4 ati, 
6827] Berlin 47. 


Burſchen 
die das Schmiedehandwerk er- 
lernen wollen, können ſofort ein⸗ 
treten. Slebtte, Schmiebemitr, 
of dent hi Oſtpr. 16803 
9 kann auch 
Geſelle 
ER, 
rling 
Bäckerei u. ei von fof. od. 
Inter geſucht. J. Kalies, 
005] Bäckermſtr., Graudenz. 
au einer ‘heli Se 
eſtpr. mit guten 
wird ein Lehr in Schul 
kenntniſſen geiucht teld. werd. 
briefl. mit d. Au ſchrift Nr. 7030 
Forſtlehrling! durch d. Geſell erb. 
ess 
Suche f. m. Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗ re 
per ſofort [6% 
4 einen Lehrling 4 
Sohn anftändiger Eltern. 
E. Schmul, Soldau. 
FL ASACA CEA A AZ LS 
4722] Suche für mein Etablij- 
ſement zum 1. April einen 
Kellnerlehrling. 
Gehalt 10 Mark monatlich. 
E. Schwartz, Graudenz. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Eiſengeſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 
G. A. Martens, Tuchel. 


Lehrling 


nicht unter 15 Jahren, der das 
Rolonialwaaren- elikateß⸗ und 
Deſtillations⸗ Geſchäft 3 Jahre 
auf meine Koſten erlernen wir 
kann me eintreten bei 

ter Moritz, Danzig. 


Lehrling 
eſucht für ein Kolonial-, Deftil- 
ation8= und Baumalerlaſſenge⸗ 
a (auf Eltern Koſten). [6962 
athke, Schidlitz b. Danzig. 
Für mein Getreide - Cxportge- Pi “4 
ſchäft juche ¿um 1. Apri 


einen Lehrling 


mit der Nette zum eins» 


äbrigen Dlenſt bei ger 
a Er 91 


erlernen, könn. fic meld. Kond 
Eugen Sablotnuy, Elbing. 


ein Lehrling 
aus ausſtändiger Familie und 
mit guter Schulbildun ETT 


6185] Suche ein bis zwei 
Zebrlinge. 
ulius Kobs, 
nee und Wurfl- 


fabrikation, 
Culm a, W. 


Dohrlinnp welche Luſt bapen, 
Lehtlinge. welche Luft haben, 


die Konditorei HIE 
t 


6589] In meinem Solonial», 


ear und Eiſenwaaren⸗ Ge⸗ 
ſchäft fin den 


2 Lehrlinge 


Söhne achtbarer Eltern, wenn 
möglich von ſofort unter günſtig. 
Bedingungen Aufnahme. 


Boldt, Mewe. 


Ein Lehrling 


für die Brauerei kann 1. April 
oder ſpäter unter günſtigen Be⸗ 
dingungen eintreten. Meldungen 
an den Unterzeichneten [6541 


Some, Brauerei Rieſenburg 


einen Lehrling 


bei freier Station. 15314 


Kaufhaus Max Roſenthal, 
Wollin i. P. 9 


6625] Ein evangelischer 


Gartenlehrling 


auf 2jähr. Lehrzeit, kaun ſich 
meinen. Betöſtigung durch Herr» 
ſcha 

Dom. GEBETE: Oſtrowitt 


(Bahnhof) 


Runowo-Mible p. 1 


ucht unt. ſehr günſt. Bed. ein. 
ehrling. eldungen an den 
16748 


Obermüller. 


Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern, welcher geſund iſt, kann 
je eher le lieber genen 


Haaſe, Raſtenburg, 


Uhren, Gold⸗ u. Silberw. u. Optit. 


Zwei Lehrlinge 
April od t t. 
Pcklopbranerel Luce Vat 


a Suche p. 1. 4. cr. für die 


O. Kupfender'ſche Apotheke 


Bromberg 


einen Lehrling. 


K. Hartmann, Verwalter. 


6864] Zum 1. April ſuche ich 


für eine 3 te Buch⸗ und 
Kunſthandlung einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. Grind» 
liche ne a augefidert. 


1. Firma L. Counter, 


Buch⸗ u. Kunſthandl. Danzig. 


Ein Kochlehrling 


wird verlangt ; [6848 
Hotel Adler, 75 


Meierei. 


Ein junger, evangel., kräftiger 


Mann, der das Meiereifach er- 
lernen will, kann bei kleinem 
Lohn ſich ofort melden in der 
Dampfmolkerei Adl. Rehwalde 


Kreis Grandenz. [6893 


Ein Volontär 


bei günſtiger Bedingung, kann 
vom 1. oder 15. April in mein 
F eintr. 


Glaß, Vandsburg. 


1 Konditorlehrling 


kann eintreten. 16715 


Baul Kraege, Bromberg. 


v. Morftein, Danzig. 


Stelien- G 


Ein Fräulein a. 105 F., ev., i. g. 
, fucbt Stelle v. 1. od. 15. April 
sos ſelbſt. Wire 
. tub. Haushalt od. als Stütze 
bei lt. Herrſchaft. Meldun da 
werden briefl. m. d. Anfſchr. 
6233 durch d. Geſeliigen . — 
Aeltere 1 E 
Al., muſik., ſucht Stellung 
lebernahme des Schulunterri ts 
jüngerer Kinder. Meldungen w. 
priefl. mit der Aufſchr. Nr. 6745 
durch den Geſelligen erbeten. 
Fräulein, 36 Jahre alt, in 
Haushalt und Küche erfahren, 
ſucht Stellung als Hausdame. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6746 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein älteres Mädchen 
aus anſtändiger Familie, i. allen 
bed der in wirthſchaft, in 
edervieh, Kälber⸗ u. Schweine⸗ 
zucht erfahr., rene Bar Stellg. 
als Wirthin o, ee au 
bei cingelnem Gert errn. Meldg. 
brieflich mit der Aufſchrifk Nr. 
6878 durch den Geſell. erbeten. 
5709] Kath., muf,, ungepr. Er⸗ 
= erin m. 4 en n., ſucht z. 
jet 


5 reſp. fp nande nent. 
Meldung. m. d. Aufſch „ N. 
Danzig, Langgaſſe 51, IL 


7 Ein J. anſt. 3 
Mädchen (Waiſe) 
Inet eine Stelle als Verkäuferin 
n einer Bäckerei oder Konditorei. 

Meldungen u. 83 Angerburg 
— lagernd, 


Mädchen. 


J. geb. Mädchen, kinderlieb, 
i. d. Wirthſch. nicht unerfahr., in 
Schne d. u. ſämmtl. Handarb. ge⸗ 
übt, ſucht Stell. als Stütze unt. 
Leit. der Hausfr., Gehalt in der 
erſt. Z. n. beanfbr., fp. n. Ueber⸗ 
eink., Familienanſchl. erw. Gefl. 
Meld. u. M. 63 poſtl. Lötzen Ope. 
Ein moj, Mädchen ſucht p. ſof. 
in einem bp it pepe [6997 


g. dauernde Stellung. Meldung. 
Ft F. S. poſtl. Thorn erbeten. 


Stellung 


wird für ein junges Fräulein, 
das Weißnähen, die . 
das Kurz- Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
geſchäft, Schrei maſchine, Korres⸗ 
pondenz u. doppelte Buchführung 
erlernt hat, auch im Putz nicht 
ga ift, geſucht. Es wird 
weniger auf bo es Gehalt, deſto⸗ 
mehr aber auf gute Behandlung! 
geſehen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6935 Durch 
den Geſelligen erbeten. 
19 3 a. es Mädchen 

; Unſcht auf einem Gute 
bie Mierda zu erlernen, Mel⸗ 
dung. ara u. W. H. 928 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Offene Stellen 


6729] Suche ſofort evangel. 
Kinderfräulein 
bezw. Kindergärtnerin fis 
wei im 1. und 4. Lebensjahre 
ehende Kinder. uſchriften 
pd Gehaltsanſprüchen an Fr. 
bierarzt Fritſch, Culmſee. 


meuts-Comtoir, Na ar. A. K 
. € Kindergärt. I. 


re 
1 . 33 
b. 360 ant, u. . 10. 
ine anſpruchsloſe, evangel. 
Erzieherin 
wird für 3 Kinder, 2 Mädchen 
und Knaben, auf dem Lande ge» 
ſucht. Meldungen erbet. an Herrn 
P. Haberer, Culmſee. 
Suche zum 25. April eine für 
höh. Schulen geprüfte, mufital., 
anſpruchsloſe, ev. 16382 
Erzieherin 
für zwei en en von 12 und 9 
Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
a ide erbittet 


jettions-Gei aft ſuche 


mit guter Schulbildung für die 
Rane der polniſchen Sprache 


Ig. hühſch. Kellnerin, v.die es w. 
woll., find.unentgeltl. St. Riechert 
Elbing, Neuſt. Stallitr. 30. [7642 
Suche zum 1. April für mein 
Galanterie⸗, ree und Spiel⸗ 
waarengeſchäft 16558 


ait uten € 


Für mein Schubwaarengeſchäft 
„ſuche per fojort od. 15. April eine 


Eine anſpruchsloſe, 
fte 


Erzieherin 
fürs Land, die einem Mädchen 
den Anfangs» Unterricht er⸗ 
theilt, wird zum 1. Mai oder 
auch zum ſofortigen Eintritt 


viften ‘nebit Gevalts- An ; 


der polniſchen Sprache 3 
welche auch die einfache Buch⸗ 
führung beſorgen kann. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
graphie erbeten. 6787 


now bei Altſarnow i. Pomm. 
wird zu ſofortigem Antritt evtl. 
auch etwas jpät. eine erfahrene, 
durchaus zuverläſſige 


Neukirch Oſtpr. 

um 17. April geſucht 
indergärtnerin 

J. oder II. al. — guten ida 


zu engagiren geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Bewerber- 
innen werden erſucht, But 


Suche don pel ein 7 5 geb. 
lei Abſchriften nebſt Ge 


oder Kindergärtnerin 


cauſſichtig. zweier Kinder 
von 1½ und Ge Jahren. Meldg. 
u. Gehaltsanſpr. 
. 111 poſtl. Elbing. 
Putzarbeiterin 

Meld. mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche erbeten. 

A. Kretſchmann, Neuteich 


Ein anſtändig. Mädchen 
welches in der Materialwaaren⸗ 
Brauche vertraut iſt, kann fofert 
che Klofeldt, Gaſtwirth. 

905] Reichwalde Ostpreußen. 


En Suche per jojort 
eine tüchtige 


Putzarheiterin. 


Zeugniß und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbittet 


A. Grand, 


F 
666864] Suche v. ſofort oder 15. 


al si Verkäuferin 
— en Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 


1G. Zittlau, Graudenz, 
Getreidemarkt 19. 


6728] Suche per ſofort eine 


Putzarbeiterin oder 


Direftrice 


bei dauernder Stellung. 
P. Mendel, Oſche. 


Verkäuferin 
die auch Buß arbeiten kann, ver⸗ 
16866 


beim 5 
Ci 


Marie Peters, Ottorowo 


evang., anftándia, m. Separator, 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6948 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen, kath., 
18—25 J., wird als Stütze der 
Hausfrau u. auch Beſchäftig. 
im Verkaufsgeſch. ir 
die guten Familienanſchluß und 
in jeder Weiſe wie zum Hauſe ge⸗ 
börend und auch nicht Scheu vor 
der Arbeit haben, meld ſich zum 
1. April u. W. M. 930 Inſ.⸗Ann. 
d. Geſellig., Danzig, Jopeng. 5. 


jeune Butterbereitung, jucht pr. 


Prauſt 
abſchriften einſenden. 

6932] Suche per 1. oder 15. 
April evangel., junges = 
Mädchen als Stütze 
die etwas ſchneidert und kinder⸗ 
lieb iſt, bei Familienanſchluß. 
Gefl Meldg. nebſt Gehalts⸗An⸗ 
Sprüchen, wenn möglich mit Pho⸗ 
tographie, bitte zu richten an 
ger = Kaufmann Eli ſabeth 


Beſch. jüd. Wirthſchafterin 
f. einz. alt. Herrn 
geſ. Meld. m. Anfpr.. Zeugn. 2c. 
an X. L Boftamt 102, Berlin. 


6756] Zum ern Alte 
tritt jude eine branche⸗ 


Verkäuferin. 


J. Löwenstein 
Zuckerwaaren⸗Geſchäft 

Graude m3, , 

Alte Marktſtr. 3 


ohne Anhang, die auch backen 
und kochen kann, zur Führung 
der Wirthſchaft bei einem 
mit einem Knaben von 
geht, Etwas Landwirtbſchaft 


mit der Aufſchrift Nr. 6800 d. 
Geſelligen erbeten. 

6308] Ein junges Mädchen 
qu Erlernung der et: 


Soltnitz bei Nenftettin. 


8 0 Geſucht zum 1. 4. 
reſp. 1. 5. cr. ein jung, beſcheld. 


das die Mittel⸗Küche und Haus⸗ 
halt gut 76 Meldungen 
unter M. A. 700 poſtlagernd 
Pr. & Holland. 


Ein junges Madden 


welches die ſeine Hotelküche er⸗ 
lernen will, kann ſich melden 


Für die Abtheilung Hans» 
und Küchengeräthe, Glas 
und Porzellan ſuchen wir 


mehrere mit der —1 993 


Verkäuferinnen. 
Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Copien, Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 


wer chose ES 6537) Eine beriette 


6683] Für mein Schuhfabrikat.⸗ 
Geſch. ſuche f. des 2 5 
au Pisten © er Bücher. M 
Gehaltsanſprüchen erwarte. 
5 enno Butofser, Schwetz. 


um 15. April ſuche zur Hilfe 
r Wirthſchaft ba ag 5 87 


de Rue Area Boe 
ung, Mädchen. 
„Beg n, Graudenz. 


Geſucht zum 1. April ein evangel., 
jüngeres Mädchen 


uten Zeugniſſen. 
rau Auditeur Palmer, 
Graudenz, Feſtungsſtraße 511. 
6918] Suche von gleich zur 
ſelbſtändigen Führung meines 


re 
Wirthſchafterin. 
Gehalt nach * An⸗ 
nehme i 
ame 


aun gir mein Manufattur-, 


Nprobewaarens-uub Sen: Geſucht von bald ein o Oar eine Pefibamg van 


Stadt in Sſtpreuße A * 
als Stütze in einfache . * 71 
amtenhaushalt. 8 tüchtige Wirthin 
Gebaltsanſprüch. werden „brieft. I: kleinen Haushalt aciudit, 
der Ge⸗ 


eldungen mit Angabe 
den Geſelligen erbeten baltsanſp rüche find zu richt. an 


N Gebriber ep Heiligendell 

iffet⸗ lädchen nens per bald oder 1, 

welches auch bedi 8 

Baan ' 660 0 Bu Hotelköchin und 

nter 2 

lageınd Elbing 2 : spat ein. Kellnerlehrling 

6402] Geſucht zum 1. Mal oder A aS bis ¿wei Sabre 

früher ein ſauberes, erfahrenes Motel” Imbach 
Mädchen Sfalmiergyce, Provinz Poſen. 


welches ſelbſtſtändig kochen kann 678: um 1.2 2 
uae gie Hausarbeit gründlich ſcheidenes ee Re 
ve » iy 
peso Sule dengue ever |” Dienftmädden 
Frau 1 8 € Leotti, mit Erfahrung im Kochen u. zur 
Cüſtrin II. fad Hence e 
. 2 t. Lohnanſprüche 
denne del en RETO en Sra SMa Del e 
lung wude fein muß, mit guter aiege ei, Fanvwis, Brov, Polen. 
Schulbildung, in Sandaybeiten 6793) | Tücht, fauteres 
bewandert, zur 15464 Dieuſtmädchen 
Stütze der Hausfr au findet Stellung mit gutem Lohn 
und zu leichten Schreibereien, bei Frau Dr. Geßner, Marien 
Aufangsgehalt 200 ME. p. Jahr. Werder. 
Keine Reſſeentſchädigung. Ya», 6890] Suche fofort eine ein⸗ 
milienanſchluß. Lebenslauf und fache 
Schulzeuguiß zu ſenden een Köchin 


en bei hohem Lohn aufs Land, ganz 


A ag? Für ein mittleres Git nabe bei Görlitz. Meldungen an 
ird eine 5 5 Frau von Viebahn, Leopolds⸗ 
ältere Wirthin bain b. Görlitz. 


von beſcheid A 2 . 
fiat eee en ar) Eine Kinderfrau 


1 Lehrmadden 


g. Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Exin. 


ein e 


ilkenntniſſen 
entſcher Inh. G. Zemke, 
ig raudenz. 


ältere Verkäuferin 


[ 
Joſeph Kwiatkowski, 
Schuhwaarenlager, 
Strasburg Weſtpreußen. 
6364] Auf dem Dom. Ris⸗ 


Wirthſchafterin 


altsfor⸗ 


„ [derung gefl. einzuſenden. Linden mooi bei Schoeneck und ein 3 
9 905 Feine Küche für Junges Weſtpreußen. Kinderfräulein 
anſtändiges d N geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Mädchen ing ee 5200 00 Gehaltsanſprüche 66 0545 
zur Erlern. Gelegenh. Gefl. Meld. Wirthin Gr.⸗ rau e. de Ola. 


unter Leitung der Haufrau. 6333] Ci d 
Zeugniſſe und Gebaltsanſprüche ine geſunde 
ſind einzuſenden an 5 Amme 


Mühlen bruch, Scholaftitowo | wird bei hohem Lohn für ſofort 


Wirthin 


feiner "Butierbereitung, Kälber⸗ b t “pr. 2 

Meſdun verte BG geist. Gi 5 geſucg 5 
eldungen nebſt Zeugnißabſchr. LAD DA RE NEE 

und Gebaltsforderungen werden ine perfe e chin Geſucht wird eine erfahrene 


wird zum 1. od. 15. April geſ. : 
Graudenz, Schützenſtraße 2, 1. A Stinderiran 175 

die Babnbo' Tamirfhe r ein Kind im Alter von . 
alt ln diene n Reldungen mit Gehaltsanſpr. 
ſuche zum 1. April a. c. eine und Zeugnißabſchr werden a 


mit der Aufſchr. Nr. 6626 d. d 
shaitige oewaudte, nicht zu junge, Geſelligen erbeten. 


1 1 21] Ein kräftiges 
Wirthin 682i] | e 
gegen gute Bezahlung. Meldg. Kindermädchen 
mi e und Photograph. aus anſtändiger Familie, wird 
erbittet von ſofort bei gutem Gehalt ge⸗ 
Franz Streuber, Demmin. judia Neuhoff b. Hoch⸗Stueb⸗ 
DERE PERE TETERA au pr. 


ucht. Solche, 


Wirthin 5 ra een allein dehende ſofort eine ältere, 
mit guten Empfehlungen, erfahren ehen 
in guter Küche, Feder viehzucht u. Fräulein Kinderfrau 


genät, Aan Er dene bei gutem Lohn. Meld. werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


peraments, muſik., im Kochen. 2h 
Nähen, Handarb. erfahren und 6674 durch den Geſell. erbeten. 


kinderlieb (ein Kind) fein. Bei 6973] In der Familie eines 
befried. Leiſtungen und guten Arztes in einer mittleren Stadt 
Umgangsformen iſt die Stelle Pommerns finden Stellung eine 


ſehr angenehm und dauernd. o 
. mit Photographie u. Kinderſran oder ält. 


Gehaltsforderungen werden brfl. indermädchen 
mit der Aufſchr. Nr. 6702 d. den zu Kinde: von ch bis 2/4 
Gejelligen erbeten. Se heen. Bewerbungen find Gee 
6795] Geſucht; ſelbſtändige haltsanſpr. u. Zeugn beizufügen; 
Köchin ferner geſucht ein anſtändiges 
April. Zeugnig-Abjchriften | . Stubeumädchen 
Kim an Me bake an: oe me > 
rau Oberftleutnanty. Gorrie, | plitien und nähen kann n⸗ 
y Eo it cone 15. angsgehalt, 50 Thl., ſowie ein 


jüng. Hausmädchen 


für Alles. Briefe u. J. H. 7774 
‘il 101010 L bef. Rudolf Moſſe, Berlin SW. 
t 1. A t 
. Pe su 1. a Pi au e N 10963 33 
a. e, En nn ea Kindermädchen 
e Wee für ein Kind von 3 Jahren. 


Nähen, Platten, Waſchen u. Hause 
junges Mädchen arbeit At le Gebalt 135 ME. 
meiden. [6912 | Frau Rittergutsbeſitzer Kisker, 


tel Königlicher Hof, riedenau b. Buchthal in der 
E LS $ t y Neumark. 16939 


Hag 


F. IR. Rosenfeld 
Königsberg i. Pr., Kneiph. Langgaſſe Nr. 2324 
iber 500 in Gebrauch. "EEE 


— A — ̃j⅛ Ü— ——.,.ꝛ ̃ ̃ ‚ RS 
der beite photogr. Apparat der Neuzeit, Ein Wunder 
Photofix der modernen Technik, mit Zubehör 25 bis 250 MP 


womit jeder nach leicht faßlicher Anleitung die beſten 
Photofix Aufnahmen auch für gewerbliche Zwecke machen kann. 


Photofix auch auf Theilzahlung ohne Preiserhöhung. 
f ch t. 

Photofix Jarl ; din nige, Belek Berlin 53, Bürmaloit.. 
ee RETR 


Koloſſale Erſparniß! 


Num, Cognac, ff. Liqueure u. |. w. 


koſten nur 55—90 Pfg. das Liter durch die kinderleichte Selbſt⸗ 
erg den echten Seat direc: sat Portofreier Verſand 
eg. Einfend. von nur 3,50 Mk. riefmarken oder Nachn. von 
$ verſchiedenen Sorten Eſſenzen zur 1 wan 
ca. 15 Liter hochf. Likör incl. 100 werthy. Rezepten. 
ſendung 1 Mt.) Schriftl. Garantie für Güte und Erfol 0. 


Johannes Fischer, Berlin, Koppenſtr. 44 N. 0. 
"FRI 


guttera Futtergerſte Futterhafer 


offerirt nach jeder rich kalen 
Erich Jochem, Elbing. 


. April cr. Gr.⸗Kleſchkau per 
Kreis Danzig. Zeugniß⸗ 


ohr, Colmar in Poſen. 


Prov. Poſen, 


Eine Er 


Wirthin 


errn 
ofort 


abei. Meldungen werden ne. 


7 


ucht rau von Saporsk 


Fräulein 


Hotel Rauch! Elbing. 


Buttermeierin 
fathol, die keine Arbeit ſcheut, 
in der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß, wird in der Genoſſenſchafs⸗ 
Molkerei Nikolaiken Weſtpr. 
geht Samilienanidlug zuge⸗ 

ert. Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 
ene ſind daſelbſt einzureich. 
J. Jäger. 
6980| Suche pa 1. April ein 
freundliches, beſcheidenes 
Mädchen 
für kleinen Haushalt. Waſſer⸗ 
leitung im Hauſe. Meldungen 
mit Lohnanſprüchen erbittet 
Frau Poſtaſſiſtent Rückert, 
Konitz, Hauptmarkt 72, 1 Tip. 
6252] Suche zum 1. April e. 
fleiß., ehrl. Frau zum Milchen u. 
Milchverkauf b. fr. Wohn., 6 Mk. 
Word enlo n, Holz, Kartoff, Milch. 
G. Seidler, Landsberg a. W. 
Wormsfelderſtr. 1. 
6676) Suche zum baldigen An⸗ 
tritt eine . A 
Wirthin. 
iin und Gehaltsanſprüche 
nd engines an 
Frau O td Eberlein, 
Dom. Olſchewſtz b. Inowrazlaw. 


— 


— 


"Stunde unbefannt geblieben, 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


1. Fort.) Ein ſchwieriger Fall. Nachdr. verb. 
Nach Mittheilungen eines Beamten. Von Franz Treller. 
m Unterſuchungsgefängniß ließ ich mir die Ablieferung 
W Wagner beſcheinigen und begab mich 
ans Telephon, um meinen Chef von der vollzogenen Ver⸗ 
haftung zu unterrichten. Dieſer rief mir zu, daß er mich 
noch erwarte, und ich fuhr dann zu ihm. > 
„Wie benahm fich Wagner“? fragte er, als ich vor ihm 
ſtand 


„Nicht wie ein Schuldbewußter“, erwiderte ich aus 
voller Ueberzeugung und ſchilderte das Verhalten des Ver⸗ 
dächtigen und die Eindrücke, die ich daraus gewonnen 
hatte er - 

Der Präſident ſchien davon ſehr befriedigt zu fein. 2 
„Darf ich mir noch eine Bitte erlauben, Herr Präſident“? 


„Nun . er 

„Ich vermuthe, daß diejer Fall die geheime Polizei noch 
weiter beſchäftigen wird, und wenn nicht bereits anders 
verfügt worden iſt, möchte ich gern die Sache führen. 

„Das ſollen Sie“, ſagte er gütig. 

„Die Staatsanwaltſchaft hat bis jetzt allein gehandelt 
und ich weiß im ganzen von der Sache nicht mehr als Sie. 
Wie ſchmerzlich ich überrajcht war, gegen den Mann eine 
ſolche Beſchuldigung erhoben zu ſehen, brauche ich Ihnen 
nicht zu ſagen. Bleibt der Kriminalpolizei hier noch etwas 
zu thun, ſoll Ihnen die Führung überwieſen werden. Gott 
gebe, daß er ſeine Schuldloſigkeit erweiſen kann“, ſetzte er 
mit einem Seufzer hinzu. Der Präſident hatte, wie die 
ganze vornehme Geſellſchaft der Stadt, mit Wagner in gaſt⸗ 
freundlichem Verkehr geſtauden. . 

Er verabſchiedete mich und ich begab mich trotz der 
ſpäten Stunde zu dem Rechtsanwalt Becker, um ihm den 

unſch des Verhafteten mitzutheilen, wie ich es verſprochen 
hatte. — Da ich ihn nicht zu Hauſe traf, hinterließ ich 
einige Zeilen mit den geeigneten Mittheilungen. 

Da dieſe ſeltſame Mordaffäre nicht nur amtlich, ſondern 
auch piychologiſch von hohem Jutereſſe für mich war, die 
eben vollzogene ſo ſchwerwiegende Amtshandlung mich auch 
aufgeregt hatte, ſuchte ich mir in einem Weinhaus einen 
einſamen Winkel auf, um bei einem Glaſe Moſel ungeſtört 
nachdenken zu können. 

Daß Wagner des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens 

ſchuldig wäre, glaubte ich jetzt, nachdem ich ihn in ſolcher 
Situation geſehen, weniger als je. Ein Schuldiger bes 
nimmt ſich anders bei einer ſo überraſcht kommenden Ver⸗ 
haftung. 
, nei war ein Mann von großen perſönlichen Vor⸗ 
ügen und lebte anſcheinend mit ſeiner jungen hübſchen 
Fran im beſten Einvernehmen, bis der Tod ſie ihm entriß. 
Seit vier Monaten ruhte ſie im Grabe, und jetzt erſt kam 
die Entdeckung, daß ſie an Gift geendet habe? Und dieſes 
Gift ſollte ihr von des Gatten Hand beigebracht worden 
ſein? Zu welchem Zwecke? Einen Zweck mußte ein ſolches 
Verbrechen doch haben. 

Er war zwar, das wußten wir auf der Polizei ganz 
genau, ein „eiheluß und fand Gefallen an Theaterdamen 
und dergleichen, doch wurden dieſe kleinen Abenteuer mit 
ſo wenig Aufſehen durchgeführt, daß die Frau ſchwerlich 
Kenntniß davon haben konnte. 

Der Gedanke, daß Eiferſucht, Verzweiflung über häus⸗ 
liches Unglück die Gattin eines angeſehenen Mannes, die 
Mutter eines reizenden Kindes freiwillig in den Tod ge⸗ 
trieben haben könne, ſchien ausgeſchloſſen. 

Daß er ſo wenig wie andere Leute davon gewußt haben 
mußte, daß ſeine Frau an Gift geſtorben war, glaubte ich 
deutlich wahrgenommen zu haben. So weit geht auch die 
größte Verſtellungskunſt nicht, um beſonders einem erfah⸗ 
renen Kriminalbeamten das Entſetzen, welches den Mann 
durchſchütterte, als er die Todesart erfuhr, glaubhaft zu 
machen, das war ungeheuchelt. Und war ihm bis zu dieſer 
daß ſeine Frau an Gift ge⸗ 
ſtorben, was lag der gegen ihn erhobenen, furchtbaren Be⸗ 
ſchuldigung zu Grunde? Ein noch räthſelhafter Vorgang, 
oder ein Irrthum der Gerichtsbehörde? Dieſe Fragen 
beautwortet zu ſehen, war doch vom höchſten Intereſſe 
für mich. 

* * 


de 
Früh ſchon erſchien am anderen Morgen der Rechts⸗ 
anwalt Dr. jur. Becker bei mir; er war in nicht geringer Auf⸗ 
regung. „Ihre Zeilen habe ich erſt heute Morgen geleſen, 

Herr Inſpektor. Was um des Himmels willen iſt denn 
vorgegangen, das zu Wagner's Verhaftung unter dieſen 
Umftänden führen konnte? Bitte, unterweiſen Sie mich 
darüber, ſoweit Sie dürfen, ich bin der Vertheidiger meines 
en und ich will ihn alsbald ſelbſt im Gefängniß auf⸗ 

chen.“ 

„Ich ſagte ihm das Wenige, was ich ſelbſt wußte. Auch er 
richtete die Frage au mich, ob ich bei der Verhaftung den 
Eindruck gewonnen habe, einem Schuldigen gegenüber zu 
ſtehen? Er athmete auf, als ich die Frage mit Beſtimmt⸗ 
heit verneinte. 

„Daß Frau Wagner an Gift geſtorben iſt, daran iſt 
nicht zu zweifeln, ſonſt würde die Staatsanwaltſchaft 
das nicht behaupten. Es muß alſo heimlich eine Ex⸗ 
humirung der Leiche und eine Unterſuchung der Einge⸗ 
weide ſtattgefunden haben.“ Einen Selbſtmord hielt auch 
Becker für nicht denkbar. 

Frau Wagner war herzleidend geweſen und Niemand 
wußte und glaubte anders, als daß dadurch der Tod her⸗ 
beigeführt worden ſei; der behandelnde At hatte dies 
amtlich beſtätigt. 

„Wagner“, fuhr Dr. Becker fort, 


iſt mein Jugendfreund 
und ich kenne ihn durch und pei Aufi 


Er iſt unfähig jeder 


unehrenhaften Handlung, unfähig eines ſolchen Verbrechens. 


freue mich, daß auch Sie, Herr Inſpektor, ein erfah⸗ 
rener Beamter, ihn für unſchuldig halten, obgleich auch 
das Gegentheil meine Ueberzeugung nicht erſchüttern würde. 
Begierig bin ich, die Verdachtsgründe kennen zu lernen, 
die zu Wagner's Verhaftung geführt haben.“ 
q, Da ich dieſen Wunſch theilte, war ich ſofort bereit, mit 
ihm zum Staatsanwalt zu fahren, der außerdem ſicher auf 
meinen Bericht über die Verhaftung wartete. 
a * linken Flügel des Unterſuchungsgefängniſſes lagen 
die Bureaux für die Juſtizbeamten und wir fanden den 


Der Geſellige. 


Staatsanwalt bereits vor, der uns alsbald annahm. Dr. 
Becker ſtellte ſich ihm ohne Weiteres als Rechtsbeiſtand des 
Angeklagten vor, erſuchte um Kenntnißgabe des gegen dieſen 
vorliegenden Beweismaterials und die Erlaubniß, den In⸗ 
haftirten beſuchen zu dürfen. > 

Der Staatsanwalt erwiderte, daß die Akten ſich bereits 
in der Hand des Unterſuchungsrichters befänden und von 
ſeiner Seite den Beſuchen des Vertheidigers bei dem An⸗ 
geklagten nichts im Wege fände. Meinem Berichte über 
die Verhaftung lauſchte er mit theilnahmsvollem Intereſſe. 

„Daß wir“, ſagte er dann zu Becker, „in einer ſolchen 
Sache und beſonders gegen einen Mann wie Wagner nicht 
ohne hinreichende Verdachtsgründe vorgehen werden, wiſſen 
Sie, dieſe ſind vorhanden“. 

„Und darf ich im Intereſſe des Angeklagten bitten —“ 

„Gern“, ſagte der Staatsanwalt. „Ich wurde zuerſt, 
es mögen drei Wochen her ſein, durch einen anonymen 
Brief in Kenntniß geſetzt, daß Frau Wagner an Gift ge⸗ 
ſtorben ſei; eine Unterſuchung des Leichnams werde das 
noch heute ergeben. Mit dürren Worten wurde darauf hin⸗ 
gewieſen, daß Wagner der Mörder ſei, der ſich einer un⸗ 
beliebten Frau entledigt habe, um eine neue Ehe eingehen 
zu können, mit einem Mädchen, das er leidenſchaftlich ver⸗ 
ehre. Auch der Name der jungen Dame wurde genannt.“ 

Dr. Becker wurde etwas bleich bei dieſen Ausführungen 
des Staatsanwalts. 

„Als Belaſtungszeugen wurden ein Diener Wagner's 
genannt, ein ehemaliges Kindermädchen des Hauſes, vor 
allem aber auf den Leichenbefund hingewieſen. Während 
ich noch zögerte, die erſten Schritte in dieſer Angelegenheit 
zu thun, lief ein neuer Brief von derſelben Hand ein, der 
eine wahrſcheinliche Mitſchuld der jungen Dame andeutete, 
die den leidenſchaftlichen Wunſch hege, an die Stelle der 
Verſtorbenen zu treten, alle anderen Beſchuldigungen wieder⸗ 
holte und endlich mit der Oeffentlichkeit drohte, wenn die 
Behörde nicht einſchreite. Da entſchloß ich mich zu handeln. 
Vernehmungen der bezeichneten Dienſtboten fanden ſtatt, 
wie die des Arztes, der die Kranke behandelt hatte; die 
Protokolle werden Sie über deren Ausſagen belehren. Ehe 
ich weiter ging, ordnete ich im Einverſtändniß mit dem 
Roufiftorium und dem Amtsgericht eine geheime Exhumi⸗ 
rung und chemiſche Unterſuchung der Leiche an und dieſe 
hat leider, auch nach ſo langer Zeit, ein ſtarkes Quantum 
Strychnin nachgewieſen. Auf Grund dieſes Befundes und 
der Zeugenausſagen mußte ich Wagner verhaften laſſen. 
Der Unterſuchungsrichter vernimmt ihn bereits und wir 
werden bald erfahren, ob er die Verhaftung aufrecht er⸗ 
halten wird.“ 

So auf die Protokolle der erſten Vernehmungen ange⸗ 
wieſen, blieb uns nichts übrig, als zu warten, bis wir den 
Unterſuchungsrichter ſprechen konnten, und wir verab- 
ſchiedeten uns von dem Staatsanwalt. 

Wir harrten geraume Zeit, bis der Richter zu ſprechen 
war und uns vorließ. Auch ihm ſtellte ſich Dr. Becker als 
Rechtsb eiſtand Wagner's vor. Auf ſeine Anfrage erwiderte 
der Richter, daß er nach der Vernehmung des Angeklagten 
keine Veranlaſſung habe, den Verhaftsbefehl zurückzuziehen. 
Die Beſu che des Vertheidigers bei Wagner geſtattete er 
ica wie auch den Einblick in die Protokolle der bisherigen 

ernehmungen. 


„Da ich, Herr Amtsgerichtsrath“, ſagte Becker, „auch 
ohne Wagner geſprochen zu haben, ſeſt von deſſen Unſchuld 
überzeugt bin, und annehme, daß die jetzt Monate nach 
dem Tode ſeiner Frau gegen ihn erhobenen Verdächtigungen 
nichts als ein verruchtes Bubenſtück find, werden im Juter⸗ 
eſſe der Vertheidigung noch umfaſſende Erhebungen und 
geheime Nachforſchungen ſtattfinden müſſen. Der Herr In⸗ 
ſpektor wird im Einverſtäudniß mit ſeinem Chef, mit Ihrer 
Genehmigung, dieſe vornehmen und deren Reſultate Ihnen 
unterbreiten.“ 

„Alles was zur Aufklärung hier dienen kaun, wird mir 
willkommen ſein, und der Herr Inſpektor darf auf meine 
Unterſtützung ſeiner Thätigkeit rechnen“, ſagte freundlich 
der Richter. „Damit Sie vollſtändig unterrichtet ſind, ſtehen 
Ihnen die Akten zu Gebote, auch geſtatte ich Ihnen, den 
Gefangenen zu beſuchen und unter vier Augen zu ſprechen“. 
Der Doktor entfernte ſich hiernach, um Wagner aufzuſuchen 
und ich vertiefte mich in die mir dargereichten * 

(F. f.) 


Berſchiedenes. 


— Wegen Gefährdung eines Eiſenbahnzuges hat das 
Schwurgericht in Güſtrow (Mecklenburg) den Arbeiter Schulz 
aus Perleberg zu ſieben Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
Schulz hatte durch eine über die Schienen gelegte Schwelle e ine 
Zugentgleiſung bei Ganzlin zwecks Beraubung des Poſt⸗ 
wagens herbeizuführen verſucht. Schulz hat ſchon zweimal 
lange Freiheitsſtrafen wegen gleicher Verbrechen verbüßt. 

— Gegen die Spielhöllen hat ſich jetzt in New-York 
eine lebhafte Bewegung entwickelt. Die Zeitungen haben 
über den Kopf der Polizei hinweg feſtgeſtellt, daß dieſe das Be⸗ 
ſtehen von mehreren Hunderten von Spiellokalen nicht 
allein duldet, ſondern daß ſie ſogar als ſtiller Theilhaber 
derſelben fungirt. Es iſt als glaubhaft im Einzelnen nach⸗ 
gewieſen, daß die Beſitzer der Spielhöllen für das Privilegium, 
ihr vom Geſetz verbotenes Geſchäft unbehelligt zu betreiben, 
über drei Millionen Dollars jährlich zu bezahlen haben. 
Ein Theil dieſes Geldes fließt in die Taſchen der höheren 
Polizeibeamten, in den größten Theil aber theilen ſich ge⸗ 
wiſſe Politiker ſowohl der republikaniſchen, wie der demokra⸗ 
tiſchen Parteien. 

— [Bwei Mütter.] Nach Franzensfeſte (Tirol) kam 
dieſer Tage eine junge Mutter mit einem etwa 14 Tage 
alten Kinde, welche den Perſonenzug von Innsbruck zur 
Fahrt benutzt hatte. Vom Bahnhof begab ſich die Perſon in 
das nahegelegene Gaſthaus „Zum Reifer“ und nahm dort eine 
Mahlzeit ein. Plötzlich ſprang ſie auf und bat die Kellnerin, 
auf ihr Kind einen Augenblick Acht zu geben, ſie müßte ſchnell 
einmal nach dem Bahnhof hinüber. Die Kellnerin ahnte nichts 
Arges, aber die Perſon kam nicht wieder. Man forſchte 
nun nach und erfuhr am Bahnhof, daß ſie den in das Puſter⸗ 
thal gerade abgehenden Zug erreicht hatte und abgefahren war. 
Bei dem Kinde fand man nun auch einen Zettel mit folgendem 
Inhalt: „Schenke Euch das Kind; bin arm, kann für das Kind 
nichts bekommen. Ich bitte, nehmt es und erzieht es gut, das 
Mädchen heißt Hedwig Zohatına .“ Die Gaſthausbeſitzerin, 
Frau Wild, welche Mutter von achtzehn Kindern iſt, 
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meinte beim Leſen des Zettels: „Habe ich achtzehn Kinder 
aufgezogen, ſo ziehe ich das neunzehnte auch noch auf.“ 
Die brave Frau hat das Kind thatſächlich in ihre Familie auf⸗ 
genommen. 

— Als Grundſtock zu einer Feuerwehrſtiftung hat der 
Geheime Kommerzienrath Ernſt v. Mendelsſohn⸗ Bartholdy 
der Berliner Feuerwehr 75000 Mark überwieſen. 

— ([Das beſſere Theil.] „Aber lieber Freund, bei dem 
Wetter willſt Du doch nicht gehen; komm', iß mit uns, und dann 
ſpielt Antonie etwas Klavier.“ — „Aber, Kinder, laßt man, ſo 
ſchlecht iſts Wetter doch nicht!“ („Luſt. Welt“.) 


— Der Fall des Sozialiſtengeſetzes findet in dem März⸗ 
heft der „Deutſchen Revue” eine eingehende Darſtellung durch 
den Reichstagsabgeordneten von Helldorff⸗Bedra, die infolge der 
bekannten, kürzlich im Reichstag erfolgten Auseinander- 
ſetzungen doppelt beachtenswerth erſcheint und Licht über mande 
Vorgänge verbreitet, die bisher unaufgeklärt geblieben waren. 
Außerdem ſeien folgende Aufſätze erwähnt: Fürſt Bismarck und 
die Ungarn. Reminiscenzen aus dem Jahre 1866, Von General 
Stefan Türr. — Weltpolitik und Friedenspolitik. Von M. von 
Brandt, — Bühnenvirtuoſen. Von Oswald Hancke, Großherzl. 
Hoftheater⸗Direktor in Karlsruhe. 

— Eine Gartenban- Bibliothek wird unter Mitarbeit 
namhafter Fachautoritäten herausgegeben von Dr. Udo Dammer, 
Kuſtos am Kgl. Botaniſchen Garten zu Berlin (Verlag von 
Karl Sigismund, Berlin 8 W.). Dicke Bücher über Gartenbau 
giebt's in großer Meuge, gute und weniger gute. In den meiſten 
Fällen liegt aber dem Pflanzenfreunde eine ganz beſtimmte 
Frage am Herzen, auf die er gern Auskunft haben möchte. 
Handliche Bändchen (in guter Ausſtattung, mit vielen Mbs 
bildungen) aus der Praxis für die Praxis geſchrieben, werden 
dieſe Gartenbau-Bibliothek bilden. Wenn auch in erſter Linie 
die Gartenbau⸗Bibliothek für den Laien beſtimmt iſt, ſo wird 
doch auch der Gärtner von Beruf in ſehr vielen Bändchen 
Brauchbares finden. Jedes Bändchen iſt einzeln käuflich für 
1,20 Mk. Uns liegen bereits einige Bändchen vor: Lind emuth, 
Gemüſebau auf Gartenbeeten (Gemüſearten, deren Blätter, 
Blattrippen, Blattſtiele und Stämme gegeſſen werden). Goe ſchke, 
Bunte Gehölze. Gurken, Melonen, Kürbis behandelt 
Theodor Lange; der kleine Villengarten wird von E 
Pfyffer v. Altishofen geſchildert; die Anleitung iſt mit vielen 
Plänen verſehen. 


— I[Oſſene 8 Stadtkaſſen⸗Rendanut in Templin 
ofort. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. und 216 Mk. 
zohnungsgeld. Kaution 4500 Mt, Bewerbungen bis 10. April 
an den Magiſtrat daſelbſt. — Ratbs⸗Regiſtrator in Hartha. 
Aufangsgehalt 1400 Mt. Meldungen bis 6. April an den Stadte 
rath daſelbſt. — Polizeiſergeant in Peine Kür Gehalt 
1200 Mk. ſteigend bis 1800 ME. Meldungen bis 1. April an den 
Magiſtrat daſelbſt. 


Original⸗Wochenberi 


cht für Stärte u. Stártejabritate 
von Max Saberfsky. Berlin, 24. März 1900. 
2 Mart Mart 

Ia Kartoffelmehl 20-20% Rum⸗Couleur 36—37 
a Kartoffelitärtemehl| 20—201/2 ier» Couleur 35—36 
lla O | 17—18 [Dertrin gelb u. weiBlaj 26—27 
Beuchtetartofielftärten) extrin secunda 23--24 
Frachtparität Berlin“ 10,50 [Meizenitárte (tleinft.) | 35—36 
reſp. Frankfurt a. Od. ? (großſt) | 37—38 
Gelber Syrup 221/:—23 Palleſche u. Schleſiſche 3940 
Cap. Syrup 23—233/4 Schabeſtärte 31—32 
Erport-Syrup | 24—241/o Reisſtärke (Strahlen) 49—50 
Rartoffelgucer gelb 22—221/2 Stücken) 47—48 
Kartoffelzucker cap. 231/9224 [Maisſtärke 30—31 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Ka. 


Bromberg, 24. März. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 129 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
114-113 Mk. — Braugerſte 118—130 Wt. — Hafer 116-122 ME 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Pob» 135—145 Mk. 


Magdeburg, 24. März. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 880% Renbement 11,10—11,25. Nachprodukte 
excl. 76% Rendement 8.70—9,00. Ruhig. — Gem. Melis 

mit Faß 23,621. Stetig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 23. März (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 13,70, 14,00 bis 14,30. — Roggen 
Mk. 12,50, 12,63 bis 12,75. — Gerſte Mk. 11,75. — Hafer Mark 
10,70, 11,33 bis 11,95. — Thorn: Weizen Mk. 13,50, 13,70, 
13,90 bis 14,20. — Roggen Mk. 12,20, 12,60, 12,90 bis 13,20, 
— Geríte Mark 12,00, 12,20, 12,40 bis 12,60. — Hafer Mark 
11,89, 12,00, 12,10 bis 12,30. 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegeullber 
nicht verantwortlich. 


Y, 


BERLEN 
Mittelſtr. 12/13, Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. I 


Zu haben in allen Apotheken. “DE 
Gegen 


Influenza — 
== u. Kopfschmerzen 


wird von den erſten ärztlichen Autoritäten 


Citrophen "4 


Citrophen vollkommen unſchädlich ift, angenehm ſchmeckt, 
wants nervenberuhigeud, appetitanregend u. jotas 
ringend wirkt. Beſtandtheile: Citronenſaures Phenetidin 1:1. 


16430 


— = ae bei Hirschberg 
Padagogium Lahn es 
en genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. 

ründliche Vorbereitung f Prima u Freiw.-Examen. Kleine — 

hewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, kö = che 
8 * Spaziergänge, miissigo Pension. Weitere 
Auskunft tnd Prospekte dureh Dr. Hartung. 


neukreuzſ., Bifendau, größte 
Xonfillle, ſchwarz od. nußb, 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jäbr. Gar 
rantie, monatl. Mk. hr 
ohne Preiserhöhung Dauswirts 
it, Probe (Fatal. $ eugn. fet.) 
te Fabril Gg. Hoffmann, 
— Berlin. L.ipzi ersır. 50. 


Marke LRanges in allen Weinhandlunger 


Ulogowski & Mol 


Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und 


Keſſelſchmiede, 
offeriren billigſt folgende ge⸗ 
brauchte, vollſtändig in Stand 
eſetzte Maſchinen: 

Lokomobile von Ruſton 
rector & Co., 10pferdig, aus- 
ziehbar, mit 1,60" Kurbel⸗ 
reſchinaſchine von Ruſton 
Proctor & Co. 

1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 
Dal e von Garret Sons⸗ 
Suffolk. 

1 Se Drillmaſchine, Kl. 

m, mit 33 Reihen und 
eee Hinterſtener. 
Inene Naumann’ide Berg⸗ 
Drillmaſchine, 3m mit 25 
Reihen. 

Des Ferneren offeriren landw. 

Maſchinen und Geräthe aller 

Art zn billigſten Fabrik 

preiſen. 


Geräucherte 
schwere Schinken 70 Pf. 
\ kleine Schinken 50 „ 
\ &, fetter Speck > $ 
magerer „ „ 
É NX> h. Cervelatw. 98 2 
@ I N hart. Salamı 90 
2 per Pfund. 
Ti. Dak & Oo, 
Er Prangfuri 
Versand geg? REN a. 
Nach.o. Referz. N 


Verlangen Sle gratis u.franko meinen 
illustr. Hauptkatal. über 


Fahrräder 


u. Fahrradartikel u. Sie 
werd. sich Uberzeu vir 
ich b. bester Qualifät, un 
Nähr.Garant,,am billiget 
bin. — Wiederverk ges. 
Deutsche Fahrrad- -Industrie, 
Richard Driessen, 
Hannover, Brüderztr. 4. 


Pianoforte- 


Bern L. Herrmann & Co. 


erlin, Neue Promenade 

r. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwóchentlicne Probe gegen 
baar oder Raten von 15 Mk 


po an obne Anzahlung. 
reisverzeichnissfranco. |1763E 
ee atten 


ee WESTFÄLISCHE 
FAH RRADWERKE 
Fin) KREFELD 10 


FAHRRAD A Heisse. Katalos 


Ha "aha 


Neunaugen 


1 Schock⸗Doſe Mk. 8,00, ½ Schck.⸗ 
oſe Mk. 4,25, bei Abnahme v. 
Schock⸗Doſen Mart 7,75 per 
od, verſendet geg. Nachnahme 


+ es, Thorn. 
Größtes Neunaugen⸗Verſ.⸗Geſch. 


Altberützute Steanhuder Tluͤchzeuge, 
Handtücher, Halbleinen de., birect 
aus ber Fabrik v. E. Sen} er, Stein 
hude, in jed. Quant. abrifpreif. 
zu beziehen. Mufter er fe Dian vers 
sleide Preis u. mit and. Dif. 


Nuß baum od. ſchwarz, Liefert 


— nach auswürts franca, 
obe. Georg Hoff mana 


[3393 | B 


Tonf'lle und a se 


A a 


Flügel, kreuzſaitig, Eiienbag, $ 


unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 


Berlin, Leipzigerstr. 50 


Gevrauchte, kräftige 


lug -U 


— — 


re 88 88 Ox 


Man fordere Preistiſten. 


Neue Santeagen 


für alle leichteren Ar⸗ 
beiten, in vorzüglicher 
Konſtruktion 
empfiehlt zu billigſten 
Preiſen [328 
j ron foroere Brewiinen, HL. Kriesel, Dirschau, ft Mufsüge in 8 


Kronen: Sep Separator | 


duomotive 


iegeleien 9 per zum Transport von el en 


H. — Majtinentabrit, ALA 


? Hoffmann. 


danos 


Flügel, treusfaitig, Ciſenbau, 
Nußbaum od. far", Lieferg 
unter he Garuntie zu 

ginalpreifen in beouemeg 
Bablweije, nach auswärts francos 
Probe. Georg Hotrmann 


Berlin, Le‘ pz igerstr. $0 


Konftruftion 
1899. 
Ideale 
| Einfachheit! 
| Sehr ſcharfe Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao far den tagii 
Entrahmungl allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er ist nahrhatt, — 2 25 2 
| 9 ei ch t. G an g! wohlschmeckend. Weltere Vorzüge sind die lelchte Vordaulichkett und schnelle er 
S chnelle 1. prats) Na en wre niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In den 
bequeme 4 088 ausgewogenem Cacao bret nichts far die gute Qualität. 
Reinigung! . 
Gefahrloſer 
Betrieb! 20 AR Ueberall erhältlich, 2S; En 


In welchen 
Betten schläft man 
am besten? 


Lohnend ſchon 
für Beſitzer von 
nur einer Kuhl 


Die lleinſte 
Maſchine loſt. 
Mk. 90,—! 


ict, Brower, 


Goldene Medaillen & | & 
Weltausstellungen ® 
Melbourne 1888/89 f 

Lüttich 1890 E 


222 höchste bean age 


A Konig! Sachs, YA Yi 
A Staatsmedaille % 4 


Dresden 1887, 
COGNAC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Dentiche Coguacbrennerei 

cd vormals Gruner & Co. in Siegmar 

itt das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 
Kapaeitäten empf. u. jedem Konkurrenzerzeugn. überl. Y 


Tagen 
Ziehung J., A., 5., 6. Apri 


Im Rathhause 
zu Danzig. 


Verein für die Herstellung 


und Ausschmäckung der Marienburg. 


Geld-Lotterie 


© Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter gratis 11. franko. 199391 
Alleinverkauf der Originalfüllungen bei E 2 Er 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 9840 Gewinne; 


Generalvertretung et dened e En Done: E 


FE 5 
Siunlihe Baumaterialien 


liefere auch in e Poſten zu billigen Tagespreiſen. 17078 


Beſonders N 40 in biverſen Stärken, ge⸗ 
empfehle Hart⸗ -Gipsdielen nutet, und ite vernebme 
in Pappe, Falzpfannen, Schiefer 2c. zu bi 
Dachdeckungen ligſten werfen unt. ſachgemäßer L Lehm 
ufmer re mache Auſtrichmaſſe), beſtes und bil- 
| id noch auf Tejtalin | ligſtes Stein⸗Schutz⸗ u. Erhär⸗ 
e gegen Witterungseinfluß ꝛc. Patent Hartmann & 
ner, Hannover, für deſſen Verkauf ich für Weſtpreußen die 
Sirens be ſitze. 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Du Komtor: 5 114. Telephon Nr. 703. 


1 Baar 
ohne Abzug 
Zahlbar mit 


600004 
500004 
400004 
300004 
20000 « 
100004 


1 cewinn 60000 « 2 
1 cewinn 30000. = 
1 400004 u 
1 gewinn 300004 = 
1 cowinn 20000 A = 
18 100004 De 
4 „ 253004 - 
10 . 10004 = 1 

20 „ 5004 = 100004 
100, 100% - 1 

200 ı 50% - 
1000 ı 20. = 
8500 ı 10% = 


: Marienburger Loose a 3 Mk., 


Der billigste und sicherste Bestellweg ist Postanweisung, 
Loose versendet auch unter. Nachnahme das General-Dobit 


Jauchepumpen 
Stall⸗ und Hoſpumpen 
Gasrohre 


roh und verzinkt, 


Stallfenfter, Dachfenſter 
Deeimalwaagen 


Ia. Qualität, in allen Größen, 


Viehwaagen 
Ta felwagen 
Wirthſchaftswaagen 
Eiſen⸗ 
und Meſſing⸗Gewichte 
Holz, Blech⸗ 
und Zinn⸗Maaße 


in allen Größen, 


Meßkannen mit Glasſkala 


Milchtransportkannen 


Milchkühler, ee Milchſiebe 
Milcheimer 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Rudolph Mischke 


Inhaber: Otto Dubke 


DANZIG 


Langgaſſe Nr. 5, 


| 
EN 
= 
= 
= 
= 
= 


30 Pf. extra. 


* Telegramm- Adresse: Blüoksmüller, 


ig Alberty, Marienwerderstr. 38, Frau L. Kauffmann, 


e 5 Silberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


J gelbe Úttow, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolinenm- Fabriken, 


Jabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
9 jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Jabr en unter Angabe ſachgemäßer und 
licher Verwendung. 
Praktiſche Ratbſchlage ertheilen Des eitw il ligſt 
uneigennützig. 15264 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
W ;Eylau Wor. Köni berg i. Pr. 
eit 
Posen rah 1891. Dirschau jeit 1895. 


3705] . 


9 
5 
Ei 


Porto und Liste 


Lud. Müller & Co. en; 


In solchen mit 


Patent- 
Matratzen 


Westphal t Deol 


Fabrik: N. Südufer 24/25. 
Man schütze sich vor Nachahmungen und verlange ausdrücklich: 


Westphal & Reinhold's Patent-Matratzen 


„Non plus ultra“. 
Ueberall erhältlich. 


Hs Genehmigt durch Allerhöchsten Erlass dem unter dem Protectorate 
fa Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. stehenden 


365000. 


Loose in Graudenz bei Eugen — sen mete: Otto 
5 erren- 
strasse 20, Jul. Ronowski, Grabenstrasse 15, und G. Schinckel. 


Berlin 


[4481 


Betreiben 0. 
ämmtliche 
W behörtheile lief. 
SANS) billigit_ [2492 
< Hans Crome, 
Einbeck. Miedervertáni. gesucht. 
A — 


Thüren, Fenſter, 
Ladeneinrichtungen, 
Leiſten und Drechsler⸗ 
waaren, ſämmtliche Tiſchler⸗ 


arbeiten 
für Bauten liefert komplett 


Bolinduitrie Sede Veſtyr. 


2 & 
Katalog macy Koftenanfchläne 
gratis und franto. [1093 


Ueberzeugen Sie sicn, dass meine 
> Ya Deutschland- 
$3) 085 Fahrräder 

* Wee. u. Zubehörtheile 
A 


$ 22 “die allerbilligsten sind, 
yes Wiederverkäufer gesucht, 
de Hanpt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Special- Fahrrad- 
Versand-Haus Dentar hlands. _ 


—Y 


pr echt goldener 


Pe, 8 Kar. Damen- 
2 No. 304 
% Ring 1 


Rabin 2,50 Mk. 
Mm Eleganter Damon- 


ES mass. 8 kar, Gold 
Son ery 
vs eee dk. 
Reich illustrirte Preisliste über 
alle Sorten Uhren, Ketten und 
Goldwaaren gra is und franko. 


S. Kretschmer, 


Uhren, Ketten und Goldwaaren 
engros. 

Berlin, Neue Königstr. 4 G. 
Reelle und wirklich billige 
gg, er für Uhrmacher u, 

iederverkäufer. [7657 


Ben beſtes 
utſch. Fabrik. nu: 
120 Mk. 1 Jahr Ga⸗ 


rantie. Ill. Prsl. gr. 
u. fr. Vertr. geſ. J. P. 
Meyer, Bromberg 1. 


ard 


auch gebrauchte, Berlin, Kaiſer⸗ 
ſtraße 9. (Preisliſte franko.) 


Tügel, kreuzſaitig, lee 
upbaum ob. ſchwarz, lief 
unter 10 jähr. Garantie mn 
Driginalpreifen in bequemel 
pmp nach auswärts franca 
robe. Georg Hoffman 
Berlin, Leipzigerstr. 50 
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form 
Aufh 
ausfı 
Schi 
das 
zeit 

Hafe 
in K 
beför 
jeder 


sufd 
wong 
Seele 
auch 

pflich 


träge 
0 


leute 
dring 
Heue 
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werd 
die € 
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